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HAUPTAUSGABE

Gauhauptstadft Karlsrahe
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gaben : „Äaubauvtttadt Karlsruhe " für den Stadtbezirl
und den Kreis Karlsruhe sowie füt den Kreis 'Cfon-
beim. „Kraichgau und Brubratn " für den KretS Bruw -
fal . „Merkur- Rundschau" für di« Kreise Rastatt, Baden-
Baden und Bübl . ..AuS der Orlrnau " für die Kreiie
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Erbitterte Wmterschlachl hält mit unverminderter tzettiM an

^ Oie Heldenhaften dentschen Truppe« im Raum von GtaNngrad hielten weiteren starken Angriffen stand — Schwere Abwehrkämpfe südlich de- Ladogasees

SnSgksamt 32 Nritenbvmbrrbei Einflügen zum Absturz gebrocht- Starke «rüste ber Luftwaffegriffen Lenden mit Spreng' and Nrandbembro an
« * A « S dem Führerhanptqnartier ,18. Ja «. Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekanut:

Im Süden der Ostfront hält die seit Mo,
»ate« andauernde erbitterte Wintcrschlacht mit
»noerminderter Heftigkeit an. Die unter er»
«eutem Kräfteeinsatz vorgetragene« Angriffedes Feindes mnrbe» in schwere» Kämpfe « im
wesentlichen abgeschlagen oder in beweglicher
Kampfsührnng durch Gegenangriff« und hart¬
näckig verteidigte Stützpunkte aufgefangeu.Die nnter schwierigste» Bedingungen kämp¬
fende» dentschen Truppe » im Raume von
Stalingrad hielte« in zäher Ausdauer
«nd verbiffeuem Kampfwille» weiteren starke»
Angriffe« stand .

Bei örtlicher Kampftätigkeit im mittlere «
Frontabschnitt und südöstlich des Jlmeu «
fees wurden acht Panzerkampfwage» abge»
fchoffe«. Durch zusammeugesastte Angriffe star¬
ker deutscher Lnftstreitkräfte und schneller ita¬
lienischer Kampfflugzeuge erlitt der Feind an
de» Schwerpunkten der Kämpfe im südliche»
und mittlere « Abschnitt der Ostfront wieder
schwere Einbube an Mensche«» Waffe « und
Fahrzeuge» aller Art. Maffierte feindliche An¬
sammlungen wurde« zersprengt und mehrere
Truppennnterkünfte vernichtet. Bei Nacht
bombardierte« Kampfflieger die feindlichen
Nachschubliuie» nordöstlich Moskau . 10 Trans¬
portzüge bliebe« »ach Treffer « liege«.

Südlich des Laboga -feeS halte» die
schwere« Abwehrkämpfe an. Seit dem 12. Ja¬
nuar 1948 wurden hier 229 Sowjetpan¬
zervernichtet oder bewegungsunfähig ge»
schoffe«.

Die dentsch-italienische Panzerarmee in
Nordafrika wehrte auch gestern in beweg¬
licher Kampfsührnng starke feindliche Infante¬
rie - und Panzeraugrisfe unter sehr hohe» Ber «
lnste« für de» Gegner ab . 29 feindliche Pan «
zerkampfwagc« wnrde« abgeschoffe «. Verbände
der Luftwaffe unterstützte» die Abwehrkämpfe .
Bei Rächt wurden Rachschnbhäfe» i» Cyrenaika
bombardiert.

I « Tunesien wnrde« vereinzelte feind¬
liche Angriffe örtlicher Bedeutung blutig abge»
wiese». Die Luftwaffe bekämpfte bei Tage de»
Hafen Bone nud nachts eine« Geleitzng nörd¬
lich Bougie. Siebe « grobe feindliche
Transportschiffe mit znsamme « 26090
BRT . wurde« hierbei schwer beschädigt »
zwei davon mit rund 19 999 BRT . könne« als
verloren gelten.

I « de» gestrige « Abend » und Nachtstunde «
erlitt die britische Luftwaffe bei militärisch
« irknngslose« Angriffe« auf norddeutsches Ge¬
biet und auf die Reichshanptstadt schwere Ver¬
luste . Nachtjäger und Flakartillerie schaffe«
«ach bisher vorliegenden Meldungen 26
feindliche Flugzeuge » vorwiegend
viermotorige Bomber , ab . Austerdem wurde»
am Tage an der Küste der besetzten Westge¬
biete vier» im Rordseebereich drei weitere bri¬
tische Flugzeuge vernichtet.

I » de« gestrige « Abendstunde « «nd in de«
heutige« Morgenstunde« griffe« starke
Kräfte unferer Luftwaffe London
mit Spreng » und Brandbombe « an
«nd verursachten vor allem im Gebiet westlich
d«S grobe« Themfebogeus umfangreiche ßet »
ftörunge» und Brände . Sechs Flugzeug« kehr¬
te» »icht zurück.

Bewegliche Kampfführung
• Berlin . 18. Jan . Im Süden btt Ostfront

stehen unsere Heeresverbände nun seit zwei
Monaten in erbitterten Abwehrkämpfen, ber
denen unsere Soldaten unter erschwerenden
Bedingungen des Winters , bei klirrendem
Frost und tiefem Schnee , dem fortwährend an¬
greifenden Feind die Stirn bieten. In dem
harten Ringen haben die Sowjets anhaltend
sehr schwere Verluste an Menschen und Waffen
hinnehmen muffen . Aber immer wieder füll¬
ten sie die Lücken in ihrer Angriffsfront mit
neuen Kräften und führten ihre Vorstöße oft
mit dicht aufeinanderfolgenden Wellen und
starker Panzerunterstützung fort.

Um dem Druck der massiert gegen die deut¬
schen Linien anrennenden Bolschewisten zu be -
gegnen , gingen unsere Truppen an verschie¬
denen Abschnitten zur beweglichen
Kampfführung über. Wo es zur Ver¬
meidung von Ausfällen zweckmäßig erschien,
wichen sie aus , ließen die feindlichen Vorstöße
in dem tiefgestaffelten Verteidigungssystem
auf die Widerstandsnester und Stützpunkte
auflaufen , um dann in entschloffen geführten
Gegenangriffen die Bolschewisten abzuschlagen

Auch am 17. 1 . wurde bei der Abwehr der
feindlichen Angriffe diese Art der Kampf¬
führung angewendet, so daß die Bolschewisten
wieder schwere Verluste erlitten und zahlreiche
Panzer verloren . Andererseits stellten diese
Kämpfe , die bei 80 Grad Kälte und heftigen
Schneestürmcn ausgetragen wurden, mit ihrem
ständigen Stellungswechsel, mit ihren Angrif¬

fen und Flankenstöben und mit ihren ununter¬
brochenen Gefechten zum jeden Weg , jede»
Waldrand und jede Häusergruppe ganz außer¬
ordentliche Anforderungen an die Ausdauer ,
Zähigkeit und Härte unserer Soldaten . Wenn
auch zu ihrer Unterstützung die Kampf- und
Sturzkampfflugzeuge ihre schweren Bomben
auf befestigt « Stellungen , Truppenansamm¬
lungen und Kolonnen des Feindes warfen
und die Jäger acht feindliche Flugzeuge ab-
schoffen, so lag doch die ganze Last der Winter-
fchlacht auf den Infanterie - und Panzerdivi¬
sionen , die bei Liesen schweren Kämpfen in
erster Linie den feindlichen Ansturm auSzu-
halten hatten.

Noch größer ist die Leistung der Helden
von Stalingrad . Die Berhältniffe , unter
denen sie gegen die ununterbrochen anftürmen-
den Bolschewisten kämpfen » sind j» diesem

Raum besonders ungünstig und schwierig.
Dennoch bewährte sich ihr vorbildliches Sol¬
datentum auch am 17. 1. aufs neue. Ihre besten
Helfer waren die schweren Waffen, die ihnen
nicht nur das Halten der Kampfstellungen er¬
möglichten , sondern es ihnen auch ermöglichten ,tn kühnen Vorstößen dem Feind entgegenzu¬
treten und ihm schwere Verluste beizubringen.
AIS sowjetische Panzer und Infanterie aus
einer Talsenke hervorbrechen wollten, fuhren
Flakgeschütze der Luftwaffe trotz rasenden
feindlichen Feuers in dem völlig deckungslosen
und verschneiten Gelände auf und vernichteten
in direktem Beschuß zahlreiche Panzer ,
die dicht vor den Flakstellungen liegen blieben.
Nach schwerem Zielwechsel nahmen die Kano¬
niere dann die Jnfanteriemaflen unter Feuer
und zerschlugen sie durch Salven von Spreng -
granaten . Eines der an diesem Kampf betei¬

ligten Flakregimenter schoß dabei seine» 203.
Sowjetpanzer ab.

Mit dem erbitterten Ringen an der Süd¬
front können aus den übrigen Abschnitten der
Ostfront nur noch die schweren Abwehr¬
kämpfe im Raum südlich deS La -
doga - Sees verglichen werden. Auch dort
halten unsere Truppen bei bitterer Kälte den
starke« feindlichen Angriffen, die von heftigem
Artilleriefener , zahlreichen Panzern und star¬
ken Fliegcrkräften unterstützt werden, stand.
Die Kämpfe sind noch im Gange, doch spricht
für die bisherige Leistung am stärksten die
Zahl der abgeschoffenen feindlichen Panzer :
denn seit dem 12. Januar , also innerhalb sechs
Tagen , haben die hier eingesetzten deutschen
Heeresverbände 229 bolschewistische Panzer¬
kampfwagen vernichtet oder bewegungsunfähig,
geschossen.

Angriff aal London
Von Kriegsberichter Günter HOnicke

PK. Schon in den frühen Abendstunden star¬
ten die Do 217 von ihren Einsatzhäfen . Wäh¬
rend unter uns die Küste im Dunst verschwin¬
det . eilen unsere Gedanken dem Flug voraus
und beschäftigen sich mit den Dinaen . die uns
dort erwarten . Die Do 217 steigt in die Höhe,
über die Wolken hinweg. Und dg liegt unter
uns schon die englische Kreideküste . Leuchtfeuer
und Scheinwerfer flammen auf. tief gestaffelt
bis weit an den Horizont, der <m seichten
Dunstmeer verschwindet . Ueber uns strahlt hel¬
ler Mond, deffen Licht von den weißen Wol¬
ken zurückgeworfen wird und die gesamte Um -
gebung unwillkürlich hell erscheinen laßt . Durch
die Lücken versuchen uns die Lichtbündel von
der Erde zu erfaffen . irren herum, verlöschen
wieder, neue klammen auf.

Nach kurzer Zeit sind wir in der Nähe der
britischen Hauptstadt. Unser Flugzeugführer .
Ritterkreuzträger Oberleutnant S ch m i t t e r .
drückt den Steuerknüppel nach vorn . Die Nase
der schwer beladenen Do 217 lenkt sich . Mit
zunehmender ungeheurer Geschwindigkeit zieht
sie nun durch die Wolken . Der Fahrtwind pfeift
an dem mastigen Flugzeug oorbei. d" tz wir ihn
trotz MotorenlärmS vernehmen können . Wol¬
kenfetzen huschen vorüber , und - ann liegt
unter uns die Stadt mit ihrer riesen¬
haften Ausdehnung.

Die Scheinwerfertätiakeit ist noch lebhafter
geworden . Nervös und ein wenig i « sicher ta¬
sten sie umher, umtanzen das gesamte Weich¬
bild Londons. Da bietet sich unseren Anaen
ein Farbenspiel von seltener Vielfalt . Die
blauweißen Strahlen der Scheinwerfer, rote
Lampen blinken unregelmäßig auk. leichte Flak
schießt in der Ferne mit dunkelroter Leucht¬
spur , die Geschosse der schweren Flak crplodie-
ren mit qelblichroten Blitzen in . der Höhe.

Und da unten züngeln die ersten
Brände . Vor uns fallen Brandbomben in
einer Masse in die Stadt , die zu zählen nicht
mehr möglich ist . Wie fliegen eine große Kurve,
um unser Ziel zu suchen . In der Schräglage
erkennen wir gegen einen brennende» Ge -
bäudekomvlex Sperrballone . Während wir das
feststellen, saufen wir schon in geringer Ent¬
fernung an so einer dunkelgelben Wurst vor¬über . Noch einmal drückt der Flugzeugführer
die Do 217 an und steuert gerade auf sein Ziellos . Bombenklappen auf, rauS damit. Erschüt¬
terungen im Flugzeug , die Bomben lausen in
dtS Tiefe. Sie verschwinden im dunklen Unter¬
grund. Kurve. Wir besehen unö die Wirkung
schnell noch einmal und legen dann einen an¬deren Kurs an. um dem Scheinwerferkicht zu
entwischen , das uns schon seit mehreren Se¬
kunden mit seiner blendenden Helle überstrahlt.

Die englische Flak versucht , uns mit ihren
Gefchoffkn einzudecken. Grellrot schießen sie in
die Höhe , ein bengalisches Licht . . . ' ->ie Schein ,
wcrfer spielen ununterbrochen über der Riclen-

Eichenlaub
für Generalfeldmarschall von Kluge
DNB . Ans de « Führerhauptqnar -

tier , 18. Januar . Der Führer hat de «
Generalseldmarschall Günther von KlugeOberbefehlshaber einer Heeresgruppe, das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehe« und an ihn folgendes Tele¬
gramm gesandt :

»In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 18i .Soldaten der deutschen Wehrmacht baS
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes. ^ A d o l s H i t l e r ."

Der Führer verlieh ferner das Eichenlaub
zu« Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes an

Major Karl Willig ,Bataillonskommanbeur in einem Grena¬
dier-Regiment, als 179. Soldaten ,

Hanptmanu Günter G o e b e l »Führer in einer Kampfgruppe, als 189.
Soldaten ,

Hanptman» Waldemar von Gaze « , ge » .
Gaza » Führer einer Kampfgruppe, als
182. Soldaten der dentschen Wehrmacht .

Der Führer sandte an die Beliehenen fol¬
gendes Telegramm :

„In dankbarer Würdigung Ihres helden¬
haften Einsatzes im Kamps für die Zukunft
unseres Volkes verleihe ich Ihnen das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne«
« renzes. » dols Hitler .«

Ae schwere Mederlage der britischenLuftwaffe
Katastrophe für die britischen Bomber — Vornehmlich viermotorige Flugzeuge abgeschossen

* Berlin , 18. Jan . Die britische Luftwaffe
erlitt in der Nacht zum Montag bei ihren
Unternehmungen gegen daS Reichsgebiet eine
schwere Nieö«rlnge .̂ "Di « feindlichen Einflüge
erfolgten zu Beginn der ersten Nachthälste von
Norden her, in den mecklenburg -pommerschen
Raum . Sofort starteten die deutschen Nacht¬
jäger und bezogen die ihnen zugewiesenen
Zonen.

Kurz vor 20.99 Uhr versuchten die britischen
Flugzeuge auf Groß -Berlin vorzudringen.
Schlagartig setzte die Flakabwehr ein und legte
einen dichten Sperrgürtel , der den Feind
zwang, weit auszuholen . Aber auch seine Ver¬
suche , nun von Osten und Süden her über die
Neichshauptstadt zu gelangen, blieben erfolg¬
los . Nur vereinzelten feindlichen Bombern
war es möglich, ihre Bomben ziellos auf Ber¬
lin » daS der Sicht »um Teil durch starke Nebel-
bilbung entzogen war , zu werfen.

Zu dieser Zeit begann auch die Katastrophe
für die britischen Bomber . Bereits beim An¬
flug waren einige Bomben - Flug »
zeuge samt ihrer Bomb enlast zum
Absturz gebracht worden. Beim Rückflug
aber gelang es nur einer verhältnismäßig klei¬
nen Zahl , über See zu entkommen . Nach den
bisher vorliegenden Meldungen sind nicht
weniger als 26 Bombenflugzeuge von Nacht¬
jägern und Flakartillerie der Luftwaffe abge -
schoffen worben.

Wie die heutigen Feststellungen und Besich¬
tigungen der einzelnen Absturzstellen ergaben,
handelt eS sich bei den vernichteten feindlichen
Bombern vorwiegend um viermoto¬
rige Flugzeuge » darunter 19 Lancaster,
4 Stearling , 4 Halifax, 1 Manchester und ein
weiteres Flugzeug nicht erkannten Musters ,
das in See stürzte. Damit verlor der Feind
wiederum etwa 169 Mann fliegenden Per¬
sonals. Nur ein Teil der Besatzungen konnte
sich aus den brennenden Flugzeugen retten.

Der Schaden , den die planlos abgeworfenen
Bombenwürfe anrichteten, ist im Verhältnis
zu der schweren Niederlage der feindlichen Luft¬
verbände als gering zu betrachten . Der größte
Teil der Bomber , die in das Gebiet um Groß-
Berlin vorgestoßen waren , wurde vernichtet.

Dieser Erfolg ist um so höher zu bewerten,
als die Witterungsverhältniffe im Reichsgebiet
die Abwehr erschwerten .

London gibt selber amtlich be« Verlust von
22 Bombern bet dem Angriff auf Berlin zu .»

Umfangreiche Schäden in London
O.80 I1. Ber «, 18. Jan . Die ersten englischen

Berichte laffen erkennen. Laß es sich bei den
deutschen Lustaktionen gegen die britische
Hauptstadt um wirkungsvolle Unter -
nehmen handelte, die in London bedeutende
und umfangreiche Schäden anrichteten. Bom¬
ben , so erklärte ein offizieller englischer Be¬
richt, seien in verschiedenen Vierteln Londons
abgeworfen worden.

Vollständige Berichte , so wurde Montag
vormittag mttgeteilt , stünden noch auS, da Sie

RettungS- und Bergungsarbeiten noch im
Gange seien. Die deutschen Flugzeuge griffen
nach englischen Eingeständnissen in Mehreren
Wellen au.

Reuter muß in seinem Bericht zugeben , daß
die deutschen Flieger die überaus starke
Flaksperre durchflogen hätten , ob¬
gleich die „Feuervorhänge . die von allen Tei¬
len Londons aufstiegen , besonders bemerkens¬
wert^ gewesen seien. Reuter schreibt, daß die
deutschen Flugzeuge sehr niedrig und sehr
schnell flogen.

Reuter bemüht sich zwar , die angerichteten
Schäden möglichst gering erscheinen zu lasse »,
gesteht aber ein , daß eS im Distrikt von Lon¬
don an verschiedenen Plätzen Opfer gab . und
„einige Leute " unter de » eingestürzten Gebäu¬
den begraben wären.

IM llnkerhansmilglieder gegen Gesetzesvorlage
Beveridge-Plan darf in der Armee nicht diskutiert werden

O.Sch. Bern , 18. Jan . 190 Mitglieder des jetzt
wieder zusammentretenden englischen Unter¬
hauses haben eine schriftliche Eingabe gegen die
von Arbeitsminister Bevin in Aussicht ge¬
nommene Neur -egelung für die Ange¬
stellten imGaststättengewerbe un-
terzeichnet . Die Absichten Bevins , einige äußerst
krasse Mißstände im englischen Gaststätten-
gewerbe zu beseitigen, werden bekanntlich in
der Hauptsache von konservativer Seite aus
bekämpft . Die 190 Unterhausmitgfieder bilden
nach britischer Darstellung die zahlenmäßig
breiteste Gegnerschaft gegen eine von einem
Minister geplante Maßnahme seit der Bildung
des Nationalkabinetts . Während „News Chro -
niclr " BevinS Gesetzesvorlage begrüßt, macht
sich der konservative „Daily Telegraph"
darüber lustig.

Für die innerpolitischenBerhältniffe in Eng¬
land ist auch ein Antrag im Oberhaus auf¬
schlußreich. aus dem hervorgeht, daß eS in der
englischen Armee vorläufig verboten ist, regel-

Neuer politischer Mord Englands
Teeret Service sorgte für „Herzkrise- des syrischen Staatspräsidenten

8 . Bich», 18. Jan . In Damaskus verstarb,
wie Reuter meldet, plötzlich unter eigenartigen
Umständen Ser syrische Staatspräsident Tad -
jeddine el Hassan . Tadjeddine ist in
voller Gesundheit angeblich eincrHerz -
krise erlegen . Jedoch sind die in den von
England besetzten Ländern erfolgten „Herz¬
krisen" hinreichend bekannt. Auch als - er grie¬
chische Ministerpräsident Metaxas in - er Ver¬
folgung des englischen Kursus schwankend
wurde, verstarb er unerwartet durch eine
„Herzkrise ".

In Syrien liegen die Dinge noch klarer.
Denn Tadjeddine, ein bekannter Führer der
syrischen Nationalisten , hatte kurz vor seinem
Tode heftige Auseinandersetzun¬
gen mit den englischen Militärbe¬
hörden . Bevor Tadjeddine einer „Herzkrise "
erlag , war er durch den Secret Service mehr¬
mals mit dem Tode bedroht worden. Da er sich
trotzdem nicht mehr als gefügig erwies , erlitt
er die englische „Herzkrise".

Tadjeddine war schon vor dem Kriege von
den französischen Behörden aus Syrien ver¬
drängt worben und betätigte sich daraufhin in

Frankreich als syrischer Nationalist , ber vor¬
gab , im französischen Interesse zu handeln. So
gelang es ihm auch , eine Aufenthaltserlaubnis
in Vichy zu erlangen , wo er vergeblich ver¬
suchte , die syrische Unabhängigkeit durchzn -
setzen . Als die Engländer Syrien angrifsen
und dabei gleichzeitig den Syriern die Unab¬
hängigkeit versprachen , kehrte er nach Syrien
zurück und versuchte , loyal mit den Engländern
^usammenzuarbeiten. Dabei beging er aller¬
dings den Fehler , die englische Unabhängig-
keitsproklamation als bare Münze zu nehmen.
Infolge dieses Mißverständnisses nahm er erst
den Posten des Ministerpräsidenten und dann
den des Staatspräsidenten an.

Im Laufe ber „Zusammenarbeit" mit den
Engländern schwand jedoch die Hoffnung auf
die Unabhängigkeit Syriens immer mehr.
Tadjeddine mußte erleben, daß die neuen
„Beschützer" Syriens ein Regime aufzoaen,
das Syrien zu einer englischen Kolonie zu
erniedrigen versuchte. Nun trat Tadjeddine in
Opposition zu den englischen Militärbehörden
und auch zu dem enalandhöriaen Gaullisten
Catroux. Durch diese Entscheidung hat er sich
» ach englischem Brauch sein Grab geschaufelt.

mäßige Borträge über den Sozialreklamepla «
BeveridgeS vor der Truppe zu halten. Im Un¬
terhaus hat die Regierung bekanntlich für die
Diskussion dieses Planes nur zwei Tage zur
Verfügung gestellt. Diese Vorgänge zeigen , daß
maßgebende Reaierungskreise ihren ganzen
Einfluß dafür emsetzen. den Beveridgepla» zu
sabotieren.

Das Problem der Reserven deS englischen
Flugzeugbaus soll in einer Geheimsttzurm des
englischen Oberhauses behandelt werden. Offen¬
sichtlich hat dieses Thema in parlamentarischen
Kreisen Anlaß zu ernsthafter Beunruhigung
gegeben , denn andernfalls wäre die Behand¬
lung dieses Problems in einer geheimen
Sitzung nicht zu verstehen .

Mit einiger Spannung schaut man in Lon¬
don der Erledigung des Antrages von
Bansittarj im Oberhaus entgegen, der von der
englischen Regierung eine klare Stellungnahme
zu de Gaulle und seiner Bewegung verlangt .

Täglich 180 Millionen
0 . Stockholm» 18. Jan . Der von ' Churchill

angezettelte Krieg kostet das englische Volk ,
wie der Lyndon -Redakteur der „Stockholms
Tidningen " feststellt, gegenwärtig rund 169
Millionen Reichsmark täglich. Die gesamten
Kriegsausgaben fest September 1939 belaufen
sich danach auf rund 199 Milliarden Reichs¬
mark. Während ber in den nächsten Tagen be¬
ginnenden Parlamentssitzung werde sich das
Parlament abermals mit einem Antrag auf
Bewilligung von einer weiteren Milliarde '
Pfund für Kriegsausgaben zu befassen haben .

Britische „lleberwachung" im Irak
W . L. Rom, 18. Jan . Die „Ueberwrchung" der

Eisenbahnlinien , Straßen , Flugplätze, Oel-
quellen und anderer wichtiger Zentren >m Irak
wird nach hier vorliegenden Meldungen von
jetzt ab den britischen Truppen anvertraut . Die
Ablösung der irakischen Soldaten soll aber nur
langsam und mit aller Vorsicht durchgeführt
werden, weil sich da und dort bereits Wider¬
stände bemerkbar machten und das Volk über
die Tragweite der Entscheidung der Regierung
im unklaren gehalten werden soll . Aus Furcht
vor Attentaten werden die Wohnungen der Re-
gierungsmitglieber in Bagdad und allen öffent¬
lichen Gebäuden — wie nahöstliche Informatio¬
nen besagen — zur Zeit von einem starken Auf¬
gebot britischer Soldaten geschützt . In den Vor¬
orten Bagdads soll es zu Zusammenstößen zwi¬
schen der Bevölkerung und dem britischen Mi¬
litär gekommen sein .
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stadt und versuchen , die vielen Flugzeuge , «
fassen, die darüber ibre Bombenlasten abladen.

Während die großen Themseboaen matt zu
uns Heraufschimmern , sehen wir im Abflug
immer neue Ervlosioaen nn -
Brände in den inneren Stadtteilen . Wieder
werden wir geblendet von den Scheinwerfern.Die Granaten - er schweren Flak zerplatzen
und stehen wie eine Wand vor unseren Augen .Während des Abfluaes erkennen wir die aro¬
hen Plätze und die Straßenzüge Londons. Noch
ein kurzer Blick auf die Docks an der Themse ,dann Kurs Heimat.

Ueber der eiaenen Küste begegnen wir einem
Kameraden, der auch aeraüe von London zu¬
rückkehrt. Der Mond strahlt hell wie zuvor und
zeichnet die Silhouette der Do 217 messerscharf

Weitere Kampffluazeuae starten mit schweren
Brocken zu neuem Einsatz ueaen die Haupt¬
stadt der britischen Insel . Auch sie bringen für
London : Bomben und Brände.

Angst vor unseren Lt-Booten
O . Stockholm . 18. Inn . Auch die amerika¬

nischen Zeitungen beschäftigen sich, wie „Svenska
Dagblaet " aus Nenyork berichtet , wieder in
erhöhtem Matze Mit der deutschen U -Boot-
Gefahr. In vielen Betrachtungen der Blätterüber die trotz aller papierenen Vorsätze bis
jetzt resultatlos verlaufenen Gegenmaßnahmenwird dringend die Forderung nach wirksame -

„Alte unsre Schiffchen schwimmen auf dem See,
Köpfchen in dem Wasser, Schwänzchen in die HöhY *

(Zeichnung : Hövker/Deike .)

J Pt l>‘» r * Äi

rer Zusammenarbeit und nach einer einzigen
Autorität laut , um ge ^en „unsere tödlichsten
Feinde" vorzugchen. Die Kritiker betonen, die
gegenwärtige Situation könne den Krieg un¬
nötig verlängern und sowohl den Engländern ,
wie auch den Sowjets und Chinesen steigende
Schwierigkeiten bereiten. Einige Kritiker schrei¬
ben , datz die Situation in vieler Hinsicht der
des Jahres 1917 gleiche, wo der Krieg infolge
der starken deutschen U - Boot-Tättgkeit beinahe
verloren worden wäre.

28 feindliche Panzer im östlichen
Tripolitanien kampfunfähig gemacht

* Nom , 18. Jan . Der italienische Wchrmacht -
bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :

Im östlichen Tripolitanien sind lebhafte
Kämpfe im Gange. Unsere starken Nachhuten
stehen in: Kampf Mit großen feindlichen Ein¬
heiten. Zwanzig feindliche Panzer wurden
kampfunfähig gemacht.

In Tunesien wurden feindliche Angriffe ört¬
lichen Charakters abgewiesen .

Italienische und deutsch « Flugzeugverbände
griffen wiederholt Häfen an der algerischen
Küste an. Zwei Handelsschiffe Mittlerer Ton¬
nage erhielten Treffer und können beide cls
versenkt betrachtet werden. Zwei Flugzeuge
wurden von deutschen Jägern abgeschoffen.

Der Stützpunkt La Valetta wurde von un¬
seren Flugzeugen ebenfalls mit sichtbarem Er¬
folg angegriffen.

USA . werben Truppen im Nahen Osten
O Ankara, 18 . Jan . Die Nachschubschwieria-

kciten der USA .-Truppenkontingeute im Naben
Osten haben zu einer sehr aufschlußreichen
Maßnahme der dortigen amerikanischen Mili¬
tärstellen geführt, wie eine Meldung aus An¬
kara berichtet . Wegen der großen Schwierig¬
keiten bei der Heranschaffuna von Verstärkun¬
gen gehen die USA .-Truvven im Nahen Osten
nunmehr dazu über. Anaehöriae der Nahost -
Staaten für den Eintritt in ihre Truvvenver -
bände zu werben. Die staatsrechtliche Möglich¬
keit dafür soll geschaffen werden und zwar so .
datz Männer im wehrfähigen Alter aus dem
Libanon, Palästina . Syrien und TranSjorba -
nien die norbamertkanifche StaatSangehöria -
keit erwerben können , wenn sie sich gleich¬
zeitig zum freiwilligen Eintritt in die USA .-
Streitkräfte im Nahen Osten bereiterklären .
Südafrika will seiu Gold nicht herAeben
* Genf, 18. Jan . Im Lager der Angloameri¬

kaner beginnt sich in den letzten Wochen lang¬
sam eine gewisse Erkenntnis des wahren Cha¬
rakters der amerikanischen Leihpachthilfe durch¬
zusetzen. Der Ausverkauf des britischen Empire,
bzw. die bitteren Klagen, die jetzt aus London
über die S h y l o ck-M e t h o d e n der Pfand -
r ä f f e r in Neuyork und Washington laut wer¬
den, haben mancherorts etwas abschreckend ge¬
wirkt. Auch den Südafrikanern ist ein Licht
aufgegangen. Ein Vorschlag der englischen
Finanzzeitschrift „Financial News"

, wonach
Südasrika als besonderen Kriegsbeitrag eine
größere Goldspenbe an die Londoner Kriegs-
kasie machen sollte, ist von ihnen rundweg ab¬
gelehnt morden .

Der kürzlich für London ernannte Oberkom -
miffar der Südafrikanischen Union und frühere
stellvertretende Ministerpräsident Oberst Reitz
erklärte zu , diesem Vorschlag kurz und bündig:
„Wir geben unser Gold nicht her . Einiges ge¬
langt im Rahmen des normalen Handelsaus¬
tausches nach London und wirb dann nach Ame¬
rika weitergeleitet. Der Rest aber bleibt in un¬
seren Tresoren . Wir brauchen unser Gold , um
damit das zu bezahlen , was wir für die Krieg¬
führung brauchen . Die Möglichkeit , aus dem
Wege über Leih und Pacht Kriegsmaterial zu
erwerben, besitzen wir nicht und wollen wir
auch nicht haben . Deshalb können wir unser
Gold nicht weggeben ."

verwegene Kampfe unserer vachtjager
Auf 10 Meter an die Feindkolosse heran — Major Lent erringt seinen 47. und 48. Nachtluftsteg

. Von Lrtsg sdoricd tsr lossk Kreutz
PK . Nach einer längeren Pause wurde wie¬

der der Einflug britischer Nachtbomberver-
bänbe in norbwestdeutsches Gebiet gemeldet .
Im Schutze einer leichten , vielfach unterbro¬
chenen Wolkendecke versuchten , sie, die Angriffs¬
ziele zu erreichen .

' In diesen Abendstunden
würde es sich also nicht um eine Jagd auf ein¬
zeln einfliegende feindliche Bomber handeln,vielmehr galt es für unsere Nachtjäger, einen
mit stärkeren Kräften angreifenden Feind ab¬
zuwehren. Unsere Nachtjäger durchflogen ihre
Räume , unter ihnen die in vielen nächtlichen
Luftduellen bewährten Kämpfer.
Flamme « schlagen aus dem Lancester-
Bomber

Eichenlaubträger Major Lent hat bald
einen Gegner entdeckt. Das Helle Mondltcht
scheuend, schleicht er unter einer Wolkenbank
dahin. Ein fetter , viermotoriger Lancester -
Bomber war es. Die Abwehr dieser fliegen¬
den Kolosse ist immer mehr verstärkt worden.
Aus der Bugkanzel drohen die Rohre , im
Heckstand späht der Schütze nach hinten, aus
dem Rumpf heraus ragt nach oben die Kuppel
mit beweglichen Abwehrwaffen, und in der
Bodenwanne liegt ebenfalls ein Schütze. Der
Angriff auf diesen Brocken verlangt höchste
Konzentration und kühnes Wagen .
Wenn die ersten Geschoßgarben nicht tödlich
wirken, ist es äußerst schwer, bei wiederholten
Angriffen die alarmierte feindliche Besatzung
zu überwinden. Major Lent beobachtet eine
Zeitlang den Feind , setzt sich dann in Angriffs¬
position, löst seine Bordwaffen aus und pras¬
selnd schlagen die Geschosse in den Rumpf des
mächtigen Feindbombers . Kurz darauf schla¬
gen Flammen hoch , das Leitwerk brennt eben¬
falls und sprengt auseinander . Steuerlos ge¬
worben stellt sich der Bomber unmittelbar dar¬
auf auf den Kopf, sackt in die Tiefe und schlägt
mit einer riesigen Stichflamme auf. DaS war
der 47. Nachtluftsieg .
Eine Halifax zerschellt auf See

Sofort dreht Major Lent ab . Er gebt auf
Suche nach dem nächsten Fe >nd . Auf Gegen -
kurs steuernd , plötzlich in einem Wolkenloch
auftauchenb , zieht wieder - in viermotoriger
Brocken heran . Diesmal ist es eine Halifax.
Die tödliche Garbe , die der aeübte 24jährige
Eichenlaubträaer auch diesem Koloß entgegen¬
schickt . verfehlt ebenfalls nicht ' lir Ziel . Kaum,
daß die rechte Tragfläche Brandwirkuna zeigt,
saust der feindliche Bomber in stumpfem Win¬
kel nach unten und zerschellt hell auf -
blitzend auf See . Der feindliche Pilot
mußte wohl tödlich getroffen woroen sein, so
daß der Bomber herrenlos in die Tiefe stürzte .

Inzwischen ist auch Leutnant L . in einem
anderen Raum auf einen Gegner 'getroffen.
Eine scharfe Kehrtkurve und dem Feind mit
Vollgas nach. Aus günstiger Anarifssposition
jagen die ersten Geschosse in den Rumpf. Der
Feind versucht durch Hin- und Hcrkuroen den

L. wieder ar? dke ' DälifäE Ü
'eNrnV drückt noch- '

malS auf die Knöpfe , der rechte Motor zeigt
Brandwirkuna . In höchster Not gelingt es
noch fünf BesatzungSmitgliedcrn. mir dem Fall¬
schirm abzuspringen. die übrigen rosen mit
dem tödlich getroffenen Bomber in die Tiefe.

r

Nach rasender Verfolgung die tödliche Garde

seine Rettung im Wegdrücken . DaS kann den
Ritterkreuzträger jedoch nicht überraschen . Der-
wegen drückt er nach. Dieser Brocken soll ihm
nicht auch noch in letzter Sekunde entkommen
im Tiefstflug geht es in rasender Verfolgung
dahin. Der zweite Angriff. Diesmal wirkt die
Garbe tödlich. Aus geringster Höhe
schlägt die viermotorige Short
Stirling zerschellend auf . Abschlie¬
ßend meinte Oberleutnant Jabs : .Als ich ihr
das letzte Mal das Fell volljagte, war ich bis
auf zehn Meter an den Brocken herangegan¬
gen !" Dann allerdings mußten die Schüsse
tödlich treffen!

In dieser Nacht meldeten auch noch andere
Gcfechtsstänbe eine Anzahl Abschüsse . Dem
Feind war wieder ein schwerer Schlag durch
unsere Nachtjäger zugefüat worden.

Volltreffer auf feindliche Handelsschiffe
in algerischen Häfen

* Berli«, 18. Jan . Am 17. Januar gegen
13 Uhr drang ein von Jägern begleiteter Ver¬
band schneller deutscher Kampfflugzeuge in die
Bucht von Bone vor und griff im Hafen lie¬
gende feindliche Handelsschiffe an. Schwere
Bomben betonierten auf Frachtdampfern und in
Kaianlagen . Zwei Handelsschiffe von zusam¬
men 12 000 BRT . erhielten Volltreffer .

Einem dritten Frachtschiff von 6999 BRT .
wurde durch eine Bombe, die unmittelbar
neben dem Schiff « inschlug , die Bordwand
aufgerissen . In den Äerladeeinrichtungen
der Kais brachen mehrere Brände aus .

Bei einem später durchgeführten erneutem
Angriff gegen den Hafen von Bone wurden
abermals die Schiffsanlegeplätze und Molen
des Hafens durch Bomben schwerer Kaliber ge¬
troffen.

Am Vormittag sowie in den Nachmittags-
stuuden waren deutsche Jagdstaffeln bei
Sperrflügen über der vorderen Front zur Be¬
kämpfung der Nachschubverbindungen des
Feindes eingesetzt. Dabei wurden mehrere
Kraftfahrzeuge in Brand geschossen und ein
Benzin - und Munitionslager zur Explosion
gebracht . Zwei Lokomotiven wurden durch
Kcflelexplosion vernichtet. Fünf Betriebsstoff-
wagcn gerieten nach Treffern in Brand . Bei
freier Jagd wurden zwei feindliche Flugzeuge
abgeschoffen.

In der Nacht zum J8. 1. waren deutsche
Kampfflugzeuge, die gegen die feindliche Ver¬
sorgungsschiffahrt an der algerischen Küste ein¬
gesetzt waren , erfolgreich . Drei Handelsschiffe
von zusammen 17 999 BRT . erhielten durch
Volltreffer schwere Beschädigungen . Einem
Transportdampfer von 19 999 BRT . wurde
die Bordwand aufgerissen .

Der Sinn unseres Schlcksalskampfes
Reichsminister Rosenberg sprach zum Abschluß des Lippetreffens in Münster

* Münster» 18. Jan . Äls Abschlußkundgebung
des Lippetreffens sprach am Sonntagnachmit¬
tag Reichsleiter Reichsminister Alfred
Rosenberg in der Stabthalle von Münster
über den gegenwärtigen Kampf des Reiches ,
den Sinn dieses Kampfes und die Aufgaben
unserer Generation .

Der Reichsmtnister, der von den Tausenden
stürmisch begrüßt wurde, legte dar , baß in die¬
sem totalen Kriege Lebensgefühle, Staaten ,Traditionen und Weltanschauungen miteinan¬
der ringen , die zum Teil seit Jahrhunderten
schon die Geschicke der Völker bestimmten . Die
Gesetze des Krieges seien für den einzelnen
hart : aber wir hätten nur die eins Wahl ge¬
habt : entweder das ganze Gefüge der Novem -
herrepublik auf die Dauer hinzunehmen und
das durch Arbeitslosigkeit und Wehrlosigkeit
ausgeplünderte deutsche Volk der Gier unserer
Feinde zu überlassen , oder den entscheidenden
Kampf aufzunehmen. Hätten wir die andere
These hingenommen, bann hätten wir unsere
zweitausendjährige Geschichte verloren .

Lebhafte Zustimmung fand der Minister , als
er in diesem Zusammenhang betonte, daß der
Nationalsozialismus genau so wie er innen¬
politisch Ernst gemacht Hab« , auch in außen¬
politischen Fragen bitteren Ernst mache . „Wir
kennen unsere Feinde und wissen, daß baS

wurde . Wir mußten uns deshalb auf eine
schwere Auseinandersetzungvorbereiten . 89 Mil -
lionen Deutsche begreifen jetzt, daß es sich um
einen Schicksalskampf des gesamten
Volkes handelt und daß wir nicht irgend¬
welche Hoffnungen auf Humanität von unseren
Gegnern zu erwarten haben ."

Zwei Grundsätze stellte Alfred Rosenberg für
den schweren Schicksalskampf des Volkes her¬
aus : „Man kämpft bis zum letzten nur für
etwas, das man innerlich wert hält , dafür zu
kämpfen . Die ganze Nation mutz innerlich ihre
eigene Substanz in voller Ueberlegung be¬
jahen und überzeugt sein , daß ihr inneres
Wesen , ihre Geschichte und ihr Charakter wert
genug sind , damit 89 Millionen Deutsche dafür
eintreten ."

Es gehe weiter nicht um eine abstrakte Dok¬
trin , sondern um eine ganz konkrete Tatsache
der deutschen Geschichte , „weil wir den 9. No¬
vember 1918 als schwärzesten Tag der deutschen
Geschichte und als Ausgangspunkt unseres
Kampfes nehmen , glauben wir auch , daß die
ganze deutsche Nation diesen Kampf verstehen
kann , denn der Auftrag des Schicksals an die
deutsche Nation heißt , den Glauben an
seine nationale Substanz zu er¬
halten . Heute erleben wir das Emporsteigen
des deutschen Reichsgedankens in einer Form ,
wie er im Bewußtsein der deutschen Geschichte
noch nicht dagewesen ist."

W cJft,j[ UjSj .tt t um uns nicht v e rziehe n
hat , d nb „/ .ein e t . M .gcht <t » eine r I
Stelle nach 159 Jahren gebrochen !

Gesunde und vernünftige Lebensführung
Dr. Conti sprach über di« Aufgaben der Reichsgesundheitsführung

Ritterkreuzträger Oberleutnant I a b S hat
ebenfalls Berührung mit einer viermotoriaen
Halifax. Nach hartem Angriff brennt sofort
der rechte Motor , die Maschine drückt wca nnd
kommt außer Sicht . Der Aufschlag des wund-
geschoffenen Flugzeuges konnte nickt beobackiet
werden. Nicht gerade woülgelaunt trifft der
Ritterkreuzträger bald darauf auf eine Short
Stirling . Plötzlich stößt sie aus einer Wolken¬
bank und wird aut sichtbar vom Mondlicht an¬
gestrahlt. In kühnem Anflug nähert sich Ober¬
leutnant Jabs dem Bomber, und aus näch¬
ster Entfernung schlagen die Ge¬
schosse in den Koloß . Der Feind sucht

O.Sc.h . Berit , 18. Jan . Die britischen Agen -
turen Exchange und Reuter glauben, jetzt die
schon seil Tagen zurückliegenden amerikani¬
schen Ankündigungen bestätigen zu können ,
wonach der ehemalige französische Innenmini¬
ster Peyrcuton aller Wahrscheinlichkeit
nach zum Stellvertreter Girauds ernannt
werbe . Peyroirton dürfte den zivilen Sektor
der Verwaltung übernehmen, so behaupten
diese britischen Stimmen , während Gtraud sich
auf den rem militärischen Sektor zurückziehen
werde. Stach „Exchange" würden Umwand¬
lungen im bisherigen Regierungsapparat
Nvrdafrikäs wohl zur Entlassung des Gou¬
verneurs vcln Algerien Chatel, führen. Schon
feit Tagen ließen amerikanische Blätter keinen
Zweifel darüber , daß Peyrouton gexvillt und
beauftragt ist, sich als Exponent der
Interessen der a m e r i k an ts ch e u
Politik zu bestätigen .

„Neuyork Times " läßt erkennen, daß die
Erklärungen des britischen Ministers für
Norüafrika, Mac Millan , in Washingtonkeines¬
wegs befriedigt haben , obwohl Mac Millan
sich bekanntlich bereit erklärte , die „Verwal¬
tung Girauds " provisorisch anzuerkennen. In
der amerikanischen Bundeshauptstadt werde , so
berichtet das zitierte Blatt , die Stellungnahme
Mac Millans trotz ihres außerordentlich ver¬
söhnlichen Tones noch immer als eine ver¬
steckte Parteinahme für den Standpunkt de
Ganllcs gewertet. Man sei in Neuyork außer¬
dem der Ucberzeugung, daß die vom britischen
Jnformationsminister Brenbon Bracken abge¬
gebenen Erklärungen die britisch -amerikani¬
schen Gegensätze in Norbafrika nicht zu über¬
brücken vermöchten . Bracken hatte zum Aus¬
druck gebracht , die englische Regierung stehe
nach wie vor entschlossen hinter der Person
des USA . - Generals Eisenhower und habe ent¬
gegen Aeußerungen englischer Zeitungen nicht
das geringste gegen feine Person einzuwenden.
Man erwartet in Washington deshalb, daß so¬
wohl von britischer wie von amerikanischer
Seite neue Erklärungen über Nordafrika ab-

* Prag, 18. Jan . Vor den nationalsozialisti¬
schen Aerzten und den deutschen Angehörigen
der übrigen Heilberuse und den Parteige¬
nossen von Prag sprach in Anwesenheit der
führenden Vertreter der Partei , von Staat und
Wehrmacht der Reichsgesundheitsführer Dr .
Conti über die Aufgaben der Reichsgesunb -
heitsführung . Die Tagnug wurde von dem
Leiter der Gesundheitsämter Böhmen-Mähren ,
Dr . Waechter , eröffnet.

In seiner Rede legte Dr . Conti die Ziele
der deutschen Gesundheitsführung
bar, wobei er betonte, daß zu ihrer Erreichung'
die Mitarbeit aller in Gesundheitsberufen täti¬

gegeben würden, mit dem Ziel , die MeinungS-
Verschiedenheiten im Lager der französischen
Emigranten zu überbrücken .

Arabischer Verräter ermordet
8 . Bichy, 18. Jan . In Algier wurde auf

offener Straße am Hellen Tage der Advokat
M a m a z l a n von arabischen Nationalisten
durch Dolchstiche getötet. Mamazlan war
arabischer Abstammung, er hatte sich aber den
USÄ . - Behörden zur Verfügung g e-
stellt und trotz der Drohbriefe seiner arabi¬
schen Landsleute seine Berräterdienste nicht
eingestellt . Die Täter sind entkommen . Die
USA . -Behörden haben auf ihre Ergreifung
eine hohe Belohnung auögesetzt.

8 . Bichy, 18. Jan . De Gaulle wendet sich, be¬
leidigt durch daS Verhalten der Amerikaner
und enttäuscht durch die mangelnde Energie,mit der England seinen französischen Kandida¬
ten in Nordafrika stützt , neuerdings immer
ostentativer dem dritten großen Verbündeten,Stalin , zu . Es ist bei den angelsächsischen Ver¬
bündeten und ihren Trabanten nun schon zur
Regel geworben, daß man sich bei Meinungs¬
verschiedenheiten und Brüchen, die sich in der
englisch- amerikanischen Freundschaft ergeben ,
plötzlich des sowjetruffischen Spießgesellen er¬
innert . De Gaulle hat jetzt, nachdem er be¬
reits seit Monaten herzlich gehaltene Tele¬
gramme mit Moskau austauschte , einen „Bot¬
schafter" in die Sowjethauptstadt entsandt. ES
handelt sich um einen Mann , der früher ein¬
mal französischer Konsul in Hamburg und dann
in Bangkok war . Dieser Abgesandte de Gaul -
leS darf als einziger Ausländer im Moskauer
Rundfunk sprechen und Vertreter an die Front
senden , waS noch nicht einmal Wendell Willkie ,

gen Menschen nötig sei . Dr . Conti zeichnete
zunächst bas Bild des Deutschlands vor zehn
Jahren und führte aus , daß es tatsächlich die -
letzte Minuts war , in der der Führer die
Macht ergriff, um sein Volk vor dem sicheren
Untergang zu retten.

Der Rctchsgesundheitsführer stellte dann die
Forderung nach einer weiteren Steige¬
rung der Geburtenzahl auf. Die gro¬
ßen Aufgaben der deutschen VolksgesundheitS-
führung liegen in der Zukunft. Heute gilt es,die Grundlagen für ihre spätere Verwirk¬
lichung zu schaffen . Eine große Zahl der ver¬
schiedensten Einrichtungen sei bereits vorhan¬
den . Alle diese Einrichtungen gilt eS auf das
eine gemeinsame große Ziel auSzurichten. Der
Mutter , auch der unehelichen , ist jede nur mög¬
liche Hilfe zu leisten .

Aufgabe des deutschen ArzteS ist eS weiter¬
hin , das Volk zu einer gesundenunbver -
nünfttgen Lebensführung zurückzu -
bringen . Daß er Arzt seine Kräfte teile, sei
eine Selbstverständlichkeit , doch damit sei sein
Beruf , der gleichzeitig eine Aufgabe der Men¬
schenführung sei . noch nicht erschöpft. Der Arzt
müsse um die großen Zusammenhänge wissen
und in der Lage sein , den Volksgenossen , den
er betreut, auch auf diese Zusammenhänge hin .
zuweisen .

Zum Schluß seiner Rede sagte der ReichSg«-
sunbheitsführer, daß wir uns angewöhnen
müßten, die Geschichte unseres Volkes nach
seinen biologischen Entwicklungsphasen zu be¬
trachten . Dem Sieg nach dem Kriege könne nur
eine deutsche Führung den richtigen Sinn
geben , die die Gesetze beS aufsteigenden Lebens
beachtet und durchführt. Der Führer hat uns
den Weg gewiesen , Glauben , Wissen und der
Mut zur Tat werden ihn vollenden .

geschweige denn anderen angelsächsischen Diplo-
maten gestattet wurde.

Stalin , schreibt die „Action francaise"
, hatin dem Gaullismus ein wirksames Mittel ge¬funden, den Kommunismus in Frankreich le¬

bendig zu halten. Die Gaullisten dienen also
der kommunistischen Weltrevolution ebenso wie
die dritte Republik Moskau gedient hatte. Auch
auf außenpolitischem Gebiet ist de Gaulle den
Sowjets nützlich. Sie versuchen ihn bereits
dazu zu benutzen , in Französtsch -Nordafrika
und anderen von den Angelsachsen besetzten
französischen Kolonien Sowjetansprüche geltend
zu machen. Ebensowenig wie England sich von
den USA . in diesen Gebieten an die Wand
drücken lassen will, beabsichtigen die Sowjets
dauernd hinter den angelsächsischen Verbünde¬
ten zurückzustehen . Deshalb scheint ihnen de
Gaulle willkommen zu sein , um vielleicht eines
Tages einmal im gegenseitigen Mächtespiel
der „Alliierten" wirkungsvoll auSgespielt wer¬
ben zu können .

peyroulon soll Slellverlreker Girauds werden
Reuter kündigt Teilung der Aufgabeugebiete unter die Verräter an

Gaullistischer ..öolschaster" in Moskau
De Gaulle nun auch politische Marionette Stalins

Zum 899 9 . Feinbflug einer im Mittel¬
meerraum eingesetzten Fernaufklärerstasfel
sandte der Reichsmarschall ein Anerkennungs¬
schreiben, in dem die Tapferkeit und Einsatz¬
freudigkeit der fliegenden Besatzungen sowie
ihre beachtlichen Kampferfolg« und Aufklä¬
rungsergebnisse hervorgehoben wurden.

Bolschewistische Banden in Stärke
von 2909 Mann wurden im rückwärtigen Ge¬
biet des mittleren Frontabschnittes durch über¬
raschenden Zugriff der Waffen- st und der Po¬
lizei vernichtet und trotz hartnäckigen Wider¬
standes völlig vernichtet .

Meisterstücke aus deutschen Hand -
werksschulen werben in einer Ausstellung
des Zentralinstituts für Erziehung und Unter¬
richt Berlin zusammen mit der Nordischen Ge¬
sellschaft bis zum 29. Februar in Kopenhagen
zu sehen sein.

Die Zweigstelle Padua der deutsch¬
italienischen Gesellschaft wurde am 16. Januar >
feierlich eröffnet.

Hotel Mottarone - Betta auf dem
1500 Meter hohen Mottarone bei Stresa in
Italien fiel einem Großfeuer zum Opfer. Der
Schaden beläuft sich auf rund 5 Millionen Lire,
wozu noch die Schäden der Gäste deS vollbesetz¬
ten Hauses kommen .

In Bukarest wurde bank der Ueberprü-
fung des privaten Briefverkehrs mit der
Schweiz durch die Militärzensur ein umfang¬
reicher Devisenschmuggel aufgedeckt. Die Haupt¬
beteiligten sind acht jüdische Kaufleute, dar¬
unter auch der jüdische Bankier Lebn Cohen ,
denen es gelungen ist , sich in der Schweiz be¬
trächtliche Devisenguthaben anzulegen.

Die britische Admiralität gab nach
einer Meldung des Londoner Nachrichtendien¬
stes bekannt, daß die beiden Trawler „Hora-
tio" und „Dura " verloren gegangen sind .

69 Schiffbrüchige des versenkten eng¬
lischen Schisses „William Wilberforce" wurden
499 Meilen westlich der Kanarischen Inseln von
einem spanischen Motorschiff ausgefunben.

Die Nahrungsmittelknappheit in
Indien trieb die Bewohner von Nasik in der
Provinz Bombay dazu, infolge Hungers meh¬
rere Getreibelager zu plündern . Die Polizei
hat Schießbefehl erhalten und verhaftete fünf¬
zig Personen. Zwischen 21 und 8 Uhr wurde
ein Ausgangsverbot erlassen .

Ein Institut für oft asiatische Ras .
senforschung wurde unter der Leitung deS
Erziehungsministeriums in Tokio gegründet,
um ein wissenschaftliches Studium d>r verschie¬
denen Raffen innerhalb der ostasiatischen Pro -
speritätssphäre zu ermöglichen . Basumi Takata.
Professor an der Kaiserlichen Universität Kioto ,
wurde zum ersten Leiter deS Instituts ernannt .

Ein Rudel Wölfe überfiel in der Nähe
von Merida unweit der portugiesischen Grenze
eine Schafherde und tötete über 110 Tiere . Da
die Wölfe schon aus anderen Plätzen ähnlichen
Schaden angerichtet haben , wurde von der
Kreisbehörde eine grobe Wolfsjagd angekün -
digt, an der mehrere hundert Hirten , und
Bauern teilnebmen sollen.

Ritterkreuz für zwei Kampfflieger
VX». B e r l i « , 18. Ja «. Der Führer ver,

lieh auf Borschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall GSriug , das Ritter»
kreuz des Eiserne « Kreuzes a«

Oberleutuaut Sievert ,
Staffelkapitän i« eine« Kampfgeschwader
und

Oberfeldwebel Marti « ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader.

Oberleutnant HanS-Karl Sievert , am
I . Nov. 1917 in Meissen geboren, ist sowohl alS
tapferer Einzelkämpfer wie auch durch die er¬
folgreiche Führung seiner Staffel an verschie¬
densten Fronten immer wieder hervorgetreten.
An den Erfolgen seines Geschwaders hat er
wesentlichen Anteil.

Oberfeldwebel Wolfgang Martin , am
II . Sept . 1916 in Düsseldorf geboren, ist ein
im Einsatz gegen England wie im Kampf gegen
die Sowjetunion vielbewährter Kampfflieger
von hohem fliegerischem Können. Eine beson¬
dere Leistung vollbrachte er aufklärungS- wie
kampfgemäß am 7. Juli 1942, als er die Be¬
reitstellung starker sowjetischer Panzerkräfte
nördlich Brjansk erkannte, seine Bobachtung
rechtzeitig meldete und dann an der Zerschla¬
gung dieser auS 69 bis 80 Panzern bestehende«
Gruppe mitwirkte.

80 Jahre Postsparkasse Wien
* Wie «, 18. Jan . Mit einer schlichten Feier¬

stunde beging am Montag die Postsparkasse
Wien ihren 60. Geburtstag . An der Spitze der
zahlreichen Ehrengäste, die durch ihre Anwe¬
senheit ihre Anerkennung für die segensreiche
Arbeit des Instituts bekunden wollten, daS
heute auch ein starkes Bindeglied zwischen
Front und Heimat barstellt, hatten sich ReichS-
postminister Dr . O h n e s o r g e und Retchs -
leiter von Schi rach eingefunben.

Der Präsident deS PostsparkaflenamteSWien.
Dr . Nirschl , gab in seiner Festrede einen um¬
fassenden Rückblick auf die 60jährige Geschichte
der Postsparkasse und würdigte vor allem die
unvergänglichen Verdienste des Gründers deS
Instituts , Dr . Georg Coch. Seit der Heim -
holung der Alpen- und Donaugaue ins Reich
sei die Zahl der Sparer von 800 000 auf an¬
nähernd 9 Millionen gestiegen . Seit Weihnach¬
ten 1942 habe jeder Tag einen Neuzugana von
12 090 bis 29 990 Sparern gebracht . Ueberall,
wo heute Deutsche kämpfen oder im besetzten
Gebiet arbeiten , bestünden auch Sparmöglich¬
keiten . Der vielfältigen und verantwortungs¬
vollen Arbeit der Postsparkasse biene als Richt¬
schnur der von Dr . Coch im Jahre 1888 ausge¬
sprochene Leitgedanke : Alles für die Volksge¬
meinschaft.

Im Anschluß an die Feierstunde unternah¬
men die Ehrengäste einen Rundgang durch die
„Gebächtnisschau — 60 Jahre Postsparkassen¬
amt", , die einen wertvollen Ueberblick über die
Entwicklung und den Werdegang deS Postspar¬
kassenamtes , des PostsparkaffenwesenS und deS
Postscheckdienstes gibt .
Verla « : Ffihrer -Verlag G. m. b . H„ Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Mona, Hauptschriftleiter Frans
Morallar« Stellv . Hauptschriftleiter: Dr. Georg Brixner,
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Kreuze im Sdmcc
Von Kriegsberichter Justus Ehrhardt

PK . Noch sieben Kilometer bis zum Ge -
fechtsstanb. Der Wagen taumelte , rutschte und
schleuderte wie ein Schiff im Sturm . Der
Motor knurrte und fauchte, aber plötzlich
rührte sich der Wagen nicht mehr von der
Stelle. Aussteigen! Schnee schippen!

Wir knurrten . Die Kälte war uns zuletzt
vis ins Herz gekrochen, aber es war nicht nur
oie Kälte von außen, die uns schon seit Stun¬
den stumm und verdrossen sein ließ. Draußen
dehnte sich die Landschaft ohne Baum und
Strauch weiß und weit unter dem Schnee wie
riesige Wellen , die in trägem Fluß erstarrten ,
breitrückig und mit blauen Falten . Wolken
hingen trübe und grau herunter . Landschaft
und Himmel gingen ineinander , endlos, stumpf ,
schwermütig . Ein verdroffener Wind sprang
über die Straße , zerrte an den verdorrten ,
knisternden , geköpften Sonnenblumenstengeln.
Ein Schwarm Krähen trieb stumm mit dem
Winde durch die Unendlichkeit . Die Stille war
übermächtig , regungslos und doch wie ein
Wirbel, der saugend und unwiderstehlich alles
an sich reißt , alle Gedanken, den Willen und
zuletzt das Blut in den Adern.
Verwünschtes Land ,
fauchte einer, er sprach für uns alle. Wir
schaufelten verbiffen und atemlos , aber die
Schneedüne quer über dem Weg schien ohne
Anfang und Ende. Sie wuchs vor unseren
Augen, endlich lag ein Rad frei, da rieselte
und rutschte eine ganze Schneewand drüber
her. Der Schweiß perlte in dicken Tropfen
über die Stirn . Die Dunkelheit sprang uns
von den Feldern herüber an und hockte sich
auf unsere Schultern . Wir schippten und
wühlten, der Schnee bewegte sich und glitt
unter unseren Händen - fort. Noch schneller
schaufeln ! Das Herz schlug uns bis zum
Halse herauf. Bon der Front herüber flackerte
ab und zu der helle Schein der Leuchtkugeln ,
rin kurzer Feuerstoß ratterte , drei, vier Ar-
tillerieabschüffe polterten dumpf. Und immer
wieder stieß der Atem des Windes neuen
Schnee über alles hinweg. Der Motor
brummte, die Räder mchhlten, rutschten und
gruben sich immer tiefer ein . Zuletzt hatten
wir keinen Atem und keine Kraft mehr, wir,
stießen die Schaufel in den Schnee , es war
sinnlos, niemals würden wir dieses weiße ,
tückische Ungeheuer übexwinüen, das von
weither kam, sich träge niederlegte, aufstand ,
sich bequemer bettete, ei» Tier , körperlos,
tückisch, unberechenbar.

Verwünschtes Land . Noch einmal das Wort,
tausendmal, millionenmal wird es hier drau¬
ßen von uns aus übervollem Herzen geknurrt,
gefaucht und geschrien. Vom Posten tm Gra¬
ben , dem die glitzernde , rieselnde Fläche zuletzt
die Augen schmerzend blendend zerbeißt, von
den namenlosen Grenadieren , die halb erstarrt
am Grabcnrand , am MG . -Stand kauern, die
sich frierend und müde im Bunker zusammen -
rollrn . Vom Melder , der stolpernd und tau¬
melnd durch die Verwehungen sein Ziel zu er¬
reichen versucht , den Artilleristen in der ein¬
samen . immer von neuem schneeüberschütteten
Batteriestellung , vom Störungstrupp , den
Männern , die sich auch in den finstersten Stun¬
den im Schnee und Eis bis zu ihren zerschos¬
senen , zerriffcnen Leitungen tasten . Von den
Kraftfahrern und Nachschubkolonnen , die mit
Wagen und Pferden stecken bleiben.

So standen wir winzig und verloren in der
hereinbrechenden Finsternis , die Straße ver¬
weht , nirgends ein Mensch, ein Ruf , ein Licht ,
nur am Horizont der geisternde , flackernde
Schein wachsamer Leuchtkugeln , manchmal das
zornige Grollen einzelner Geschütze . Einen
Schritt zur Seite , wir versanken im Schnee ,
taumelnd und stolpernd fielen wir vornüber ,das Gesicht berührte den Schnee . Ein ohn¬
mächtiger Zorn fraß die Gedanken. Wir rich¬
teten uns auf und taumelten weiter. Riesen¬
groß umgab uns die Weite.
Wo ist die Straße ?

Bewegten wir uns nicht tm Kreise ? Stehen
bleiben. Rufen. Horchen . Nichts . Nur das
Röcheln , Rieseln und Knistern, das zuletzt bis
ins Blut geht . Stehenbleiben. Die Weite
verzerrt das Antlitz der Landschaft zur höh¬
nisch grinsenden Fratze. Immer wieder stieß
dieses an der Seele nagende Gefühl des Ver¬
lassenseins in der Weite, der Ohnmacht , eines
aufbegehrenden Zornes gegen die Naturge-
watt . Erde und Himmel verschmelzen inein¬
ander, jedes für sich größer und stärker als der
Mensch, beide zusammen eine Last, der man
nicht entrinnen kann. Die Sinne werden
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Im winterlichen Stalingrad
Melder auf dem Weg zu einem vorgeschobenen Posten. Der letzte Teil der Strecke muß im Laufschritt
zurückgelegt werden, weil er vom Feind eingesehen werden kann. PK .-KriegsberichterHerber/PBZ. (Sch .) .

stumpf , die maßlose Weite beginnt zu zerstören
oder — zu formen, umzuwandeln, sie kennt
nur Kampf und Widerstand oder Gewähren-
laffen , Auflösen , langsames Verdämmern.

Wir suchen den Weg , wir horchen und rufen.Wir wißen schon vorher , wir sind allein , nie-
man- kommt um diese Zeit in diesem Wetter
hier vorüber . Da wird uns eine unerwartete
Antwort . Der Schnee zu unserer Rechten hatHügel und Schatten, wir taumeln darauf zu.
Kr«urs ragen ans den» Sehne « auf,
R»lb verweht, - er Lichtschein gleitet über die
Inschriften , zehn Grenadiere , in der Mitte ein
Hauptmann und Kompanieführer, gefallenfürs Vaterland . Schnee deckt die Hügel, das
Kreuz des Hauptmannes ragt ein wenig über
die anderen hinweg, als ob er noch jetzt mit
seinen Männern wachen müsse. Seltsam ,
schwebt nicht sonst über alle Gräber ein Hauchdes Friedens , der Stille , des Vollendetseins!Bon diesen hier kommt in - er Unendlichkeitder weißen Landschaft, in der Atemlosigkeit der
Natur und unter - er verlorenen Schwermutdes Himmels eine überlegene Kraft, Stolz ,Beharrung . Die Kraft beherrscht die Land¬
schaft , die Weite und die Maßlosigkeit. Hängt
nicht noch jetzt in der Luft der letzte, vvrwärts -
weisende Ruf des Hauptmanns , der zornige
und doch triumphierende Schrei der Grena¬
diere? Der Angriffsschwung, ihre Zähigkeit
trugen sie bis hierher, hier vollendete sich ihr
Leben , aber noch im Sterben ergriffen sie mit
ihrer Beharrlichkeit Besitz vvn diesem Land .

Plötzlich versank die Maßlosigkeit auch vor
unseren Augen, füllte sich die Landschaft mit
goldgelb reifenden Halmen, bewegte sich ein
Meer von Fruchtbarkeit im Winde . Wie Mil¬
lionen Flammen flackerte es gelb und schwarzüber den Sonnenblumenfeldern , soweit das
Auge reichte , bewegte sich das goldene Feld der
Aehren, fang der Wind ein Lieb der Arbeit,
von Aussaat und Ernte . Immer steht vor der
Erfüllung die Bewährung und das Opfer, wie
vor der Ernte die Aussaat steht. Unter un¬
säglichen Mühen haben wir bas Land bestellt,
edelste Saat in den Boden senken müssen, der
Wind kommt und geht drüber hin, graue und
weiße Wolken treiben am Himmel, ruhe¬
voll , ruhelos . Jeder Tag ist hier draußen ein
Atemzug der Ewigkeit. Die Weite und Ein¬
samkeit , die Grausamkeit der Natur bringt uns
Schmerzen und Zorn , aber bann stehen wir im
Augenblick des Verzagens plötzlich vor den
Mräbern der Kameraden.

Keiner von uns hatte bis jetzt ein Wort ge¬
sprochen, da hob einer den Kopf, seine Stimme
war spröde und hell :
„Gesegnetes Land !“

Ei« Ausruf . Bekenntnis einer Wandlung
und Verpflichtung, ein Siegesruf . Das
Schwere war überwunden, wir nickten uns zu.
Die Landschaft blieb weit, endlos, schwermütig ,aber die Kraft der Herzen, die uns von den
Kameraden neu gereicht wurde, überwärm die
Verzagtheit. Die Nacht um uns her war dun¬
kel und kalt , aber wie ein Licht brannte in
uns das Wort : „Gesegnetes Land !*

Die Verwehung lag noch immer über der
Straße , ein weißes, tückisches Tier , gierig, kör¬
perlos , unberechenbar. Wir gingen es an mit
Schaufeln» eine entschlossene Kraft trieb uns ,
dampfend ging der Atem . Schnee rieselte im¬

mer von neuem nach. Wir schaufelten und
wühlten uns hindurch , immer weiter , immer
von neuem. Der Berg wurde nicht geringer ,
er schien noch zu wachsen. Wir gaben nicht
nach. Nur den Beharrlichen, Zähen fällt der
Preis zu. Noch einmal brummte der Motor
mit heller Stimme . Die Räber mahlten, der
Wagen stuckerte vor und zurück, er sprang
nach vorn . Wir waren hindurch . Unser Blick
suchte in der Dunkelheit noch einmal grüßend
und dankend die Kameraden, die Beharrlichen,
Ueberwinder, die Sieger . Der weiße , flak-
kernde Schein der Leuchtkugeln rückte rasch
näher . Deutlicher raffelten vereinzelte Feuer¬
stöße der MG . und da dröhnten Artillerieab -
schüffe. Wir waren am Ziel .

Japans Wiederaufbau auf Msulinde
Wirtschaftliche Umschichtung in vollem Gange — Japan braucht Europa

Von Josef Giesenkirchen

Wenn im Zusammenhang mit den von den
Japanern eroberten Gebieten von Wiederauf¬
bau gesprochen wird , dann hat dieses Wort in
verschiedenen Ländern einen verschiedenen
Sinn . Mancherorts handelt es sich dabei zu¬
nächst fast ausschließlich um den Aufbau dessen ,
was durch den Krieg zerstört wurde, wie z . B.
in Burma die Städte Rangun und Mandalay ,
wo ein zehnjähriger Plan kaum ausreichen
wird , um die Spuren der verwilderten briti¬
schen Kriegssitten zu beseitigen . In Jnsulinde
handelt es sich neben dem reinen Wiederaufbau
um eine industrielle und agrarische Umschich¬
tung und außerdem hier ebenso wie in Malaia
und auf den Philippinen gleichzeitig um einen
Umbildungsprozeß auf geistigem Gebiet.
Gerade dem letzteren Problem , wie hier sehr
leicht erkennbar ist , stehen keine irgendwie auch
nur nennenswerte Schwierigkeiten entgegen .
Groß, aber keineswegs unlösbar sind sie auf
wirtschaftlichem Gebiet und auch gleich zu Be¬
ginn der Uebernahme aller dieser Gebiete durch
Japan bereits in Angriff genommen worden
und seit dieser Zeit die Hauptaufgabe der ört¬
lichen militärischen Verwaltungen . Diese Ver¬
waltung basiert räumlich, gesetzgeberisch und
auch politisch vorwiegend, wie beispielsweise
auf Jnsulinde , auf der bestehenden Verwal -
tungssorm , das heißt, die bisherigen Gouverne¬
ments - und übrigen Verwaltungsbezirke sind
geblieben und nur diejenigen Landesgesetze ab¬
geschafft oder ersetzt worden, die den japani¬
schen Interessen zuwiderliefen. In dieser Rich¬
tung ist die Umbildung also ebenfalls bereits
beendet . Was die Japaner mit Eifer und Ge¬
schick bezüglich der geistigen Umformung unter¬
nehmen, sind erfolgreich durchgesührte Versuche,
die darauf hinausgehen , die einheimische Be¬
völkerung pon den früheren britischen ober
holländischen Bindungen zu lösen und ihr das
Gefühl der astatische» Verbundenheit zu geben .

llnersdifUferf sieht die Abwehrfronf
Bolschewistische Leichenfelder zwischen Kalinin und Toropez

Von Kriegsberichter Hans - Joachim Szelinski

PK . Dieses Land der Sümpfe und Sumpf¬
wälder ist von einer drohenden Stille . Seine
grenzenlose Weite macht den Menschen nrcht
frei und gelöst , sie bedrückt ihn. Die im Som¬
mer unpassierbaren Sümpfe und morastigen
Wälder, die bis dahin die Fronten absteckteu
und begrenzten sind — ebenso wie die zahl¬
reichen Seen — längst zugefroren. Mit ihren
endlosen Ausmaßen bilden sie ein gefährliches
Niemandsland , gefährlich nicht nur für die
feste Front , die immer auf der Wacht sein muß
vor überraschenden Flankeneinbrüchen, sondern
ebenso gefährlich auch für die Soldaten , die in
ihren Stützpunkten als Vorposten der Front
die Drohungen der unkontrollierbaren Weiten
bewachen. Der Kampf hier geht nicht um Ge¬
ländegewinn. Ausgangspunkts und Ziel aller
Unternehmungen find die Dörfer . Wer das
Dorf besitzt , sitzt im Warmen. Den Bolsche¬
wisten , die hier vielfach ohne geregelten Nach¬
schub zum Kampf eingesetzt sind , aeht es auch
noch um mehr: sie brauchen Verpflegung. Klei¬
dung, Waffen. Munition . Pferde und Schlit¬
ten, eben all das , was die deutsche Truppe hat.
So führen sie aus dem Hinterhalt einen heim¬
tückischen , räuberischen Bandenkriea gegen die
durch bas- weite einsame Land rollenden deut¬
schen Nachschubfahrzenae .
Seit Wochen branden die Angriffe

Gegen Liese wette, lockere Front von Kaki-
nin bis westlich Toropez branden seit dem 28.
November die Angriffe einer von langer Hand
vorbereiteten bolschewistischen Winteroffensive,
die allerdings schon in ihren ersten Matertal -
und Truppenzusammenziebungen von uns er¬
kannt und in wochenlangen Bombenangriffen,
systematisch bekämpft wurde. Noch einmal »er¬
sucht der Bolschewismus, die Initiative an sich
zu reißen. Noch einmal — und nun bereits
zum dritten Male — will er in demselben
Kampfraum eine entscheidende Wende herbei¬
führen. Das erste Mal im vorigen Winter ,in dem die Sowjetsoldaten alle Lorteile auf
ihrer Sette hatten , dann im letzten Sommer
in der gewaltigen Materialschlacht von Rschew:
hier konzentrierte der Feind auf engstem
Raum eine starke Ueberlegenheit an Men¬
schen und Material . Nun versucht er in seiner

- ritten Offensive , in einer groß angelegten
Schlacht der wetten Fronten , das aleiche Ziel
zu erringen : die Lebensader unseres mittleren
Frontabschnittes abzuschneiden und so das
Kernstück der deutschen Ostfront zum Einsturz
zu bringen.
Bel uns die bessere Ausrüstung

Währen- die ersten beiden bolschewistischen
Offensiven wenigstens ein gewisses Ueber-
raschungsmoment mit sich brachten , batte tn
diesem Winter die deutsche Führung frühzeitig
von den bolschewistischen Plänen Kenninis er¬
langt und in aller Ruhe gründliche Abwehr¬
maßnahmen treffen können . Nicht die Bolsche¬
wisten schlagen in diesen Wochen im Raum
zwischen Kalinin und Toropez ihre Schlacht,
sondern wir die unsere. Sie stellen die Schützen¬
divisionen und Kavallerieregimenter , wir die
Maschinengewehre , in deren Feuer die Bolsche¬
wisten zu Tausenden den Tod finde ». Sie
fahren die Panzer auf. für die wir schon vor
Wochen die Waffen der Vernichtung bereit
hatten.

Was die zusammengeballte bolschewistische
Stoßkraft in der Materialschlacht von Rschew
nicht zu erreichen vermochte , wird den aegen -
wärtig auf breiter Front durchgeführten An¬
griffen erst recht nicht gelingen. Dem verzwei¬
felten Ansturm des angeschlagenen Gegners
steht mit eiserner Ruhe der deutsche Soldat
gegenüber, der in diesen Wipterkämpfen nicht
nur die Tapferkeit seines Herzens , nicht nur
seine unübertroffene Kampfkraft, 'ondern auch
die besseren Waffen und die bessere Winter-
auSrüstuna. die ihn . gegen jede» Kälteara¬
schützt. in die Waagschale wirft .

Ueberall dort , wo die Bolschewisten Schwer¬
punkte bilden, um mit zusammenaefatzterKraft
in die deutschen Linien üineinzustotzen , hat sich
die weite, lockere Front in eine Granitwand
verwanbelt . ist aus der dünnen, zusammen¬
hanglosen Verteidigungslinie eine festgefügte ,
waffengespickte Abwehrmauer geworden. Da .
vor aber türmen sich schon jetzt zu Tausenden
die Leichen der Bolschewisten , brennen als Fa -
nake des siegreichen deutschen AbwebrkampseS
die zerschossenen bolschewistischen Panzer .

Im Zuge der Autarkie dieser Gebiete bat
Japan einen großen Teil der Tabakfelder in
Reisplantagen umgewandelt und damit die Er¬
nährung für die 60 Millionen Bewohner Jnsu -
lindes gesichert. Alles andere, Gemüse und
Obst, wächst hier in unvorstellbarer Fülle . Ein
anderes Problem betrifft den Rohrzucker , der
hier im Uebermaß vorhanden ist . Aus den Phi¬
lippinen -wurden daher schon Zuckerrohrfelöer
mit Baumwolle bebaut. 40 v . H . der Welterzeu-
gung an Rohrzucker ist jetzt in japanischem Be¬
sitz, dagegen nur knappe 18 v . H . an Baum¬
wolle . 180 Millionen Bewohner der pazifischen
Gebiete bekleiden sich fast ausschließlich mit
Baumwollerzeugnissen, und hinzrt kommt noch ,
daß die Japaner nach Kriegsende wahrschein¬
lich noch die Versorgung von 400 Millionen
Ehinesen mit Baumwollerzeugnissen überneh¬
men müssen, wenn diese in genügender Menge
vorhanden sind . Die Erzeugung von Hanf ist
hundertprozentig in japanischer Hand , Kovra
zu 98 v . H . , Tee zu 82 v . H. Hier stellen sich die
Probleme ähnlich , während es sich beim Chinin,
das zu 92 v . H. unter japanischer Kontrolle ist ,
und ebenfalls beim Pfeffer mit 71 v . H„ neben
einigen anderen tropischen Erzeugnissen kaum
um ein Problem Handelt , denn dafür bleiben
die Weltmärkte unter allen Umständen offen.

Die Lösung dieser Aufgaben bildet einen Be¬
standteil in der Sicherung der japanischen Ein -
flußzonr. Dazu will Japan eine enge Zusam¬
menarbeit mit seinen jetzigen Bundesgenossen
nach der Beendigung dieses Krieges , denn vor
allem Deutschland als europäische Führungs -
macht wird nicht nur der beste Abnehmer der
genannten und vieler anderer tropischer Pro¬
dukte sein, sondern ist auch mit der gesamten
europäischen und Ostindustrie in der Lage , Ma¬
schinen und Aehnliches zu liefern , für die hier
im Osten die Rohmaterialien gefunden werden,
die aber dennoch in Europa fabriziert werden
müssen. Aach andere Probleme , wie auf medi¬
zinischem Gebiet, sind zu bekannt , als daß man
darüber diskutieren müßte.

Japan als Eroberer dieser Gebiete ist in der
glücklichen Lage , alle diese Fragen mitten im
Kriege in Angriff nehmen zu können , denn
über die meisten Südgebiete ist der Krieg schnell
und ohne lang anhaltende Folgen hinwegge -
gangen. Es ist meistens schwierig, in Jnsulinde
außerhalb der Häfen und einiger industrieller
Werke überhaupt Kriegsspuren festzustellen
und auch auf den eigentlichen Schlachtfeldern
bei Medan , Batavia , Bandoeng, Surabaja ge¬
deiht auf den ehemaligen Schlachtfeldern be¬
reits die zweite Reisernte . Das Land ist ruhig
und friedlich und jede verfügbare Kraft dient
dem tatsächlichen Wiederaufbau und den oben
angedeuteten Aufgaben. Einer der für diese
Geraus wichtigen Fragen verantwortlichen
japanischen Offiziere im Stahe des Oberst¬
kommandierenden für die besetzten Südgebiete
wies ausdrücklich darauf hin, daß Japan nicht
etwa auf die Mitarbeit deutscher Fachkräfte
verzichten wolle , sondern ganz im Gegenteil
diese Mitarbeit so bald wie möglich erhoffe .
Dieser Oberst drückt seinen und Japans
Wunsch dahingehend aus , daß alle hier früher
ansässig gewesenen Achsenangehörigen in ihre
alten Berufe zurückkehren sollen . Die Wieder¬
herstellung der früheren Zustände in diesen
Gebieten unterstehe natürlich zunächst den ver¬
änderten Erfordernissen der Kriegführung . Das
schließe jedoch nicht aus , daß sich die For¬
schungsabteilung des Kriegsministeriums in
Tokio mit der Klärung aller bestehenden Fra¬
gen beschäftige, zu denen auch die des persön¬
lichen Eigentums von Deutschen gehöre , bas
durch die britischen und holländischen Machen¬
schaften teilweise in völlige Unordnung gera¬
ten sei. So hatten z. B . di« Briten und Hol¬
länder deutsches Privateigentum während der
Internierung der betreffenden Deutschen ver¬
kauft und die Gelder unterschlagen. In vielen
Fällen haben Einheimische und auch Neutrale
in gutem Glauben gekauft . In jedem einzel¬
nen Falle wird aber eine Klärung durch eine
genaue Nachprüfung herbeigeführt. Der Oberst
ermächtigt uns zu erklären, es sei sein und aller
zuständigen Stellen Wunsch, daß alle Unklar¬
heiten und damit auch alle durch den Krieg
entstandenen Härten so bald wie möglich besei¬
tigt werden, und fügt hinzu, daß er als der da¬
für verantwortliche Offizier die Interessen
aller Achsenangehörigen so behandeln werde,
als seien es feine eigenen japanischen .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
Amerlkonisches Sittenbild

(46. Fortsetzung)

. O Mama , ist das herrlich ! Welcher Reich¬
tum, welche Pracht!

Und alle Zuschauer brüllen und toben vor
Begeisterung. Unzählige bunte Papierschkbngen
schießen hin und her, schnellen sich um Men¬
schen, Tiere , Gefährte, hängen in Girlanden
von den Telephondrähten und Häuservor-
sptzüngen. Prallen durch die Gitterstäbe gegen
fauchende , tatzenschlagende Raubtiere , ver¬
stricken sich um Hufe und Haxen der tänzeln¬
den Rosse, umwinden die schwingenden Rüffel
philosophischer Elefanten.

Aus den Fenstern sinken zehntausende
Papterblumen . Und Konfettiwolken zaubern
ein farbiges Schneegestöber hervor . Und es ist
tvie ein Karneval zu Zeiten der Medici, und
ivir alle jauchzen wie Wilde.

Ein bebrillter feister Scheik — es ist , wie
>ch weiß , der Präsident der Ersten National¬
bank . der auch neulich am Lunchfest teilgenom-
vten — umarmt seine Gattin und wischt die¬
sem hübschen, für solch blöden Scheik , der nix
äls nur Geld zusammenrechnen kann , viel zu
lungen Baby die ganze schöne Schminke über
bas Gesichtchen . Klein« Junqen hängen trau¬
benweise an den Bogenlampen, und die Poli¬
zei mutz sehr aufvassen , daß diese Lauser nicht^nter die schweren Füße der Elefanten oder
»or die Räder kollern .
> Es gärt und kocht in mir . und ich stoße
«chrille „Nuppptihs" aus . und der dicke Bank-

scheik haut mir auf die Schulter und schreit
entzückt:

.Wundervoll , ganz wundervoll ! Junger
Freund , können Sie mir nicht beibringen. wie
man so wie ein Indianer schreit? Ach. »st das
schon ! Sie kommen doch nachher zum Diner ?"

Vorbei, vorbei ! Der letzte Wagen ist nor-
übergerumpelt , in der Ferne versiegt das
Musikgeschmetter , verhallt das Geschrei vieler
Menschen , die nicht langsam, sondern nun . ur¬
plötzlich sich in die Wirklichkeit , der sie eben
noch entrückt waren , zurückfinöen müssen. Eswird still und stiller. Konfettihausen und
Luftschlanaen liegen schlaff und schmutzigauf dem Asphalt oder baumeln verloren vonben Hüten und Ohren ernüchterter Menschen.Da ! Täuscht mich meine Phantasie oder
hörte ich eben wirklich den leisen stöhnenden
Seufzer der Zehntausende, denen vor Minuten
der Lärm und die Buntheit der Fahrenden
graue unsichtbare Gegenwartsmauern des All¬
tags zerstörten und ihnen bunte, lachende Ju¬
gendfluren wies ?

Die .Gesichter um mich sind selffam ent¬
spannt und zerfallen. Denn die mahlende Tret¬
mühle und die emsige Jagd nach dem Dollar ,unserem einzigen und ryahren Gott , singen so¬
eben wieder an. Der dicke Bankscheik hat
seine Einladung vergessen, sieht nun wieder
aus wie ein unnahbarer hochnäsiger Mops.Sein Baby mustert mich verächtlich. Und rasch
zieht sie nun ihren Gatten , der, wie ich
schätze, gewiß ein prächtiger Hörnerträger ist ,davon. Und ich muß lachen, denn mir ist so
wohl wie zehntausend Schelmen .

Diese armen Teufel da ! Sie alle haben vor
kurzem noch den gleichen Wunsch gehabt wie
ich . Wünsche nach Freiheit und Klimbim,
potzblitz und General Jackson ! Wünsche, die
ausgelöst wurden durch den Zauber der Fah¬
renden. Durch einen Zauber , der zwar blaß
und durchlöchert sein kann , wenn man ihn
unter die Lupe nimmt , der aber dennoch so
alt und lockend ist wie diese Welt selbst . , , ,

Hei, wie strahlt doch die Sonne ! Wie farbig
und vielseitig ist doch des Daseins wunder¬
sames Rabl Es dreht sich hinauf in schwin¬
delnde Höhen und windet sich wieder hinab
in dunkle gähnende Tiefen und die Mensch¬
lein mit.

Leise verklingen Musik und Brausen in der
Ferne . Und beide Hände in den Hosentaschen
— so lasse ich mich von dem Menschenstrom
die breite Avenue entlangtreiben . Dorthin , wo
eben die letzten Wagen in Glanz und Staub¬
wolken verschwunden sind. In der Richtung
Tempee, wo das offene Land beginnt, und wo
am Rande der Artzonawüste der größte Zirkus
der Welt seine aus dreißigtausend Menschen
und Tieren bestehende , von Wundern strot¬
zende Zeltstadt aufgeschlagen hat. Bei den
Fahrenden fand ich Gloria , und bei den Fah¬
renden werde ich sie wiederfinden. Wetten, daß ?

Der große Elefantenmarsch
„No , Mister Ringling ist jetzt nicht zu spre¬

chen . Was wünschen Sie denn von ihm ?" will
die kleine , reizende, wie aus einem Mode- und
Schönheitsjournal gestiegene Sekretärin wissen.

Kokett lehnt sie im Eingang des großen
Bürowagens , aus dessen Innern Schreibmaschi¬
nenklappern und Telephonbimmeln schallen.

Auf meine Antwort lacht sie pikiert:
„Oh, mein lieber, Sie sind ungefähr der

Hundertste, der seit heute früh Mister Ring-
ling um eine Stellung bittet ."

„Versuchen Sie 's mal mit dem hundertunö-
einsten , schöne Schwester ! Ich bringe Ihnen
sicher Glück"

, lachte ich .
Sie lacht mit , meint aber dann :
„Die Leute sollten doch wirklich wissen, daß

man bei einem Unternehmen, in dem seit Mo¬
naten alles genau vorauskalkuliert wurde,
nicht so einfach neue Kräfte einstellen kann.
Da müßten Sie schon ein ganz großer vom
Arizonahimmel gefallener Star sein. Also, in
Gottes Namen, was ist denn Ihre Spezialität ,Bruder ?"

„Hm , eigentlich kein«. Aber ich schätze, daß

ich mich zu wilden Tieren ganz gut schicken
würde", sage ich beiläufig und halte nach Mister
Ringling Ausschau . Denn dieser Goy ist mir
unsympathisch : ich glaube fast, baß . . .

Belustigt zuckt sie die Schultern.
„Vorhin war einer da, der erbot sich, in den

Käfig zu gehen und seinen Kopf dem größten
Tiger in den Rachen zu stecken «nd dabei
Pfeife zu rauchen . Was meinen Sie . wenn wir
alle derartigen Wünsche erfüllen würden, wie¬
viele Witwen und Waisen wir unterhalten
müßten !"

„Schwester , sehe ich denn so verrückt aus ?
He, Schwester Wundervoll?"

„Eigentlich nicht. Ganz nett seben Sie aus ,
Mister Unverschämt , und ich könnte allerlei für
Sie tun . wenn —" "

„Schätze so, schätze so. Aber hören Sie , Dar¬
ling, haben Sie nicht in den letzten Monaten
'ne erstklassige Schleier- und Steptänzerin ein¬
gestellt ? Wie ist eigentlich Ihr Name. Schwester
Honigkind?"

„Ruby Wood . Sie scheinen mir ein ganz
durchtriebener Scheik zu sein", kichert sie lustig .

„Aber meine Frage haben Sie nicht beant¬
wortet. Hören Stz . schönes Kind , mir liegt
sehr viel daran , wenn Sie sprechen. Ich habe
nämlich so eine Ahnung — nun . Sie wissen
schon . Eine erstklassige Steptänzerin ist 's mit
wunderbaren kupferblonden Locken , die mich
wie dicke , unsichtbare Stricke fesseln und aus
die Suche trieben . Na . haben Sie nicht auch
jemanden, den Sie recht lieben? Einen netten,
prächtigen Scheik ?" bitte ich , und aller Scherz
fällt von mir .

Aus dem Wagen ertönt plötzlich eine scharfe,
verdrießliche Stimme :

„Ruby . wo stecken Sie denn schon wieder?"
Eine Blutwelle überaiebt das hübsche Ge¬

sicht des Schnuckelchens, und» da ich nicht mit
dem Dummbeutel geschlagen bin. kann ich mir
sofort denken , was dieses Erröten im Zusam¬
menhang mit der verdrießlichen Stimme da

drinnen bedeutet . Die Kleine ist verliebt, bis
über die Ohren verliebt ! In diesen verdamm¬
ten Mister Ringling . Wetten, daß . . .?

Rasch bückt sie sich und flüstert :
„Der Boß , Mister Ringling . war das eben .

Ich muß gehen . O —" Und dann zischelt sie
fast unhörbar : „Gehen Sie doch mal an den
großen Salonwagen neben den Dynamos !
Vielleicht — finden Sie dort etwas . . ."

Weg ist sie.
In mir pocht das Herz . Langsam und den¬

noch zielbewußt mache ich unch auf die Suche
nach dem beschriebenen Wagen.

Vor den Eingängen und Kaffenwagen drängt
sich die Menge. Irgendwo ertönt dumpfes
Raubtiergebrüll . Eine Mustkkapelle unkt dazu.
Ueber mir flattern und knallen zahllose bunte
Fahnen im warmen Winde , der von den nahen
Kakteenbergen über die glitzernde Wüste fegt.

Ausrufer singen :
„Wundervolle Schmalzkuchen ! Kauft unsere

echten Ringlingschmalzkuchen !"
„Heiße Hunde mit Senf und Brot ! Zehn

Cents das große Paar , Gentlemen !" brüllt ein
anderer.

„Rinalingzigaretten . und Zigarren , Kau¬
tabak , Bonbons und Schokolade und Kau¬
gummi und Waaaaffeln !"

„Soft Drinks !" schreit ein Sodawasseronkel.
„Popcorn , Eiscreme . Lollyvops!" der nächste .
„Schöne Ladies, kauft Luftballons für die

lieben, netten Kleinen !"
Die Stimmen der Ausrufer und de§ Publi¬

kums werden zu einem Gcröse . das auf den
tiefen Paukenschläger ! des Rinalingbrothers -
leibstücks. des „Großen Elefanteumarsches"
vibriert . . .

Inferno
Und plötzlich bekam ich ein sonderbares Ge¬

fühl. Es war , als ob jemand mit ciner Bürste
leicht über meinen Rücken strich . Und in mei¬
nen Adern begann das Blut lebhaft zu kreisen,
zu pochen und zu singen. (Sorlievüug iaigl)
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Motz mm mangelhafte Ware abnehmen?
Eindeutige Stellungnahme des Reichswirtschaftsministeriums

Verschiedentlich wird mit Rücksicht auf die
Maßnahmen der staatlichen Bewirtschaftung
in der Praxis die Auffaffung vertreten , daß die
Borschriften des BGB . und des HGB . über
Ansprüche bie mangelhafter Lie¬
ferung Mängelrüge usw . ) außer Kraft ge¬
setzt worden sind . Dieser Auffaffung ist von
Anfang an entgegengehalten worden, daß die
einschlägigen Bestimmungen des BGB . und
des HGB . mit Rücksicht auf bas neue Kriegs¬
wirtschaftsrecht bis heute keineswegs ausdrück¬
lich aufgehoben worben sind . Trotzdem ist nach
wie vor vielfach bis auf den heutigen Tag die
irrige Meinung vertreten worden, daß es
einem Kaufmann tatsächlich unmöglich sein
soll , gegenüber seinen Lieferanten Mängel¬
rügen geltend zu machen.

Für den Sektor des Handels mit Lebensmit¬
teln hat schon tm Herbst des vorigen Jahres
das Haupternährungsamt Berlin
klar und deutlich ausgesprochen , daß weder
durch das Kartensystem noch durch sonstige
Maßnahmen der kriegswirtschaftlichen Ver¬
brauchsregelung sich irgend etwas daran ge¬
ändert hat, baß - er Kaufmann dem Verbrau¬
cher und ebenso der Großhändler und Her¬
steller dem Einzelhändler einwandfreie
Waren zu liefern hat und baß . wenn die
Lieferung nicht ordnungsgemäß erfolgt ist . der
Abnehmer nach wie vor die gesetz¬
lichen Ansprüche wegen mangel¬
hafter Lieferung sWandlung, Minde¬

rung , Ersatzlieferung usw .) geltend zu
machen hat . Das Haupternährungsamt
Berlin hat dabei auch ebenso deutlich und klar
ausgesprochen , daß der Einzelhandelskaufmann
vollkommen allein auf eigene Gefahr handelt,
wenn er von seinem Recht, seinen Lieferanten
mangelhafte Ware zur Verfügung zu stellen,
keinen Gebrauch macht. Schließlich hat das
Haupternährungsamt Berlin in diesem Erlaß
auch betont, daß keineswegs die Kaufleute und
Handwerker in Schutz genommen werden kön¬
nen, ,chie glauben, unbesehen und ohne eigene
Verantwortung für die Beschaffenheit der
Ware, diese so abnechmen und weitergeben zu
müssen, wie sie ihnen geliefert wirb."

Das Reichswirtschaftsmintste -
rium hat vor kurzem zu dieser Frage Stel¬
lung genommen und betont, daß die staatlichen
Bewirtschaftungsmaßnahmen nicht den han¬
delsüblichen Umtausch von fehlerhafter Ware
in fehlerlose Ware hindern und daß in den
Fällen eines solchen Umtausches der Käufer
selbstverständlich nicht verpflichtet ist , für die
neue Ersatzware nochmals Bezugsrechte wie
Lehensmittelkarten usw . abzugeben . Auch für
den Geschäftsverkehr zwischen Einzelhandel
und Vorlieferanten spricht dieser RWM .-Be-
scheib klar und deutlich aus , baß auch hier Er¬
satz gewährt werden mutz ohne abermalige Be-
zungsrechte . Die Ersatzlieferung wird viel¬
mehr angerechnet auf bie bereits abgegebenen
Bezugsrechte. V. 6.

Aus Karlsruher Kan;erlsSle«

wen« zwei dasselbe tun . . .
Heutzutage ist fast jeder Großstädter ner¬

vös — wenigstens behauptet er es. Ihn stört
das Teppichgeklopfe : also ist eS auf bestimmte
Stunden beschränkt worden. Ihn stört das Hu¬
pen : also ist es so aut wie verboten. Ihn stökt
des Nachbars Rundfunk : also ist Lautstärke
und Abhörzeit begrenzt worden. Ihn stört das
Fliegengesumm: also schlägt er den Brum¬
mer tot.

Aber merkwürdig, verschiedenes andere stört
ihn nicht. Die Schranktür knarrt seit Jahr
und Tag , sie hat es schon zu einem richtigen
SOS -Ruf gebracht , aber niemand hilft ihr.
Die Flurtür quietscht wie ein junger Hund,
den man versehentlich auf die Pfote getreten
hat. „Ach, es ist so nett" , sagt die Hausfrau ,
„wenn man immer gleich bört , daß jemand
hereinkommt." Der Kommoöenkasten klemmt ,
so daß er gewaltsam, das heißt mit einigem
Getöse , zugestoßen werden muß . Die Näh¬
maschine schreit gequält auf bei jeder Rad¬
umdrehung. Bubis Roller tut piepsend des¬
gleichen. Und draußen auf der Straße orqelt
auch manch' Handwagen eine melancholische
Melodei, und bei vielen Kinderwagen kreischen
nicht die kleinen Erdenbürger in den Kiffen ,
sondern die ungeschmiertcn Räder .

Das stört alles nur die andern . Die am
nächsten Beteiligten können es stundenlang,
tagelang , jahrelang mit anhören, ohne auf den
Gedanken zu verfallen , mit ein paar Hand¬
griffen, mit einigen Dropsen Schmiermittel
Abhilfe zu schaffen , was außerdem auch im
Sinne vom ,^kampf dem Verderb" wäre. Denn
natürlich beansprucht die Reibung das Ma¬
terial unnötig . Aber so ist der Mensch. Sei¬
nem lieben Nächsten paßt er scharf auf die
Finger , seiner eigene « , werten Person und
ihren Angelegenheiten gegenüber aber ist er
großzügig und duldsam bis zur Bequemlichkeit .Womit er nun wieder der Umwelt auf die
Nerven fällt. G . K..H.

Kampf gegen den Amerikanismus
Durch den Roman „Gloria " von Löhndorff,der zur Zeit im „Führer " erscheint, hat- die Be¬

völkerung Gelegenheit, einen genaueren Ein¬
blick in den Betrieb Amerikas zu gewinnen.
Die in Löhnüorsfs Roman überall durchschim¬
mernde großkapitalistische Korruption wird noch
in einem Vorträge des Bolksbildungswerks
näher beleuchtet und in ihren Zusammenhän¬
gen au-fgezeigt werden. Am 26. Januar spricht
Freiherr von Rot >zberg über das höchst
aufschlußreiche Thema : „Freimaurer - Paradies
USA ." und führt dazu auch Lichtbilder vor.
Löhndorff selhst wird am Freitag , 12. Februar ,
im Künstlerhaus in der Dichterreihe des Volks¬
bildungswerks sprechen.

Dienftappell des HJ .-Streifendienstes
Im Saal des Kleinen Theaters fand ein

Dienftappell und eine Morgenfeier des HJ .»
Streifendienstes in der Gemeinschaft der Zu¬
sammenarbeit zwischen ff und HJ .-Streifen -
dienst statt. Im ersten Teil der Veranstaltung
sprach Bannführer Pg . Frey zu den dreii
hundert Hitlerjungen des Streifendienstes . Er
führte ihnen die Bedeutung des Streifen¬
dienstes klar vor Augen und deffen Pflichten
und Aufgaben. Gerade in der heutigen Zeit
erfordern diese Aufgaben und Pflichten von
den Hitlerjungen des Streifendienstes natio¬
nalsozialistische Haltung und Disziplin . Nach
den Ausführungen des Bannführers sprach
der Leiter der Waffen - (( -Ergänzungsstelle
Sübwest zu den Hitlerjungen und behandelte
in einem längeren Referat den Pflichten- und
Aufgabenkreis der ff und den Sinn und Zweck
dieser Organisation der NSDAP . Den zwei¬
ten Teil dieses Dienstes bildete eine Morgen¬
feier. die vom HJ .-Bannorchester und der
Rundfunkfpielschar der Hitlerjugend musika¬
lisch umrahmt wurde.

Auch in diesem Winter
vitaminifierte Margarine

Bon der laufenden Zuteilungsperiode an
wird, wie der Zeitungsdienst des Reichsnähr¬
standes mitteilt auch in diesem Winter wieder
vttaminisierte Margarine in den Verkehr ge¬
bracht. Diese Maßnahme ist für die gesunde
Ernährung von größter Bedeutung , weil im
Winter die Ernährung auch in FriedenSzeiien
vitaminärmer ist. Unter den Kriegsverhält -
niffen muß der ausreichenden Vitaminvrrsor -
gung im Winter und Frühjahr besondere Auf.
merksamkeit geschenkt werden.

' Die Margarine
ist mit Vitamin A angereichert. Sie wird bis
zum Mai ausgegeben. ES handelt ich nur um
eine zusätzliche Bitaminquelle , da selbstver¬
ständlich auch die Wintergemüie wechselnde
Mengen dieses Wirkstoffes enthalten.

*
Mit bettt E.S . II. wurden Unteroffizier Willi

Walzer , Bachstraße 56, Obergefreiter Hein¬
rich Büchel , Ernststraße 97, und Gefreiter
Hellmuth Walzer , Bachstraße 56 , ausge¬
zeichnet.

Im Große» Haus des Badische» Staats »
theaters gelangt heute um 17 Uhr als ge¬
schloffene Vorstellung für die NSG . ,Fräst
durch Freude" die Oper „Rigoletto " zur
Aufführung. Am Mittwoch um 17 Uhr findet
in der Mittwoch -Stamm -Miete (Wahlmiet¬
tarten gültig ) die erste Wiederholung der dra¬
matischen Ballade „Lilofee " von Manfred
Hausmann statt.

Im » leinen Theater (in der Eintracht) wird
am Mittwoch um 17 Uhr die Lehär -Operette
„Das Land des Lächelns " aufgeführt.

Seine« 76. Gebnrtstag feierte gestern in
Wildberg Kaufmann Emil Kuhnle , früher
Maxaustratze 23.

Zur Feier ihres goldene« Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Otto Schlick Ehe¬
leuten , Vorholzstraße 50, und den Johann
Ernst Eheleuten, Körnerstrabe 36, unter Ue-
bersendung einer Ehrengabe herzliche Glück¬
wünsche übermittelt .

Da» Slorta am Ronvetlplatz zeigt ob honte „Rote
Orchideen"

, einen abeniniertschen ztrimtuatstttn , mit
Olga Tschechen» , Camiilla Horn , Wibrecht Schoenbat»,
Herbert Hübner . Hans Nielsen, Paul Westermaier.Da» Rheingow zetgt <w heute bi » Donnerstag
„Dommmeladien " mit Moria Anderaast , Walsigang
Diebeneiner u. a . Dazu di« Wochenschau .

Die Schaubürg tu der Marienstratz« zeigt ab heute
bi » Donn « r » «ag „Liebe geht seltsame Wege - mit Dar«
L . Diebl , Olga Tschechows , Karin Hardt u. a. Dazud>« Wochenschau .

Di« Skala . Durlach zetgt ad heut« bi» Donners>va
die ssilmrolse „ Robert und Bertram- mit Rudi« God-
den, Kurt Seifert, Carla Rust u. a . Dazu die Wochen ,
schau

Rheinwasserstände vom 18. Januar
Konstanz 263 ( + 1 ) , Rheinfelden 175 (—11 ) ,

Breisach 124 (—12) , Kehl 223 (—17) , Straßburg
218 (—18) , Karlsruhe -Maxau 404 (—21) ,
Mannheim 301 (—22) , Caub 238 (±1 )«

Konzert Eduard Oswald — Georg Mantel
Gefamtanjführung von Beethovens Sonate«

für Violine und Klavier
Die Gesamtaufführung der Sonaten für

Violine und Klavier von Beethoven durch
Eduard Oswald und Georg Mantel ha¬
ben starke Beachtung der Musikfreunde ge¬
funden. Wie dem ersten Konzert folgte auch
dem zweiten eine verständnisvolle Hörerschaft
und war beglückt von der hohe Stufe der Wie¬
dergabe der beiden Sonaten in A- dur und der
in Es - dur . Diese Werke wurden aus innerer
Aneignung und in ungetrübter Gemeinsam¬
keit musiziert, aus einer Reife und geistigen
Disposition und einer perlenden Klarheit , die
überlegt und überlegen jede gewünschte Klang¬
wirkung brachten .

Die Süße und Wärme beS großen und in¬
tensiven Tones der Geige und bas feinfühlig
und exakt unterbaute Klavier gaben den hei¬
teren Ecksätzen beschwingte Flüssigkeit, dem
schwermütig verhangenen Andante und der
stillen Feierlichkeit Ser beiden Adagios Dichte
des Ausdrucks.

Für meisterliches Spiel wurden die verehr¬
ten Künstler sehr herzlich gefeiert und zur
Wiederholung des Rondo der dritten Sonate
gufgesordert. Ghristinn Hertls .

Griechischer Tenor sang in Karlsruhe
Unter der Vielzahl der augenblicklichen Ver¬

anstaltungen hat ein von ,straft durch Freude "
durchgeführtes Konzert mit dem griechischen
Tenor Basso Argyris ein nachhaltiges Jn -
tereffe gefunden. Dem Künstler, welcher an der
Berliner Staatsoper tätig ist, ging ein
guter Ruf voraus , und bie am Sonntagvor¬
mittag im dicht besetzten Friedrichshos - Saal
vermittelten Eindrücke waren auch durchaus
positiv und fanden den aufrichtigen und herz¬
lichen Beifall der gesamten Zuhörerschaft. Basso
Argyris verfügt über ein sehr gutes Stimm¬
material , sein Tenor spricht unmittelbar an
und wird in echt südländischer Manier ein¬
gesetzt und geleitet. Alle Lagen sind gut durch¬
gebildet, die Diktion ist klar und sorgfältig be¬
handelt, und eine auS starker persönlicher An¬
teilnahme und ursprünglicher Begabung für
Bühne und Podium geborene Geste — wie sie
uns zum Beispiel auch bei den Italienern be¬
kannt ist — erscheint als sinnfällige Stiitze des
Vortrags , und dies zumal , wenn es sich um
einen fremdsprachigen Text handelt. Nennen
wir aus dem ersten Teil der Vortragsfolge vor
allem das berühmte „Largo" von Händel und
ein Gesangswerk Tostis , so dürfen wir hier die
prächtigsten Leistungen unterstrichen haben.
Aber auch zwei Arien von Gluck wurden trotz
der vielleicht etwas fremderen Stimmungswelt
gut gemeistert. Den durchschlagendsten Erfolg
errang der Künstler jedoch mit bekannten
Arien auS „Boheme"

, „Carmen" und „AndrSe
Chenier". Nicht vergessen fei natürlich Harby
Pape am Flügel , welcher ausgezeichnet und
unter Betonung ausgesprochen pianisttfcher
Momente die einzelnen Nummern begleitete.

kUetlarci Slevogt .
Klavierabend Erik Then -Bergh

Die bekannte tls-moll - Sonate von Johannes
BrahmS bildet wohl das Kernstück dieses lei¬
der von keiner allzu großen Zuhörerschaft be¬
suchten Konzertes des früheren Musikpreis-
trägers Erik Then-Bergh . Hier bei dieser Mu¬
sik konnte sich bie spezifische Eigenart des jun¬
gen Pianisten an stnnfältigsten entfalten : eine
glänzende Technik, ein erstaunliches, ungestü¬
mes Temperament und eine gewaltige Kraft¬
fülle des Anschlags , dazwischen auch Sinn ' und
Verständnis für verhaltene Lyrik und bas Be¬
mühen um warmen , echten Ausdruck . In die¬
sem Werk vernimmt man noch das volle , revo¬
lutionäre Rauschen der Jugend , es ist gleich¬
sam ein genialer Frühlingssturm , welcher den
späteren im Glanze der Reife erscheinenden
niederdeutschen Meister vorausahnen läßt . Ne¬
ben diesem BrahmS , der eine manchmal noch
etwas eigenwillige, im großen gesehen , aber
ausgezeichnete Leistung barstellte , müssen dann
vor allem noch Chopins 24 Prsludes genannt
werden. Eine stellenweise recht feinsinnige An¬
schlagskultur, das Untertauchen in einer von
Schwermut und Lieblichkeit durchwehten Lyrik ,
bann aber auch das kraftvolle Zupacken — dies
für die Psychologie Chopins manchmal fast zu
heftig — sicherten der Wiedergabe dieser Mu¬
sik eine starke Wirkung und nachhaltigen
Erfolg.

Zu Beginn deS Konzertes hatte Erik Then-
Bergh einige Sonaten von Scarlatti gespielt ,
eine Literatur , die sowohl inhaltlich als auch
im Hinblick auf den Vortrag gegen die - be¬
reits obengenannten Werke , aber auch im Ver¬
gleich mit den Moments nnisionux von Schubert
etwas zurücktreten mußte. Der Beifall war
lebhaft und von Herzen kommend .

kicharck Slevogt.
Junger Klavier -Virtuose gastiert

Die NSG . „Kraft durch Freude "
, Amt

Feierabend , hat für kommenden Sonntag , den
24. Januar » Len jungen Pianisten . HanS

Bork zu einem Gastl nzert verpflichtet. Das
Konzert beginnt nachmittags 14 Uhr im Kon¬
zertsaal des Friedrichshofes. Der Künstler
spielt Werke von Bach , Händel, Mozart , Beet¬
hoven , Schumann und Schubert. Eintrittskar¬
ten zu RM . 2.— , 3.— und 4.— (Konzertring-
mitglieder RM . 1.50) sind im Vorverkauf,
KbF.-Vorverkaufsstelle, Walbstratze 40a, er¬
hältlich .

Heinz Basterling
Dramaturg am Staatstheater

Heinz Vasterling , der früher als leichter er¬
ster Held am Badischen Staatstheater enga¬
giert war und durch seine zahlreichen Rollen
beim Karlsruher Puhlikum noch lebhaft in
Erinnerung ist , wird jetzt seine Tätigkeit am
Staatstheater wieder aufnehmen. Infolge
einer schweren Kriegsverletzung, die Heinz
Basterling das Auftreten unmöglich macht-,
wirb er in Zukunft die Stelle eines Drama¬
turgen und Regieassistenten bekleiden .

Billard -Meisterschaft in Leipzig . Die Spiele
um die deutsche Billardmeisterschaft im Zwei-
ball -Cadre mit 45 Ztm. Abstrich in Leipzig nah¬
men mit Favoritensiegen von Reicher , dem
Titelverteidiger aus Dresden , und Altmeister
Luet Jehetmann ( Frankfurt am Main ) ihren
Anfang. Reicher besiegte Unshelm (Magdeburg)
mit 400 : 118 und erzielte die Tageshöchstserie
von 125 (Semik ) , gegen Dr . Jettter ( Frank¬
furt ) war Reicher mit 400 : 154 erfolgreich . Je¬
hetmann schlug Dr . Jetter mit 400 :197 und
Unshelm mit 400 :364. Thielens (Gelsenkirchen )
mußte durch den Wiener Kocian mit 397 :400
eine überraschende Niederlage einstecken. Der
Titelverteidiger Walter Reicher (Dresden )
kam im Wettbewerb um die Billardmeister¬
schaft Cadre 45/2 in Leipzig zu weiteren Erfol¬
gen . Die Wiener Eipeldauer und Kocian wur¬
den mit 400 :184 bzw . 400 : 120 geschlagen. Aber
auch Jehetmann ( Frankfurt ) , der Eipeldauer
400 : 112 schlug , ist noch ohne Niederlage. Wei¬
tere Ergebnisse : Thielens (Gelsenkirchen ) —
Eipeldauer 400 : 120, Kocian — Dr . Jeitter
( Frankfurt ) 400 : 130, Unshelm (Magdeburg) —
Thielens 400 :369.

Das Hauptereignis im sächsischen Schisport
war ach Sonntag das in Altenhurg veranstal¬
tete Springen um den Martin -Mutschmann-
Preis . In diesem Mannschaftswettbewerb kam
der WSB . Mühlleithen mit 1207 Punkten zum
z,veiten Male zum Sieg . Bester Springer der
Mannschaft war Fritz Schädlich mit Note 234
und Sprüngen von 51 und 50 Meter.

Blitzturnier
der Karlsruher Betriebsschachgruppen
Zum Abschluß des im letzten Vierteljahr des

vergangenen Jahres zwischen den Schachgrup¬
pen der hiesigen Betriebe durchgeführten
Turniere hatten sich die Mitglieder der Schach-
gruppen der Betriebe, Lex Wehrmacht und des

Mit fremde« Federn
Die 41 Jahre alte aeschieLene A . H . aus

Karlsruhe war als Buchhalterin und Sekre¬
tärin bei einer hiesigen Firma beschäftigt. Ob¬
wohl sie als alleinstehende Iran ein aus¬
kömmliches Gehalt hatte, vergriff sie sich beden¬
kenlos an der GeschäftSkasse und eignete sich
innerhalb eines Vierteliahrcs 3000 RM . an .
Im Kassenbuch verbuchte sie üementsprechend
geringere Einnahmen . Das Geld benutzte sie.
um ihren verwöhnten LebenSanivrüchcn zu ae-
nügen. So fuhr sie 1. Klaffe nach Berlin und
machte sich eine Reihe von unnötigen Anschaf¬
fungen. Insbesondere bereicherte sie ihre Gar¬
derobe . Sie war aufs modernste qekletbet und
hatte zu jedem Kleid den paffenden Hut und
die paffenden Schuhe . Soaar nach der Mittags¬
pause erschien sie in einem anderen Kleide
zur Arbeit. Die Lösung des Rätsels , wie sie
dies in den heutigen Zeiten konnte , ist einfach :
Sie entwendete Bcrufskameradinnen die Klei -
derkarte und benutzte sie für sich. Wegen der
Kletderkartenüiebstäble und der Verwendung
der Karten war die Anaekiaate bereits durch
Strafbefehl mit einer empfindlichen Freiheits -
strafe bestraft worden. Nunmehr erhielt sie
wegen Veruntreuung und Unterschlagung der
8000 RM . eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr , sowie eine Geldstrafe von
8000 RM . Die Angeklagte war voll geständig ,
zeigte Reue und nahm die Strafe an.

Eine gefährliche Bekannte
Trübe Erfahrungen sollten verschiedene Ber¬

liner Familien mit der 39jährigen Frau Frieda
W. aus Karlsruhe machen, die kürzlich zur
Reichshauptstadt gekommen war , um . wie sie
sagte, sich bei ihren Bekannten „durchzufut¬
tern ". Die Art. wie sie das tat, brachte sie vor
den Richter.

Bier Fälle des Diebstahls und eine Urkun¬
denfälschung waren abzuurteilen . Bei einem
Besuch stahl die W . einer Bekannten auS Ber¬
lin -Britz mehrere Lebensmittelkarten . Am 17.
September war sie bei einer anderen Frau zum
Kaffee . Hier nahm sie eine Geldtasche mit 76
RM . an sich und gleichfalls Lebensmittelkarten.
Einen Monat später entwendete sie bei der¬
selben Frau eine Geldbörse mit 15 RM . und
eine Kleiderkarte. Ebenfalls seine Kleiderkarte
vermißte der Zeuge H. aus Berlin -Neukölln,
bei dem die Angeklagte einen kurzen Besuch
gemacht hatte . Auf diese Karte schrieb sie ihren
Mädchennamen. Als man bei einer Haus¬
suchung verschiedene gestohlene Gegenstände
und auch einen Teil der Karten vorfanb, be¬
hauptete die Angeklagte , sie habe alles „auf der
Straße gefunden". Das Gericht verurteilte sie
wegen RückfallbiebstahlS zu einem Jahr sechs
Monaten Zuchthaus und dret Jahren Ehr¬
verlust.

GehörlosenverbandeS am Samstagnachmittag
im „Nowack" etngefunden, um aus den Hän¬
den des GauschachwarteS Weitzinger die
errungenen Preise entgegenzunehmen. Dank
der freundlichen Unterstützung der beteiligten
Betriebe konnten 24 Freunde des königlichen
Spieles mit Preisen bedacht werden. Gau¬
schachwart Weitzinger selbst gab dieser Zusam¬
menkunft eine besondere unterhaltend -lehr¬
reiche Note, als er neben einer humorvollen
Schilderung aus der Geschichte deS Karlsruher
Schachklubs ein selbstverfaßtes Gedicht über
eine Schachpartie zum Vortrag brachte , die er
gleichzeitig auf dem braun -wetße » Brett de¬
monstrierte.

Sehr interessant war ein sich hieran anschlie¬
ßendes Blitzturnier , in dem fünf Partien mit
einer Spieldauer von je nur acht Minuten
zum Austrag kamen . Die Sieger diese- Tur¬
niers konnten ebenfalls durch Ueberreichung
von Preisen geehrt werden.

Die große Zahl der Teilnehmer an dieser
Veranstaltung bewies bie sich stets steigernde
Beliebtheit, deren sich jetzt dieses Spiel der
Spiele erfreut . W. K.

Was bringt der Rundfunk f
RelchSprogramm:

15 .30—16.00 : SMstemmupk.
10 .00—17 .00 : Opernsentmn« (Opernhaus

berg ) .
17 .15—18 .30 : Heiter« DowSmM .
18 .30—19 .00 : Der Zetttpieael .
19 .20—19.35 - Froittberichte .
19 .45—20 .00 : Hans Fritsch« spricht .
20 .15—20 .45 : Deutsche Jagend sing! und spiel «.
20 .45—21 .00 : Flötensonate von Omni».
21 .00—22 .00: Auslese schöner Schallplatte «.

Dentschlanvsendcr: ,
17.15—18 .30 : ® t-wfewWe Mitstk von Dvorak vl»

Smetana .
20 .15—21 .00 : VcMStüntliche UnterHaktmtg.
S1 .V0- W.00 : ZedtgonMsche LauzmMIk.

ilntMMm am Sberrhein
Bäuerliches Berufserziehungswerk

am Oberrhein
Eröffnung in der Banernführerschnl«

Scheibenhardt
» arlsrnh «. Mit einer dreitägigen Arbeits¬

tagung der badischen und elsässischen Kreis«
jugendwartinnen der Landesbauernschaft in der
Bauernführerschule Scheibenhardt bei Karls¬
ruhe wurde das bäuerliche Berufserziehungs¬
werk am Oberrhein eröffnet. Landeshanptabtei-
lungsleiter Pg . Schmitt machte grundlegende
Ausführungen über die Kriegsernährungswirt ,
schuft. Ferner sprachen Pg . Dr . Rohrbacher und
Landwirtschaftsüirektor Pg . Lammers über den
Aufbau des Berufserziehungswerks und die
bäuerliche Sendung des Ostens. Der zweite Tag
wurde von Abteilungsleiter Pg . Dr . Baur mit
dem Thema : „Die Doraufaufrüstung und Neu¬
bildung deutschen Bauerntums " eingeleitet,
dann sprach eine Vertreterin der Landesbauern,
schaft Wartheland über den Osteinsatz . Die Auf -
gäbe der Kreisjugendwartinnen behandelt die
Landjugendwartin der LanüesbauernschaftBa .
den , Pgn . Frey , die auch noch mehrere Arbeits¬
besprechungen abhielt.

Den Höhepunkt bildeten die Referate von
Pg . Schwarz, der über die bereits begonnene
Arbeit des bäuerlichen Berufserziehungswerks'in Hessen-Nassau berichtete und die Ausführun -
gen von Reichsredner Kayser -Berlin , der die
allgemeinen Lebensfragen und Spannungen
herausarbeitete und die Lösungsversuche erläu-
terte.

Die Feierstunde am Abend brachte Gesänge
und Gedicht« , bie dem deutschen Soldaten , der
deutschen Mutter und dem deutschen Bauern alS
den Trägern und Garanten des Reiches gewid¬
met waren und klang aus in der feierlichen
Verpflichtung der Teilnehmerinnen durch Hand-
schlag auf ihre Arbeit im Dienste au Bauern¬
tum und Nation .

10 Jahre Zuchthaus wegen Totschlags
In der Wut das eigene Enkelkind getötet
Mannheim . Der 47 Jahre alte , verheiratete

Otto S ch n e y e r aus Mannheim , der dem
Trunk ergeben ist und einer minderwertige«
kriminell belasteten Fgmilie entstammt, war
als Grobian hekannt und schreckte auch nicht
davon zurück, Familienmitglieder zu mißhan¬
deln . Als er wieder einmal betrunken in
seine Wohnung zurückkehrte , geriet er in
Zorn darüber , daß sein ein Jahr altes En¬
kelkind zu schreien angefangen hatte. Er nahm
das Kind hoch, legte es dann wieder mit dem
Kopf zum Fußende des Bettchens nieder, zog
die Bettdecke über den Körper des KindeS ,
so daß nur noch deffen Beine unter der Decke
herausschauten. Unter diesen Umständen
mutzte das Kind alsbald ersticken .

Schneyer hat im Verlauf deS Verfahren »
selbst zugegeben , daß er mit dem Tod deS
Kindes gerechnet Hai und zu seiner Entschul¬
digung angegeben , er sei durch die Abwesen¬
heit seiner Ehefrau und seiner Tochter und
durch das Schreien des Kindes so wütend ge¬
worden, daß ihm alles andere gleichgültig ge¬
wesen wäre. Die ihn stark belastende Angabe
wollte Schneyer später natürlich nicht mehr
wahr haben . In der Hauptverhanblung wurde
aber fcstgestellt, daß das Kind bet der Rückkehr
des Schneyer in die Wohnung noch laut ge-
schrien und daß das Kindergeschrei später plötz¬
lich aufgehürt hat. Nach dem gerichtsärztlichen
Gutachten ist übrigens einwandfrei erwiesen ,
daß der Tod des Kindes durch gewaltsame-
Ersticken infolge weicher Bedeckungen hervor¬
gerufen wurde. Otto Schneyer wurde vom
Sondergericht Mannheim als Totschläger zu
einer Zuchthausstrafe von 10 Jah¬
ren verurteilt .

Tiergarten . (Bo 'm Ochsen angesallen .)
Dem Landwirt Karl Z i e g l e r ist dieser Tage
ein Unfall zugestotzen. Er batte Holz nack
Hause gefahren und dazu als Zugtier einen
fremden Ochsen benutzt . Beim Ausspannen
ging der Ochse auf Ziegler los und warf ihn
zu Boden. Ziealer zoa sich erhebliche Ver¬
letzungen zu und mußte ärztliche Hil - e in An¬
spruch nehmen. Ein ähnlicher Unfall ereianete
sich einige Tage später/als die Besitzerin die¬
ses Ochsen, die lediae Maria Panter . daS
Tier an die Tränke führen wollte . Dabei
wurde die P . von dem Ochsen aetreten. Mit
schweren Verletzungen mußte sie ins Kranken¬
haus verbracht werden.

Schlatt, Kreis Hechingen. (Zweijähri¬
ger Junge verbrüht . ) Ein zweijähriger
Junge stolperte in der Küche seiner Großmut¬ter und fiel in einen mit heißem Wasser ge¬füllten Topf. Das bedauernswerte Kind ver¬
brühte sich so sehr, daß es noch am gleiche»
Tag starb . Die Großmutter , die das Kind noch
ausfangen wollte, wurde mitgeriffen und zog
sich gleichfalls Verbrühungen zu.

O Kolmar . (Gauarbeitstagung der
D A F . ) Im Hause der DAF . waren die KreiS-
obmänner und Gauabteilungsleiter der DAF .
zu einer Arbeitstagung versammelt. Der Vor¬
mittag brachte ein tiefschürfendes Referat von
Gaustabsamtsleiter der NSDAP . Pg . Schup¬
pe !, der über die Kriegsaufgaben der Poli¬
tischen Leiter und speziell über die politische
Betreuungsarbeit in den Betrieben sprach. Am
Nachmittag behandelte im Rahmen einer Ar¬
beitsaussprache Gauobmann Dr . Roth die
gegenwärtigen und künftigen Aufgaben der
DAF . am Oberrhein , wobei er besonders auf
das aktuelle Thema der Betriebe , der auslän¬
dischen Arbeitskräfte , einging.

Am lctiwarzen Brett
Ortsgruppe radwest IV . Am Mittwoch, den 20.

Januar , 20 UHr . Vortrag von Oberleutnant Eckert tm
Saal « de» Gemeint cha-stÄverkS , Putlitzstr . 9. ffür Pg ..
Politische Letter und Amt -Reiter Erscheinen Pstiicht .

KreiSsrauenlibaftSlcitung Karlsruhe. Wegen Ums«ak
mutz lmjere Kreisnöhstube in der Dlrfanieitstratze einig«
Tage geschtofscn »leiden. Wiedereröffnung wirb an
-dieser Stelle betanntgegoben.

Amtliche WHW . -Mitteilungen
Ausgabe von Wcrtscheinen: Ortsgruppe Vst D »<

Humdolbtstr . 37 , am Donnerstag von 17—18 Uhr . —
Ortsgruppe Mitte I , Herrenstr . 9 , am DoemerStag von
15—17 Uhr . — Ortsgruppe Mitte II , Lammftr . 17, am
Mittwoch von 10—17 phr . — Ortsgruppe Hauptpost I,
Stesanienstr . 51 (Eingang Hlrschstratzes , am Donnerk¬
lag von 15—18 Uhr . — Ortsgruppe Hauptpost II
Mittwoch tr. der LeopoDlchNle — Stimmer 11 — II .
von 14—IG Uhr . — Ortsgruppe « lw I , Schützens» . 32,
am Mittwoch von 14— 17 Uhr . — Ortsgruppe &ßt> IH<
Bagmeisterßr . 9 . am Dttttwoch Gmvve F und 9 VA
14.30—15 .30 Uhr , Gruppe D , C, B , A von 15.3»
MS 16.30 Uhr . — Ortsgruppe « ütaweft II , Maihhstr . S.
am Mittwoch von 9— 11 Uhr . — Ortsgruppe West 1>
KriegSstr. 228 , am Mittwoch von 15—17 Uhr . — Orts¬
gruppe West III , Sophienstr . 138 . am Donnerstag von
14.30—18 Uhr . — Ortsgruppe Albstedlung, Obersttb -
strvbe 6, am Mittwoch von 10—11 Uhr. — Ortsgruppe
« rvnwinlel>am Mittwoch Gruppen A, B , E, D VA
18—17 Uhr). Gruppen E . F von 17—18 Uhr. — Orts»
gruppe Suieltngcn am Mittwoch von 15—17 Uhr.

Humor ist Trumpf!
Spahmacher und Akrobaten im Mittelpunkt des neuen Colosseum-Programms

Im Coloffenm -Theater wird gelacht. Es wird
viel und herzlich gelacht. Da springt einer vor
Freude in die Höhe , und der temperamentvolle
Nachbar schlägt sich begeistert weitauSholendauf
die Knie . Die Freude steigert sich zuweilen zu
lautem Hallo und klingt aus im brausenden
Beifall.

Was gibt eS diesmal wieder alles zu sehen?
Wir stellen die Künstler kurz vor , soweit man
das mit ein paar Sätzen tun kann. Da ist
Evel -yn Roberti , die Parodistin . Eine
tolle Frau , keß und ausgelassen, verführerisch
in ihren Reizen, gefährlich für . Männer ! Im
stosfreichen, buntschillernden Kostüm frei Chan¬
sonette der Jahrhundertwende zeigt sie ein
Stück Tingel -Tangel der Vergangenheit , einen
Ausschnitt aus dem Berliner Milieu der da¬
maligen Zeit . Da sind die drei Colettis »
bewegliche , lnsttge Gesellen , durch ihre Gesichter
und Kleider als Spaßmacher gekennzeichnet .
Es geht laut her bei diesen musikalisch-akroba¬
tischen Clowns . Bezaubernde Musik wird ab-
gelöst von knallenden Schüssen. Ihr buntes
Allotria wird zu einem Ouell der Freude . Sie
find zudem unübertreffliche Fakir -Parodisten,
und ihre „schwebende Jungfrau " ist ein Glanz¬
stück der Ueberraschung . Da ist als Dritter im
Bunde Original Frank , der ewige Toll¬
patsch. Er braucht wenig für seinen Auftritt :
einen Tisch , zwei Stühle , zwei Leitern und,
was das wichtigste ist , einen widerstandsfähigen
Körper. Ueberall eckt er an, überall geht eS
schief. Er ist ein Meister des Hinfallens , dem
die Leiter unter den Füßen zerbricht , der aus
schwindelnder Höhe abstürzt, dem bie Lampe
auf den Kopf^ fällt und , wenn er sie greifen
will, schon wieder entschwebt, der sogar noch ,

wenn er sich für de» Beifall bedanken will,
auSrutscht .

Ein Jongleur von ganz besonderem Format
ist Lonardo , besessen von seiner Kunst , fix
und sicher . Er jongliert vielerlei gleichzerttg
mtt Händen, Füßen , Stirn und Kinn. Immer
noch mehr , das ist seine Parole , vom einfachen
Ball angefangen bis zur schwierigsten Balance
einer gläsernen Kugel auf zwei Spitze auf
Spitze jonglierten Messern . Sympathisch auch
die zwei Gidonas in ihren schneeweißen
und silbern glitzernden Anzügen. Zwei aus¬
gezeichnete belgische Handspringer, elastisch und
beweglich.

Eine starke Fra « , die ihren Mann auf den
Händen trägt , wie der Kellner daS Tablett ,
das sind Rose und Ben , beide ausgezeich¬
net aufeinander abstimmt. Mühelos fast greift
sie ihn, stemmt ihn und schleudert ihn weg .
Sensationell geradezu wirkt ihr akrobattscher
Schlutztrick. Liebenswürdig in ihrem Auftritt
Dussy uud Dussy , zwei jugendliche weib¬
liche Zwillinge, die ihre Instrumente wie ihre
Kleiber auswechseln , mtt schönen Melodien er¬
freuen und ihr Spiel im Tanz exgänzen . In
Cäcilie Heuer schließlich stellt sich eine
junge, stimmbegabte Sängerin mit Liedern von
Lehar vor . Max Lösche.

Kahners Elefant ist tot
„Toto" , der Elefant deS Zauberkünstlers

Kaßner, der wiederholt auch in Karlsruhe auf¬
getreten ist , hat dieser Tage den Gnadenschuß
erhalten . Das 55 Zentner schwere Tier , das
Kaßner fünfzehn Jahre lang „verschwinden "
ließ , war plötzlich erkrankt, legte sich nieder
und alle Versuche , es wieder auf die Beine zu
bringen , waren vergeblich .

iSp&db m J&tfcze
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Ouitt- Herma«« Eris Buffe
- v« Knitzingen , dem heiteren Lanöstädtchen ,
? »orten anch einige Grotzbauernhöfe, die vor
$ Ortschaft lagen, auf dom Silberzinken , der
Mkenhofer , im Wolfdobel einer, der Schmalz -
, ksenhof und an der Sommerhalde droben

Zehnthof . Alte Bauerngeschlechter herrschen
über Weibe , Walde und Aecker , stolze,
Sonderlinge waren die Männer , und

{R Frauen , mit Ausnahme der Zinkenhofe -
"N, behäbige Bielkindermütter .
» Die Zinkenhoferin setzte keinen Speck an, als
:[ in die vierzig kam, sie wurde spindeldürr,

Kinder hatte sie keine. Sie und ihrenM»n fraß der Geiz schier auf. Indessen, sie
,
'iaßen das schönste Vieh , die fettesten Matten ,
^ dichtesten Wälder und das größte Haus ,
hechte und • Mägde hielten es jedoch nicht
!f»ge aus bei den mürrischen und hartäugigen
Eliten , man kann sich denken warum . So muß.
! * sie sich mit Taglöhnern behelfen . Aber die
Men ihnen manchmal den Meister: denn
M selten gerieten sie an einen aus Laune'Ritswilligen Handwerksburschen , der durch
R Wässerlein gewaschen war, «und der es ver.
rjitö, so knickrige Brotgeber wie die Zinken¬
der zn dreffieren.
. ^ines Tages , erzählte man sich im Städt -
m am Stammtisch des . Bürgermeisters
Mlin Regenold und seiner Freunde , schickteM dieser Zinkenbauer einen Holzhauer
! den Wald, Reiswellen zu machen. Der
T^ erin Schlegel , den er zu diesem Amte aus »
? ehen hatte, war ein alter Kunde , ein Tippel¬
nder mit zeitweise « bürgerlichen Anwand-
ü^ gen , bei denen er sich vornahm , fest zu

schaffen , zu sparen, um in der Stadt ein Häus¬
chen erwerben zu können . Der Severin sah auf
Geld und gutes Essen, wenn ihm die Arbeit
so nah aüf den Leib rückte, daß er nicht mehr
ausweichen konnte . Gut , er ging also in den
Wald. Zuvor gab ihm der Ztnkenbauer ein
Stück Brot , nicht größer als zwei Manns¬
fäuste , strohtrocken hin : das sei sein Effen . Am
Abend käme er mit dem Fuhrwerk , um die
Wellen abzuholen.

Severin sah erst das Brot und dann den
Meister an mit stummem aber vielsagenden
Mienenspiel. Da zuckte ein sparsames Lächeln
um des Zinkenhofbauern dürfttgen Mund :
„He"

, sagte er , „ legt 's Brot ins Waffer , dann
wird das Stück größer."

Severin wandte sich herb ab und schlurfte in
den Wald hinauf. Er brurtelte immerfort ,
lachte später auch paarmal lustig hinaus . Es
war ein wundervoller Tag , trocken, warm und
sonnig . Und dom Severin juckte es ein bißchen
in den Füßen , auf Wanderschaft zu gehen : aber
nein , jetzt machte er seine Arbeit zuerst .

Am Abend spät , die Sonne schlüpfte schon
i hinter den Knitzinger Wald , da kam der Zin¬

kenbauer mit dem Fuhrwerk : „Oelala , öh !"
„Und wo sind die Wellen , Severin ?"
„Ja , wo sind auch die Wellen , Bauer ?"
Es lag nur eine einzige da am Boden, eine

gottsige Welle . Der Bauer stierte den Kunden
an. Severin , erst umständlich den Schneuz von
der Nase schnellend, lachte endlich und sagte :
„He , leget sie ins Waffer , Zinkenhofer, bann
wird sie auch größer ."

Und er schritt auf die Landstraße hinaus , dem

DAS SCHWERT
Von Max Rieple

Arbeit schuf dich,
Not nur ruf dich
aus der Scheidei —
Deiner Schneide
hell Gefunkel
spellt das Dunkel.

Hart dich fassen , —
doch ohn' Hassen ! —
soll dir , Schwert,
höchster Wert
einst entspringen
und dein Eisen
Frieden bringen .

nächsten gastlicheren Gehöft zu . Es ist doch alle¬
mal wahr, was das alte deutsche Sprichwort
sagt : Wo böse Nahrung , da sind witzige Leute ,
und wie der Mann sich gibt , so bratet man ihm
die Wurst.

Aufregender Theaterbesuch
Mein Freund Paul war im Theater gewesen.

Ich holte ihn ab.
„Wie war es ?"
„Sehr aufregend."
„Wirklich ?"
,^Jch habe eS bis zum letzte» Akt nicht

gewußt."
„Wie es auSgeht ?"
„Nein, wo ich meinen Garberobenzettel hin-

gesteckt hatte.
" .l. H . kk.

Oer Grof)kulfurfilm : „Geheimnis Tibet“
Uraufführung lm Rahmen der Münchner Unlrersltütswoehe

Nach der Ernennung Sven HedinS zum
Ehrendoktor der Universität München war die
Uraufführung des Großkulturfilms der Ufa :
„Geheimnis Tibet" am 16. Januar ein wei¬
terer Höhepunkt der Münchner Universttäts-
woche .

Die erstmalige Vorführung deS programm¬
füllenden Bilderstreifens der Schäfer - Expe¬
dition nach Tibet, den Sven Hedin , der Alt¬
meister der Asienforschung , als ein unschätz¬
bares Geschenk an das deutsche Volk bezeich -
nete, ließ den Film als ein einmaliges Kul¬
turdokument erkennen , wie eS noch keine
Asienexpedttton erstellen konnte . Wenngleich
er eigentlich nur am Rande der Wiffenschafts-
arbeit entstand (der Expebitionsteilnehmer
Ernst Krause bediente die Kamera) reicht er
über die chronologische Erlebnisschilderung
weit hinaus in die Sphäre eines gefilmten
Forschungsrcsultats , wie man eS noch selten
überhaupt sah. Den Gestaltern des Films :
H. A. L e t t o w , Alois Melichavui
Preußker ist die magische Eindrii
vieler Szenen und die Spannung zu _
ken , die die abenteuerliche Reiseschilderung
ausstrahlt . Eine reliefartige Beschreibung des
Anfangs der Reise wird abgelöst von der
majestätischen Szenerie des Himalayaüber -
gangS und von den Bildern des UebertrittS
nach Tibet . Während gleichsam nebenbei
die Bilder der ForschungScrgebniffe eingestrcut
werden, nähert sich die Expedition dem Ziel ,
der verbotenen Stadt Lhasa , die im Laufe der

Jahrhunderte nur wenigen Europäer » zu
sehen möglich wurde.

Noch nie geschaute Bilder von den geheim¬
nisvollen Mönchsriten Rund Dämonenkulten
der tibetanischen Lamas, erregende, unter dem
Schutz einer besonderen Eskorte hergestellte
Aufnahmen vom Neujahrsfest, dem höchsten
Feiertag Tibets , mit ekstatischen Mönchstanz¬
szenen beschließen das grandiose Filmwerk,
das erstmalsüeinen Einblick in das verschlos¬
sene Land gewährt, das wie eine ferne Insel ,
unberührt vom Weltgeschehen, zwischen der
Ewigkeit der Hochgebirge und der Götter lebt.

Dr. Ferdinand Kern.
Waldmiiller-Ausstellung in Wien

Am 150. Geburtstag Ferdinand Georg Walb -l
«nüllers gelangte im Wiener Belvedere eine
große Waldmiiller- Ausstellung zur feierlichen
Eröffnung . Fast ein Drittel seines LebenS«
werks ist hier versammelt, denn von seinen
nahe an 800 vollendeten Gemälden sind hier
87 zu sehen. Es ist aber nicht bloß die große
Zahl , die dieser Walbmüller- Schau ihren Rang
und Wert gibt , sondern auch die hohe Qualität
der hier ausgestellten Werke . Von diesen 87
Gemälden, die aus dem Besitz der Galerie des
19. Jahrhunderts , den historischen Museums
der Stadt Wien und verschiedener Wiener Pri -
vatsammlungen stammen , ist keins ein Neben¬
werk , ist jedes ein Hauptwerk. Das ergibt ein
Ueberblick über Waldmüllers Schaffen , wie
man sich ihn nicht reicher und bezwingender
denken kann . Oskar Maurus Fontana .

fam lllan - Anzeigen
17. Jw . 1943 ist unser Stamm-

JJlfcr Wolf Vieler angekoewnen. In
jjpkbarer Freud« : Lisel Garber , geb.
Iprixr , z . Zt . Priva-tkü&ik Wien;

Garber , z . Zt . bei der Wehr-
bSjcht . Wien, 17. Januar 1043.
’ Hint - m « <A4i rt :.iJboa-Joehem. 10. 1. 1943. Die glück-
!*}* Geburt eines strammen Jungen
Pben in stolzer Freude bekannt:

Lucke u . Frau Gertrud , geb.
«SSgaeider . Darmstadt , Annastr . 39.
« Unsere beiden Jungem haben ein
yhweaterchen bekommen. In .großer
l*iude haben wir unsere Tochter
ptaraarie genannt. Alma Becker, geb.
£*fer, i . Zt . Landesfrauenklinik, Prof ,
r *« Linzemneier; Julius Becker, Kai -
ggjke 105. Karlsruhe , 16. Jan . 1943.

Melcher u. Frau Christa, geb.
r *ßd«, beehren sich, die Verlobung

Tochter Gerda mit Herrn Ober-
Jjtouit Herbert Schnetzer bekannt zu
Fjen . Dttseeldorf/München. Gustav
? knetzer n . Frau Elisabeth, geb.
fjjff, beehren «ch die Verlobung Ihres
Jyknes Herbert mit Friulein Gerda
pttcher bekannt zu geb. Baden-Baden.

|£ *uar 1943.
»tfhTi£ haben um verlobt : Martha Burck»
Ĵ lsruhe-Daxlenden, Turnerstraße 21 ,
Ar . Gerhart Schick, z . Zt . bei der
Wehrmacht. Januar 1943.

Vermählung geben bekannt : Her¬
ren Neuber , Werkführer — Psuline
Alber , geb . Bohnert, Weisenbach/

Kgrgtal , Saabachwalden, 19. Jan . 43 .
7* creben bekannt : Uffz.w Vermählung geben bekannt : Uffz.
Jilfcetm Katz, z . Zt . im Süden —
£j»beth Katz, geb. Müller . Xarleruh«-

Kjgppucr, Heckenweg 50. Januar 1943.
i? Vermählung geben bekannt : Willy
Ptfcnmayer , Düsseldorf , z . Zt . b . der
Wtwaffe — Erna Bahnmayer, geb.

Nghlanger , Khc . , Markgrafen«tr . 52.
7^ die Aufmerksamkeiten zur Silber-
jMizeit danken von Herzen : Franz
fljpf u . Frau Maria , geb. Oieflel.

1943._
Nachdem er als Kriegafreiwil-

IHJ Hger an den Feldzügen in Nor«
wegen u . Griechenland sowie

J den Kämpfen auf Kreta teilgAom -
hatte , starb' im 41 . Lebensjahr

ff einer bei den Kämpfen um Weli-
Ji «' Luki erlittenen Verwundung in
Jftein Feldlazarett mein geliebter
®«nn, unser 1b. Sohn und Binder

Pg . Hans Blank
sjbtn. u . Komp -Führer in e . Oeb.-
Söaerjäger -Ab». , Kreisamtsleiter der
[**DAP ., Amt für Technik, in Mann-
W Iidi . des EK. 1. u . 2 . Kl . u .
Jd . Ausz ., Inh . det silb. Ehrenzei-
S*fta des Gaues Baden sowie der
{' f.ttistausz . der NSDAP, für IO* und
i-Uhrige aktive Mitarbeit . Sein Hel-
Jötod ist die Krönung seines kfimp-
Jriechen Einsatzes für den Führer
Nd die Zukunft Großdeutschlands .
**rUnihe , 18. Januar 1943.

In still . Trauer : Frau Anna Blank,
Mannheim-Feudenheim, Scheffel -
*tr . 51 ; Frau Anna Blank; Toni
Blank , Bad.«Baden, Hauptstr . 39 ;

Unsagbar schwer traf uns die
IW ^ Nachricht , daß unser unvergeß-

Hcher einziger Sohn
Rudi Rothermel

T^ naidier in ein . Inf.-Regt. , Träger
Verw.-Abz. am 5. 12. 42 sein

Wgee Leben im Alter von 19 I .
$ treuer Pflichterfüllung für sein
t *t*rlafld hingab . Er ruht auf einem
^ idatenfriedh. i. Nordwestkaukasus,
prlsnihe , 18. Januar 1943.^ iserallee 5.

In tiefem Leid : Georg Rothermel
And Fraa Malo, geb . Becker und
Angehörige.

Fern der Heimat, kn hohen
Norden , starb in einem Feld-
lazarett am 2. Jan . 1943 nach

r^ er , schwerer , mit Geduld ertra -
| rt>«r Krankheit , unser lb . guter
*°hu, Bruder , Schwager und Onkel

Hermann Klotz
Jldat , im Alter von 40 Jahren . Es
JJr ihm nicht mehr vergönnt , seine
i? heißgel. Heimat wieder zu sehen ,
' •risrnhe, Scberrstr . 13, 18. 1. 1943.

|p tiefer Trauer : Frau Magdalena
Klotz, Wwe. geb . Knobloch; Anna
Klotz; Rom Klotz ; August Klotz
h. Fam. , Weisenbach; Maria Klotz.

JJjt den Angehörigen Iranern wir
J * Unsern langjährigen , pfl .chtgetr .
J* fleißigen Mitarbeiter , dessen An-
? hken wir stets in Ehren halten
* fden.

uetriebsfUhrung u . Gefolgschaft der
^ Belvetia, Bez .-Direkt . Karlsruhe .

Unerwartet und schwer traf
uns die schmerz!. Nachricht,
daß mein lb. Sohn, Bruder ,

^ Wäger , Onkel u. Bräutigam
Willi Bauer

^ Iderefter, Obergefr . in ein. Oren .-
I?8t«.-Stabkomp. bei den Kämpfen
7?. Kaukasus am 29 . 12. 42 im
Alter von 23 Jahren f. Führer , Volk
pd Vaterland den Heldentod starb .
A*rlaruhi -Durlach , 18. Januar 1943.

Iv tiefem Schmerz: Fam. Jakob
\**nert Fam. Johann Gauer ; Fam.
Jakob Gauer jun. ; Fam. Gustav
Zauer ; Anna Kärcher, geb. Gauer ;
Katharina Witt , geb . Gauer ; Gre-
J*1 Murr , geb . Gauer ; Helene
Kirschenmann, geb . Gauer ; Lotte
Schmidt , geb . Gauer ; die Braut :

^ Erna Schmidt und Anverwandte.

Statt eines freudigen Wieder¬
sehens in der Heimat, traf uns
die erschütternd« Nachricht,

daß mein über alles geliebter , her¬
zensguter Mann , der gute Vater sei¬
ne« einzigen Kindes, mein einziger
Sohn, unser lb . Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Ewald Rolli
Gefr., bei den schweren Abwehr¬
kämpfen bei Rschew, am 27 . 11. 1942
in treuer Pflichterfüllung kurz vor
seinem 23jähr. Geburtstage sein Le¬
ben dahtagab . Er opferte sein Le¬
ben für sein geliebte« Vaterland. Er
ruht auf einem Ehrenfriedhof.
Rasch folgte er seiner Schwe*ter
Mina in den Tod.
Wiesental, Schanzenstr. 32 , 13. 1. 43 .

In tiefem Schmerz: Frau Emilie
Rolli geb. Heger u . Kind LÜli ; die
Eltern : Julius Rolli, Maria Rolli
geb . Göller ; Schwestern : Real Rolli
u . Birmhilde Rolli ; Schwiegerva¬
ter : Gustav Heger aow. alle An¬
verwandten.

« Statt Karten ! Hart und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß nach Gotte« hl .

Willen mein innigstgeliebter , unver-
ffeßl . Mann, unser lieber, hoffnungs-
froher Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager, Onkel und Neffe

Oerichtsasseseor
Dr. Severin Kühn

Uffz . u. Off.-Anwärter in ein. PiQZ .-
Gren .-Regt., im Alter von 32 Jahren
bei den schweren Kämpfen um
Rschew am 13. 12. in treuer Pflicht¬
erfüllung für seine Hebe Heimat den
Heldentod fand. Er ruht auf einem
Heldenfriedhof. •
Baden-Oos , Hauptstr . 1, Khe.-Beiert-
heim, Gebhardstr . 64 , 18. Jan . 43 .

In tief . Schmerz: Ingebourg Kühn,
geb . Ibach; Severin Kühn u. Frau ,
geb. Krauß ; Kurt Biehl u . Frau»
geb . Kühn, Essen a. R. ; Leo
Schoppmann, z . Zt . im Felde und
Frau Annel, geb. Kühn, Goslar a .
Harz ; Hans Grießer , z . Zt . im
Felde u. Frau Frau Emma, geb.
Kühn, Eppingen ; Lilly Kühn;
Familie A. Ibach, Baden-Oos;
Familie O . Gehri , Baden-Oo«.

Seelenamt Donnerstag , 21 . 1. , vorm.
8 Uhr . — Von Beileidsbesuchen bit¬
ten wir abzusehen.

& In einem Lazarett verstarb
mein lb. Sohn, unser guter
Bruder (3075

Josef Simon
Grenadier , im Alter von 18V» Jahr .
Er gab sein junges Leben für Füh¬
rer , Volk und Heimat.

In tiefem Schmerz: Frau Anna Si¬
mon geb. Elle u. die Geschwister.

Gernsbach-Scheuern, 14 Jan . 1943.
Hauptstr . 45 .

Unsagbar schwer traf uns de
Kflm schmerzliche Nachricht, daß"AM" unsere Hoffnung, unser lb .,
herzensguter Sohn, Bruder , Enkel
und Neffe , Abiturient (24742

Helmut Kern
Gefr. n . K .O .B . in einem Grenadier*
Rgt., im Alter von 19V» Jahren , am
3. 1. 43 südöstl. de« Jlmensee’t ge¬
fallen int .
Bühlertal , 16. 1. 1943.

Friedrich Kern. Fabrikant , tt . Ame¬
lie geb. Maisch; Helen Kern; Man¬
fred Kern and Anverwandte.

« In freudiger Pflichterfüllung
für Führer u. Vaterland fiel
am 23 . 11. 42 in hartem Ab¬

wehrkampf bei Stalingrad im Alter
von 48 Jahren mein Tb. Mann , un¬
ser guter Vater (24859

Karl Rooa
Oberstleutn . der Feldgend ., Inh. des
EK . 1, des KVK. 1. Kl . m. Schw.
u . anderer Ausz. von 1914—18 und
1939—42.
Dresden A 24, Sedanplatz 2, II.

In tiefer, stiller Trauer : Frau
Martha Roos mit Liselotte, Helmut
u. Klein-Giaela sowie alle Verw.

Nach bangem Warten erhielten
wir die kaum faßbare Nach¬
richt , daß unser lb ., hoffnungs¬

voller , jüngster Lohn , unser stets
lebensfroher , guter Bruder , Schwa¬
ger u. Onkel, Mechaniker

August Straßburger
Schütze in einem Batl.-Stab, im blü-
henden Alter von 19V» Jahren an
seiner erlittenen schweren Verwun¬
dung am 7. Dez. in einem Feld¬
lazarett gestorben ist. Er ruht aut
einem Ehrenfriedhof im Kaukasus.
Gamshurst, 15. Januar 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern : Max
Straßburger und Frau Magdalena
geb. Ohnmacht; Josef Rummel und
Frau Anna geb . Straßburger und
Kinder ; Karl Straßburger , Ober-

g
efr ., z. Z . i . Osten ; Emma Straß-
urger ; Bräutigam Joseph Jörger ,

z . Z . in e. Heimatlaz. u . Aoverw.

Für die überaus zahlreich. Beweise
heVzl. Gedenkens und Mitfühlens z .
Heldentod uns. lieb ., unvergeßlich.
Söhnes u . Bruders Fritz Haitz, Ober¬
leutnant, sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

In tiefer Trauer : Friedrich Haitz
und Frau ; Sebastian Haitz;
Fine! Haitz.

Bühl-Baden, 15. Januar 1943.

Heute früh starb plötzlich unerwar¬
tet infolge eines Herzschlages mein
lb . Mann, unser lb. Vater, Schwie¬
gervater und Großvater (24335

Leo Dannenmaler
Hn After von 64 Jahren.
Karlsruhe , 17. Januar 1943.
Rappenwörtstr . 18.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : EliMbeth Danoenmaier
verwitwete Steurer.

Beerdigung : Dienstag , 19. Jan . 1943,
15.3o Uhr , vom Trauerhau«.

Heute nacht entschlief sanft im
85 . Lebensjahr nach schwerem Leiden
unsere liebe, treubesorgte Mutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und
Schwester, Frau
Anna Aselmeyer Wwe.

geb . Obenan«.
Karlsruhe , 18. Januar 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Ida Graeser , geb. Obenaue.

Beerdigung 20. Jan . 43 , 11.30 Uhr
von der rriedhotkapelie aus.

Heute nacht 3 Uhr entschlief nach
längerem Leiden, jedoch unerwartet
rasch, unser lieber Vater und
Schwiegervater

Gottlob Stotz
im Alter von 77 Jahren.
Karlsruhe , 18. Januar 1943.
Körnerstraße 19.

In tiefer Trauer : Elsa Stotz ; Fam.
Gustav Stotz, M .- Alexandrâ tr . 10.

Feuerbestattung : Mittwoch, 20 . Jan . ,
11.30 Uhr Krematorium.

Unser heißgeliebte«, unvergeßliches
Kind, unser aller Sonnenschein

Helga
hat Gott nach schwerer Krankheit
heute in die Schar seiner Engel auf¬
genommen.
Karlsruhe , Adlerstr . 99, 17. 1. 43 .

In tiefem Lad : Franz Sulrer , z .
Zf. Wehrm. u . Frau Anoi, geb.
Voegele; Kind Haas-Jtirgfft, nebst
Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag. 19. Jan. 43 ,
14.30 Uhr v. d. Friedhofkapelle aus.

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
mein geliebter Mann , unser lb . , gu¬
ter Vater, Großvater » Schwiegerva¬
ter» Bruder , Schwager und Onkel

Alpbons Siebold
Orthopäde , nach einem arbeitsreich .
pflichterfUUten Leben im 78 . Lebens¬
jahr von uns gegangen.
Karlsruhe , Karlstr . 88 , 17. Jan. 1943.

In tiefer Trauer : Josephine Sie¬
bold geb . Schondey; Clara -Müller
Wwe. geb . Siebold ; Werner Lau¬
kisch, z . Z . b . d . Wehrmacht, u.
Frau Margret geb . Siebold; Maz
Strasser u. Frau Trudel geb. Sie-
botd und zwei Enkelkinder.

Beerdig. : Mittwoch, 14 U. H .-Friedh.

Am 14. Januar verschied rusch und
unerwartet unsere lb. gute Mutter

Christin * Sammet
Die Beerdigung fand am 16. Jan. in
aller Stile in Rüppurr statt .
Für die herzl . Teilnahme aller , be¬
sonders dem Herrn Pfr . Schulz für
<fc« trostreichen Worte , sagen wir
unsern innigsten Dank.

Die Hinterbliebene» .
Khe .-Rüppurr , 18. Januar 1943.

Unsere liebe gute Mutter , Großmut¬
ter und Schwiegermutter

Marie Hahn
wurde heute früh im Alter von
nahezu 74 Jahren wohlvorbereitet
in die ewige Heimat abgerufen.
Ackern, 17. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Familie Hermann
Lang; Fam. Klara Mayer Wwe. ;
Familie Franz Volz.

Beerdigung : Mittwoch , 20. Januar ,
15.00 Uhr.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufricht. Teilnahme beim allzufrühen
Heimgang meines lb . Mannes, unser,
guten Vaters, Pg . Hans Plesch, Post¬
amtmann, sprechen wir auf diesem
Wege uns. imrigst. Dank aus. Unser
Dam gilt besond. den Abordn , der
NSDAP, u . d . Herrn Präsid . der
R .P .D ., den Herrn Vertret . d . Sport¬
behörden für die ehr . Nachrufe und
Kranzniederleg . am Sarge uns. lb.
Entschlafenen. Und nicht zuletzt dan¬
ken wir all denen, welche dem lb.
Toten währ , sein. ' lang. , schweren
Krankenlagers hilfreich zur Seit«
standen, oder ihn durch ihren Be¬
such erfreuten.

Im Namn der tieftrauernd Hinter¬
bliebenen :
Frau Else Plesch, geb . Neher*

Karlsruhe , 15. Januar 1943.
Weltzieustr . 40 .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Hinscheden unseres
lb . Sohnes sagen wir uns. innigsten
Dank. Bes. Dank für die ehr . Nach¬
rufe der Schulkameraden u . HJ . , die
vielen Kranz- u . Blumenspenden, so¬
wie für die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Döll .

Im Namen der trauernd . Hinterbt . :
David Hügel, Schmiedm.

Freiste !!, 14. Januar 1943.

Statt Karten 1 Beim Heimgang unseres
lb . Entschlafenen Heinrich Kromer,
Steinhauermeister, durften wir viele
Beweise der innigen Anteilnahme,
sowie schöne Kranz- u . Blumenspen-
den entgegennehmen, wofür wir
herzlich danken. Besond. Dank Herrn
Stadtpfarrer Löw für seine trostreich .
Worte . Herrn Willi Eder für se n̂
ergreif . Cellospiel , der Bildhauer- u .
Steinmetzinmmg Karlsruhe sowie der
Gefolgschaft der Fa. H . u . H . Kro¬
mer für die ehrenden Nachrufe und
Kranzniederlegungen.

Frau Elise Kromer, geb. Tröller ;
Familie Hugo Kromer ; Familie
Ludwig Zink.

Karlsruhe , 16. Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Antert-
nahme bei dem schweren Verlust, der
uns durch den Heldentod unseres
geliebten Sohne« u. herzensgut. Bru¬
ders , Gefreiter Heinz Böhm zuteil
wurden , sagen wiy auf diesem Wege
unsern herzl . Dank. Besood. Dank
Herrn Stadtpf. Geist]. Rat Rüde für
die trostreichen Worte nach dem
Trauergottesdienst .

Familie Erich Böhm.
Karlsruhe , Renckstr. 1,13 . Jan. 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz- u . Blumenspenden bei dem
Hinscheiden meines lieb., unvergeßl .
Mannes Philipp Rausch, Rangier¬
meister , sage ich allen meinen herzl .
Dank. Besonderen Dsnk für die ehr.
Worte am Grabe u . die Kranznieder¬
legung der Deutschen R.-Bahn-Direk¬
tion sowie d. Dragoner -Verein, der
SA. u. d. Eisenbahn-Gesangverein
Flügelrad .

In tiefem Schmer»:
Luise Rausch Wwe.

Khe ., Werderplatz 36 , 14. Jan. 1943.

Für die cahlr . Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem schweren Ver¬
luste, den wir durch den Heldentod
uns. lb . Sohnes uns. gut . Bruder»
u . Neffen Werner Lechaer, Obersold ,
in einer Nachr.-Komp. erlitten haben,
sagen wir unsern herzlichen Dank.
Besond. Dank der Betriebsführung
u. Gefolgschaft F. Seneca, Elsen-

Seßere* K . O . Karlsruhe -Mühlburg
r den ehrenden Nachruf.

Famalie Gustav Lechner.
Karlsruhe , Osteildrfr . 7, 17. 1. 1943 .

Für die überaus zahlr . Beweise auf¬
richt . Teilnahme beim aUzufrühen
Heimgang meiner über alles geliebt.
Frau , uns. lieb. Tochter, Schwester,
Schwägerin u . Nichte Frieda Vogt,
geb . Out , sagen wir uns. herzlich.

iank . Bes. danken wir H. Stadtpf.
Seufert für die trostreichen Worte,
d. Vertret . der Justiz - u. d . Stadt¬
verwalt . für die Ehrungen am Grabe,
für die schönen Kranz- u. Blumen-
spenden u . nicht zuletzt all denen,
dae die Entschlafene zu ihrer letzten
Ruhestätte begleiteten.

In unsagb . Schmerz: Karl Vogt,
Verw.-Insp. und Angehörige.

Karlsruhe , 18. Januar 1943.
GeUertstraße 32 .

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herzl . Teilnahme an dem Heimgang
uns. lb . Entschlaf. Rudolf Brandner,
Oberpostschaffner a . D ., cprechen
wir uns. herzl . Dank aus. Besond.
Dank der Gefolgschaft d . Postamts I
u . d . K . M . Verein der Weststadt
für die Kreanzspenden und die ehr .
Nachrufe am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Hptl . W . Schmitt;
Familie Dr . Rud. Brandner :
Familie Stud.-Rat Otto Brandner*

Karlsruhe , 18. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufricht. Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verlust , den wir durch den Hel¬
dentod uns. einz. , lieb. Sohnes u .
herzensgut . Bruders Erich Glasstetter ,
Grir . u. Uffz .-Anwärter . Kriegsfrei¬
williger in ein . Kampffliegere.nheit,
erlitten haben, sagen wir uns. herzl .
Dank. Bes. danken wir Herrn Pfarr .
Hauß für die trostr . Worte , dem
Kirchenchor, sowie all denen, die
an d. Gedächtnisfeier teilgec . haben.

Familie K . Glasstetter .
Karlsruhe , Häwerstr . 5 , 17. 1. 1943.

Für die um von allen Seiten in so
reichl . Maße beim Heldentod meine«
innigstgeliebt . Mannes, seines Kinde»
guter Vater, uns. unvergeßl . Soh¬
nes, Bruder», Enkel», Schwiegersoh¬
nes, Schwagers, Onkels und Neffen
Karl Armbrust , Hauptfeldwebel ein .
Psnzer .-Pion .-Batl ., erwies , aufricht.
Teilnahme sagen wir unsern herzl .
Dank. Be». Dank der Ortsgr . der
NSDAP. Grünwinkel.
Khe.-Gritnwinkel, 14. Jan. 1943.
Neubruchstraße 1 und 3.

In tief . Leid : Frau Maria Armbrust
geb . Flaucher und Angehörige.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aulricht . Anteilnahme bei dem schwe¬
ren * Verluste, der uns durch den
Heldentod meines lb . Sohne», unser .
Bruders , Schwager» u . Onkel«, Ober-
feldmeister Josef Herd, Leutnant in
ein . Panzer -Regt. traf , sagen wir
allen unsern herzl . Dank.

Im Namen der Familie:
Frau Franziska Herd Wwe«

Pkilippsbnrg , 18. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang uns. lb. Mut¬
ter u. Großmutter Friedericke Hok-
walter , geb. Schmalz, sowie für d e
schönen Kranzspenden, die zahlreich.
Besuche währ , ihrer langen Krank¬
heit und die aufopf. Pflege der Kran-
keoschwstern sagen wir ei« herzl .
Vergelts Gott .

In stiller Trauer : Karl Hohwalter
und Angehörige.

Karlsruhe , 16. Januar 1943.
Scherrstraße 23 , II .

Allen, die um beim Ableben unseres
jahrzehntelangen treuen Hausge¬
nossen Nikolaus Jäger Teilnahme
erwiesen heben, danken wir .

Geschwister Schäfer.
Karlsruhe , 18. Januar 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verluste uns. lieb., unvergeßl . Rolf
sagen wir innigen Dank. Bes . Dank
Herrn Pfarrer Loew für seine trostr .
Worte , sowie der Betriebsführ , und
Betriebsobmaim Bohnert der Bad.
Maschinenfabrik Durlach für d. ehr.
Nachruf u . Kranzniederlegung . Fer¬
ner sei allen Blumen- u . Kranzspen¬
den u. all denen, die ihm das letzte
Geleit gaben, herzl . gedankt. Auch
vielen Dank für aU das Oute, das
ihm während seiner Krankheit er¬
wiesen wurde.

Frau Anna BürkI« Wwe. and
Angehörige.

Karlsruhe , 16. Januar 1943.

Statt Karte» ! Für die überaus herzl .
Teilnahme beim Tode m . lb. Mannet ,
Stadtoberinspektor Ernst Müller, die
uns ein Trost war in uns. schwer.
Leid, sagen wir allen Verwandten.
Freunden u . Bekannten, sowie der
NSDAP. , der Stadtverwaltung , dem
Tiefbausmt . der Feststellungsbe¬
hörde u. allen Berufskameraden, d.
NS .-Reichskriegerb. , d . Kriegerkame-
radschaiten Durlach u. Berghausen,
dem Reilerverein Durlach, den ehern .
Kriegskameraden, der Feuer- u . Si¬
cherheitsbehörde, der Teeha . Not¬
hilfe u . nicht zuletzt für die schönen
Kranzspenden uns. tiefgefühlt. Dank.

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Ernst Müller .

Khe.-Durlach, Blumentorstr . 2.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
Üebev . Anteilnahme an dem schwer.
Verluste, den wir durch den Helden¬
tod mein, lb ., unvergeßl . Mannes,
mein, herzensgut . Vaters, Sohnes,
Schwiegersohnes, Bruders , Schwagers
u. Onkels Hermann Heger, M .O .-
Schütze in ein . Oren.-Regt. erlitt ,
haben, sagen wir allen uns. herzl .
Dank. Bes . Dank allen denen, die
am Trauergottesdienst teilgen. hab.

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Heger, geb . Bender, Kind Christa
und alle Angehörigen.

Mingolsheim, 15. Januar 1943.

Statt Karten ! Allen denjenigen, die
Anteil bei dem Heimgang mein . lb.
Frau , Mutter u . Großmutter Prima
Fechtig gezeigt haben, sprechen wir
unsern verbindlichsten Dsnk aus.

Lorenz Fechtig und Angehörige.
Rastatt , Lyceumstr. 3, 18. Jan . 1943.

Statt Karten 1 Für die Verehrung u.
Anteilnahme, die unserer geliebten
Mutter , Frau Pauline Brans, geb.
Steinhäuser von allen Verwandten,
Freunden u . Bekannten im Leben und
auf ihrem letzten Wege entgegenge¬
bracht wurden , für die wohltuenden
u . treuen Worte an ihrer Bahre, und
die herrlichen Kranz - u . Blumenspen.
den danken wie aus tiefbew. Herzen.

Margarete Brans ; Helene Brans.
Baden-Baden , 15. Januar 1943.
Hardäckerstraße 4 .

Statt Karten 1 Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Heimgang meiner lieb.
Frau , uns. guten» unvergeßl . Mutter
Frau Margarete Dietrich sowie für
die schönen Kranzspenden und die
zahlreich . Beileidsbezeug, sagen wir
allen uns. herzt . Dank. Ganz besond.
Dank Herrn Stadtpf. Ehmano für
sein. Besuch im Krankenhaus u. den
Schwestern v. St. Bernhard u . des
Krankenhauses für ihre liebevolle u .
aufopfernde Pflege. Allen, die uns.
lb . Verstorb . das letzte Geleit gaben,
recht herzlichen Dank.

In* tiefem Leid : Familie Julias
Dietrich und alle Angehörigen.

Baden-Balg, IS . Januar 1943.

Statt Karten ! Für die erwiesene herz¬
liche Teilnahme sowie BVumenspen -
den an dem Tode uns. lb. , unver¬
geßl. Kindes Willi sprechen wir auf
diesem Wege unsern herzl . Dank aus.

In tiefer Trauer : Familie Wilhelm
Krell und Anverwandte.

Haueneberstein, 17. Januar 1943.

Für die überaus zahlreichen Beweise
der Teilnahme beim Heimgang uns.
teuren Entschlafenen, Frau Frida
Bischoff , geb. Keller , sagen wir auf
diesem Wege herzl . Dank. Insbesond.
danken wir für die schönen Kranz-
u . Blumenspenden und allen , die der
Heimgegangenen ehrend gedachten.

Namens der trauernd Hinterblieb . :
Josef Bischof! und Angehörige.

Gernsbach, 15. Januar 1943 .

Für di« vielen Beweise her*!. An¬
teilnahme beim Heldentod meines
lb . Manne» u. gut . Vater» Gefr. Hans
Aumüller spreche ich hiermit meinen
herzlichsten Dank aus.

Frau Käthe Aumüller « . Angeh.
Offenbarg, 19. Januar 1943.
Schwarzwaldstraße 23 .

Für «Le vielen Beweise aufricht . Teil¬
nahme von nah u . fern» welche
uns beim Heimgang unseres lieben
Gatten u. Vaters, Theobald Zibold ,
entgegengebracht wurden , sprechen
wir uns. innigsten Dank aut . Bes.
Dank der Ortagr . der NSDAP. ,
Herrn Pf . Kraft für »eine tröstend .
Worte , dem Kirchenchor für den
erheb. Grabgesang , der Kriegerka¬
meradschaft, der MüUerimwng des
Bezirk. Uüir , der Ort «lKhKh « l , »o
wie dem Landesverband bad. Rinder-
Züchter, den Jagdfreunden für die
ehr . Nachrufe und den vielen Kranz¬
spenden am Grabe.

Die trauernden Hinterbliebenem
Emma Zibold und Kinder.

Schutterzell , 17. Jenuar 1943.

Halratan
Jung , Fräulein , 22 2., tedalt . Erich .,

acht* ., 1.66, aporti ., echwz ., aus
gutem Heues , gute Vergangonh .,
sucht dte Bakannisch . »mos geb .
Herrn in gas Position , zw . spät .
Hoire -t kwnn. zu ternan . Nur »mst -
gwm. Zuschrift , m . Bild u . 24920 an
Führor -Vwrl . Khe . Diskr . zogwstch .

Für m*fn blorxkM T&chterchen , i I-,
guten Vater zw . H. lrat gwiucht .
ZuKht . u . 3/112 FOhr. r-V. rl , Kha.

tack . *uf <H» » m Weg . » In . Meto. ,
traue labmig . llhrtln . Alter nicht
üb. r 25 lahrem Etwas Vermög «n
• rwünicM . EHn 26 Jahr . all . 1.74
groß , dunkefelortd , gute Erschein .
Etwa» Earvermögen Vorhand , Nur
ernstgemeinte Zu»chritten m Bild
unter D 24904 an F0hrer -V. rl . Kh« .

Freu, Mitte 50, möchte mit gutem
Maoschen d . Lebensabend teilen .
Emsigem . Zuechrlften uot . 37124 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wahre » Eheglück finden Sie durch
untere vornehme , »eit fahren t>e »t-
empfohlene Vereinigung de » Sich-
finden ». AufklErunguchrlft u. Hel -
rativorichIHge kotfenlo » durch die
Ge »chEft »»telle de » Ehebunde »,
Zwelgtfelle Karltr , Ruf 8155 , Kal -
»ertfraSe 104, Eingang Herranitr .

■eemfen -Rrleger -Wwe ., 82 J , ev „ ch .
Anhang , icndrre , große , »tettl , Er-
»chelnung , tüchtig ln Haoth . und
Setchhff , m. 4 Zlmmeralnrlcht . und
Vermögen , wümchf Brlefw . mit
Beamt , oder &p »ch84tem . Wltw . m .
Kind nicht autgeichtoMen , zw . »p .
Heirat . Zutchrlften unter 35007 an
den Führer -Vertag Kerl. ruhe .

Welchem pfHcht- u. verantwortungs¬
bewußt ., evang ./ besehe !d . Herrn
mit nur vornehmem Charakter und
edler Leberwauffaitung (Arzt oder
Erzieher ) In den 30er Janren , mit
»tat » . Größe kann Ich tücht . Haut¬
frau , Nebevolle Gattin und treue
Beruhkemeradin werden ? Hur Zu-
»chrift eine » «olchen , der die
Grfi &e und Schwere heutiger Zelt
In dleter Gemeintchatt würdig
tragen mochte , unter L 24107 an
den Führer -Verlag Kartaruhe .

Witwe mH SJ. Kind aut achte . Fam .,
31 3., ev , »tettl . Ertch ., tüchtige
Heutfrau , wüntcht »Ich wieder zu
verheiraten . In Frage kommt nur
tücht . GeichBftemann b . z . 40 3.,
Witwer mH Kind nicht autgetchl .
Dltkrat . Ehren ». Anonym zwecklo ».
Nur erntfg . Blldzutchrlfoen unter
23647 an den Führer -Verlag Khe .

Beamter , 34 2., gottgl ., 1,57 gr ., wü .
Brlefwechtel mit lb ., nettem Mifdel
mit etwa » Vermög ., Im Alter von
21 bl » 25 ) . zweck » »püt . Heirat .
Zuichriften mit Blkt untet 23837 an
den Führer -Verlag Karltruhe .

Iteueraekretlr , 47/1,53 , euch ! nur
Nelgungeebe m . hübech ., »chlank .,dunketel . Dame m . gut . Vergeng .
bl » 35 (auch Wwe . m . Kind) , mögt .
Südd . d . Brletbund Te-Be-Be (23/Kt.)
Berlin -Ch„ Holtzendorftatr . 18.

Witwer , Rentenempfänger , 52 lehre ,tücht LebervtgefBhrttn enttpr . Alt.
zweck » bald . Heirat . Zutchr , erb .
unt . R 200 NAalich, pottlagernd .

RegiarunpsraJ , Dr . | ur ., s telnompf .,
vteti . mterost . Dam« bti Anf. 30,
dte vor altem aber auch gute
Hausfrau sein soH , als Labansgof .
Näh . u . K 420 dch . Briefbund Trau-
half , Briefannahme München 51.
Schließfach 37.

AnttecMer , 20erln , verm . , s . geb . Le-
berwkem . Arzt tat Gelegenheit z .
IHfbern , gut . Praxi » m . Kranken¬
hau » gehst . NHh . unt . K 420 dch .
Brletbund 7reu heit , Briefannahme
München 51, Schlelßtach 37.

■rtehn # glückt , harm . Ihekamerad -
»che « u . »uche aut dletem Wege
geb . Herrn kennen zu lernen . Bin
57/157 , m . gu4. Figur , angen . Er-
schelnung aus gutem Hause , setvr
hüu»l. (Wilw . mH Kd . angenehm ) .
Vermög . u . tchöne WB»cheeu »»tat -
tung vorhanden . Vertrauen »v . Bild-
zutchrlften erbeten unter 55056 an
den Führer -Verleg Karl«ruhe .

Witwe , antang * 50 3-, ohne Anh .,
bedeutend jünger auetehend , de »
Atlelmelm müde , möchte »Ich
wieder verh . Herren In geilchert .
PoilHon wollen Ihre Zutchr . unt .
25140 an Führer -Verl . Khe . elmend ,

Welche » nette MBdel (Junge Witwe
nicht autgetchlonen ) , wüntcht mit
mir In Freundtchatt zu treten zw .
Heirat ? Bin 27 3. alt , eitern !» », 180
groß , tcl » . , dunketel ., angenehm .
Außere . Ernetgemeinte Zutchrllten
unter A 24025 Führer -Verlag Khe.

Arbeiter , berutetM . , » I . » frauen -
lot . Hauth . Frau od . Frl . f . »ot . od .
»püt . Heirat nicht autgetchl . Ang .
unter RA 4271 an den Führer -Ver¬
lag RartaVt.

Handwerker , porvslortsb .. In slchoror
SteMung , Ende 30, W-ltwar , nrvM10J.
Tochter , wüntcht rvettes Frl . mit
gutem Charakter , bis 32 7., Schnei¬
derin , welch # mir ein treuer Le-
bervskamerad

'^und meinem Kinde
eine Hebevolte Mutter sein möchte ,
kennenzu lernen zweckt späterer
Heirat . Ernstgemeint # Bildzuschrif¬
ten unter 36565 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame , gute Erachwlnung , 48J8tirlg ,
dunkel , mll eleg . 2 Zimmer wohn
u . e4wa « Barvermög ., euch. Herrn
mH »Ich . Einkommen zw . bald . Hei¬
rat kenoenzvleroen . Zuschr ., wenn
mögt . mH Bild unter 55230 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tanger Mann möchte mH nett . M5-
del In Brlefw achtel treten zw .
»pöt . Heirat . Atter 18—23 3. BHd
erwünscht . ZtmchrlFten unter 24277
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , kath ., v. Land# , mit Haus u .
kl . Landwirtschaft , wünscht mit
ält . Fri . od . Witw» , ohn# Anhang ,
mH aiwas Vormögen zwecks Hei¬
rat ln Verbindung zu treten . Nur
emsigem . Zuschriften unter L 24575
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 57 möchte mit nettem ,
geb , Herrn bi« 48 3. zw . Heirat
bekannt werden . Witwer ange¬
nehm . Bildzuschriften unter 24451
an den Führer -Verteg Karlsruhe .
Diskretion erbeten .

Margarete leiig , Frankfurt M-, Stift -
tlraße 17 Da« ange » . u . bedeut .,
nach bewührt . Grundsätzen geleit .
Institut für Eheanbahnung . Indivld ,
Beerb , led . einzeln Aufträge ». Be¬
suchszeit tag !. 10—12 u . £ - 7 Uhr,
auch Sonnt ., Montage gaschte »».

Junge », gebildete » MBdel , kath .,
Anf. 50, 1,70 m , schlank , blond ,
naturllebend . In allen hüutl . Arb .
bewand ., wünscht mit edektenk .
charaktervoll . Herrn In »Ich. Stell ,
bekannt zu werden zw . »pöt . Hei¬
rat . Ernstgemeinte Zuschritten mit
Blkt unter 3 24504 an Führ .-V. Khe.

Junger Pol .-Beamter . 23 3., 1,80 gr .,
schlank , gut ausseh ., wünscht mit
tg . gebiid . lebensfroh . MBdel In
Briefwechsel zu treten zw . »pSt .
Heirat . Zuschr . unter R 24503 en
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v. Red -
wltz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55 .

Suche lUr meine Freundin , 40
evg ., gedleg . herzensguter Heb .
Mensch ernst , doch froh u . le¬
bensbejahend , einen Lebenskame¬
raden , gesund , gütig , taktv . , aus
gut . Hau », In guter Poetttlofl der
Wert legt auf glückt ., harmonische
Ehe . Zuschriften unter 24455 an
den Führer -Vertag Karlsruhe

FrBuleln , 28 J ., Inteil ., hBusllch und
, sparsam , wünscht «Ich zu verheira¬

ten mit GeschBttsmann od . Herrn
In sicherer Stellung . Zutchrlften
unter 55272 an Führer -Vertag Khe .

Jg . Mann , Badener , wü . mH lb ., nett .
Mödel ftn Alt . von 18—22 3. In
Briefwechsel zu treten zw . spüt .
Heirat . Zuechrlften unter 24402 an
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Mann , einsam , 75 J ., angen . Ertch .,
1,80 m , wünscht mH nett ., geb .
MBdel Briefwechsel zw . spat . Hei¬
rat . Zuschriften wenn mögt , mit
Lichtbild unter 24525 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Junger Mechaniker wünscht mH Jun¬
gem MBdchen bis 22 Jahre ln
Briefwechsel zu treten zw . spBt .
Heirat . Nur emsigem . Bildrutchr .
unter 24477 an Führer -Verlag Khe.

Liebe u. Treue , verbunden mit einer
torgfBltlg . Wahl , sind Fundamente
glückt . Ehen . Tausande fanden sich
schon durch unsere altbewBhrte ,
über 20 Jahre erprobte diskrete
Elnr. Autk . kostemr . Neuland -Brlef-
Bund 0 Mannheim , Schließt . 502 .

MBdel , 25, ev ., dkl ., tchlk ., fröhf .,
rnutlk ., »ehr hBusllch , / latur - und
bücherlleb ., höh . Schuteltd ., gute
Auest ., sucht treuen ,

' gebiid . Lo-
bensgefBhrten (gern auch Kriegs¬
besch Bd .l bis 55 J . Bildzuschriften
unt . G 24753 an Führer -Verlag Khe .

GetchBftfUh er u. Teilhaber , ent . 50
kath ., aufrichtiger , edler Charakter ,
wünscht zweck . Neigungsah . tüch¬
tige », erb gesundes MBdet aus gl .
kath . FamlHe .AuMchlaggebend Tst
nicht Vermögen , sondern ein na¬
türliches , schlichtes u . ansprech .
Wesen . Bildzuschriften unt . R 24752
an den Führer -Vertag Khe.

Gebildete , nettes MBdel v . Nebev .,
heH ., tief . Wesen , aut guter Fam .,
51 J ., m . kompt . Aussteuer u . Ver¬
mögen , Sinn für schön gepflegtes
Helm , wünscht Neigungsehe mit
zuverlßss . Herrn in guter Poslt .
Charakterfest u . kath . Ist wesent¬
lich , Vermögen nebensBchllch .
AutfUhrl . Bttdaitchrltten unter
R 24752 an den Führer -Verlag Khe .

TUchtlgor Landwirt , *v ., mH schön am
B&rvermögan , End« 40, wünscht
Einheirat ln eHn Geschürt . Af>g . m .
Bild u . I 24588 an Pührar -V. Khe.

lg . Mann Im Alter von 25 1., sucht
ja . Kitegerwltw » zwack « späterer
Heirat kannanzularrven . EHIdiu«ehr .
unter 56470 an Fühiar -Varl , Kha.

Jung . Handwerker , mit kleiner Land¬
wirtschaft möchte mit nettem und
tücbt . Mädel von 20—25 1. zwackt
späterer Heirat bekannt werden ,
etwas Vermögen erwünscht . Nuf
ehrliche Zuechrlften unter 24500 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Alleinstehender Mann wünscht mit
Mädchen oder Witwe mit 1 Kinde
im After von 25—55 2. vom Lande
zwecks Heirat bekannt ru werden .
Ernste Bildzuschriften unter 8 247dl
an den Führer -Verteg Karlxvlte ,

Fräulein , 58 1., kath ., wOn . Brief¬
wechsel mit äH-erem Herrn ln gut .
Stellung (Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen ) zweckt späterer
Heirat . Zuschriften mit Lichtbild u.
4003 an den Führer -Verlag Khe.

Frau v . Fach , 45. früher Getchöfttfr .,
w . Heirat m . tücht . Gactwirt . Kü«
cherrm . od . Metagerm . Zuschr . u,
36592 an den Führer -Verlag Kha.

Welcher jung # Mann , 20—30 3., hat
Lust, mH mir ln Briefwechsel ru
treten zw . späterer Heirat ? Bin
M9 1., 1,72 m , schtenk . Nur emsig .
Bildzuschriften unter 24034 an den
Führer -Verlag Karteruhe .

Kaufmann , 26 1,74 gr ., seht ., wÜ .
nettes , Hebe « Mädel mH guter
Vergangenheit bis Ri 23 7. kennen -
zulemen zw . Heirat . Bildzuschriften
unter 36819 an den Führer -V. Khe,

Mädel , 31 7., kath ., schlank , dunkel
(Geschärtetochter ) aus guter Fam.,
wünscht Heirat mH gebiid ., cha -
rakterv . Herrn in guter Stellung bin
45 7. Auch Witwer mH ‘ Kleinkind .
Zuschr , u. 24039 Führer -Verteg Khe^

Fräulein vom Lande , 38 3., evg ., dun -
kelbi ., mH Verm ., sucht mit solid .
Herrn (Wtw . n . eutgescW .) bek .
zu werden zw . Heirat . Nur emsig .
Zuschriften unter 36722 an den FUn-
rer -Verlag Karlsruhe .

Oeb . Dame , gutes Aussehen , 27 3^
m . 5Jäbr . Töcht ., elg . Wohn ., wü ,
netten Herrn In sich . Po», zw . Hei¬
rat kennenzulernen . Bildzuschr . u,
36981 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Gesunde , fleißige Frau sucht Freund
zwischen 40—50 Jahren zwecks sp .
Heirat . Zuschr . u . 36651 Fühe .-V. Khe,

Derne , Anfang 30, vielseitig gebiid .,
tüchtig kn HeushaH , aus guter Fa*
mIHe, nicht unvermögend , wünsch *
entsprechenden Ehekameraden In
guter Position kennenzulernen .
Diskretion rugeslchert . Zuschr . u.
36530 an den Führer -Vertag Khe.

Frisches , nettes Mädel , m . oatürl .,
froh . Wesen , dbkond , 160 groß ,
aus guter Familie , schöner Auert .,
wünscht charaktervoll , kath . Herrn
ln sich . Steifung , lm Atter v . 30—39
Jahren kennenzu lernen zw . spät .
Heirat . Nur ernstgemeinte dH kr.
Bildzuschriften unter L 24398 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , 29 3., repräeent . ( n-
scheing ., aus gut . Hause , wünscht
Bekannt sc hart mit gebiid . Mädel .
Näheres u . NK 906 D.E.B. Zweig¬
stelle Karlsruhe , Kaiserstr . 104,
Elng . Herrenstr ., Ruf 8166 . Die er -
folg reiche Ehe-Anbahnung .

Dr. Jur., 50 ) ., symp . Wesen , lebens¬
froh , sucht cha rakterv . Dame bte
Ende 30 zw . bald . Heirat . Näh . u .
NK 907 D.E.B, Zweigstelle Karls¬
ruhe , Kaiserstr . 104, Eingang Her-
renetraße , Ruf 8166 . Dte erfolg -
reiche Ehe-Anbahnung ,

GroBkaufmann , 33 7., led ., blond ,
rymp ., sehr gut . Eink ., Vermögen
u . Besitz , viel ». Int ., ersehnt Innig .
Eheglück . Nicht Vermög ., tond .
Neig , entscheid . Näh . unt . 5463* dch . Erich Mütter , Wiesbaden ,
Delaspäestr . 1, I (EhemlMter ) .

ißjährlge » gebiid . tymp Mädel , bl .,
blauäug ., m . Barvermög , u . Besitz ,
häusl ., musikai ., sportl ., wün » : M
Neigungsehe . Näh . unt . 3365 dch .
Brich Möller , Wiesbaden , DeSespäe -
Straße 1, I (Ehsmlttter ) .

Heiratsuchende . Kostenlose Aus¬
kunft Vermittlungen aMerorts . Her¬
mann Leuther . Köln 367,Helener >sfr .14

ISJährlges Mädel wünscht Gedanken¬
austausch mit Idealem kath . Men¬
schen zwecks späterer Heirat .
Zuschr . u . 36728 an FOhf .-Verl . Khe.

Höh . Beamter , Dr., 61 7., dem an
einem gemütlichen Heim gelegen
Ist, sucht geb . Fri . od . Wwe . mH
heiterem Gemüt u . Herzensbildung
zw . Heirat kennen rutemen . Zu¬
schriften möglichst mit Büd unter
36792 an den Führer -Verlag Khe.

Junger Mann In guter Stellung wü .,
da es an passender Gelegenheit
fehlt , nette » Mädel von 17-—21 I .
zwecks späterer Heirat kennenzu -
lernen . Kind armer Eltern bevor¬
zugt . Herzensbildung und Zunei¬
gung entscheiden . Zuschriften m .
Bild unt . 36830 an Führer -V. Khe.

Geb . Derne , 1. Haesh , u . Geschäft
tücht ., gut ausseh ., 59 3., ganr
alleinsteh ., sucht Ihren Lebens¬
abend durch Heirat m . gutem Ka¬
meraden zu verbringen . Aust . Zu¬
schriften unter BA 1575 an den
Führer -Verlag Baden -Baden .

Kindergärtnerin , 23 gesund , dun -
kef . wünscht Bekann (sch . eines
durchaus solid . , ehr !. Herrn , der
Wert auf ein ideales Heim legt ,
zw . spät . Heirat . Zuschriften unter
OF 2924 an FOhrer-Veri . Offenburg ^

Gesunde , gebildete Freu» jugendl .
Aäußere , sucht Bekanntschaft mit
ebensolchem Herrn , 55—60 7. zww
späterer Heirat . Zuschriften unte9
36350 an den Führwr-Vertag Khe.



'
Amtlich •

Bekanntmachungen
Baden -Baden . Stadtkasse . Oeffentliche

Mahnung . Am 5. Januar 1945 waren
fllllg : a ) Schulgeld für Graf-Zep-
pelin -Schule , Gymnasium Hohen -
beeten . Rlch.-Wagnerschul « 5. Rate ;
ferner für höh . Handelsschule 10.
Rete . Am 15. Jan . 1945 waren fällig :
b ) Grundsteuer 10. Rate .Die Steuer - und Zahlungspflich¬
tigen , welche Ihrer Zahlungspfl .
noch nicht nachgekommen sind ,werden hiermit an die Eotrlchtg .
vorbezelchneter Abgaben erinnert .Nach Abi . von einer Woche müs¬
sen die rückständ . Abgaben unter
Anrechn , des verwirkten Säumnis¬
zuschlags von 2' v. H . kostenpfiich -
tlg beigetrieben werden .

Bühl . Nach der ortspollzeillchen Vor¬
schrift der Stadt Bühl vom 22 . Jan .
1*955 Ist jeder Grundstückseigentü¬
mer verpflichtet , für die stete Rein¬
haltung der Straße nebst Gehweg
und Rinne vor seinem Grundstück
bis zur Straßenrnltte zu sorgen . Vor
allem wird nochmals auf die Streu¬
pflicht bet Glatteis und auf die
Pflicht der Freihaltung der Geh¬
wege bei SchneefaH aufmerksam
gemacht . Bel SchcveefatH ist darauf
zu achten , daß die HaosanscMuß -
Schieber der Wasserleitungen stets
freigemacht werden . Bühl , den 16.
Januar 1965. Der Bürgermeister ,

Ishl . Mütterberatung Die nächste
Mütterberatung am Mittwoch , 20. 1.,
2.50—4.50 Uhr In Kehl , Adoif -Hitler -
Straße 95, Kreisleitung .

Handelsregister
Bruchsal . Handelsregister -Eintrag A
Band 4 Nr. 172 Firma Emil Becker ,
Kartonagenfabrik ; in Bruchsal : Das
Geschäft ist durch Erbfolge auf die
mkiderj . Sigrid Becker in Bruchsal ,
vertreten durch den Pfleger August
Bäcker , Bäckermeister in Otterbach
{Kreis Kaiserslautern ) Ubergegan¬
gen und wird unter der bish . Firma
fortgeführt . Der Hilda Gantner ,
Kontoristin fn Bruchsal , ist Prokura
erteilt . Bruchsai , 8. Januar 1945.
Amtsgericht I. (24458)

Kehl . Handelsregister Amtsgericht
Kehl , 6 . Jan . 1945. H.R.A. Band II
O .Z . 91 : Firma Georg Wendling In
Rhelnblschofshelm . Die Firma ist
erloschen .

Bonbonmacherlehrllng , aufgeweckter
Junge , der Lust u . Liebe zu dies .
Beruf hat , z . baldmögl . Eintritt
ges . Vorzustellen mit Schulzeug
Nissen bei BonbonspezIalfabrTk
Adolf Speck , gegr . 1887, Karlsruhe ,
Humboldtstraße 27.

Blechner - u. Installateurlehrling auf
Ostern 1945 gesucht . Paul Boegler ,
Blechnerei u . Installationsgeschäft ,Karlsruhe , JoHystraße 15.

Plattenlegerlehrling auf Ostern oder
sofort ges . Plafrtenspezialgeschäft
Otto Brändht, Karlsruhe , Ruf 2455,
Karl-Wilhelm -Straße 61 . (56861)

Junge zum Kohlentragen gesucht
Soflenstr . 146, III , Khe.

Absolventinnen der 6. Kl. Ober
schule , höh . Handelsschule , Abi¬
turientinnen nach Ableistung des
Pflichtjahres für 2Jähr . Ausbildung
als Ehektro-Ass-istentin von Groß¬
firma der Elektrotechnik zum 1, 4.
und rum Herbst 1945 gesucht . Aus¬
bildung und Eintaizm &gHchkeit ln
Mannheim und anderen deutschen
Großstädten . Während der Aus
bkldungszelt wird nach den Rieht
Knien des Reichstreuhänders eine
Vergütung bezahlt . Bewerbungen
mit selbstgeschrieben . Lebenslauf
und den üblichen Unterlagen unt .
Kennwort . .Elekfro -Asslstent In " M .
H. 4055 an Ala Anzeig en -Gesell -
schaft m .b .H., Mannheim .

Kontoristin , halbtagsweise gesucht .
Ang . u . 56879 an Führer -Vej^ Mfve

Bürokraft ( Kontoristin —
tücht ., welbl ., für sof . gflBFngeb ,
m . Gehaltsarvspr . u . kurrrLebens -
lauf an Filtermasse -Fabrik , Oberts -
rot , G .m .b .H., Obertsrot (Murgtal )

Kinderschwester , . erfahrene , ältere ,zu 5 Kindern von 8, 2 u . 1 Jahr
nach Offenburg (Bad .) gesucht .
Ang . u , OF 4952 Führ .-V. Ottenburg .

Hilfskräfte, welbl ., für unsere Lager
abt . auf sof . ges . Meid , bei uns .
Personalabteilung , Khe., Helm-
holtzstraße 1, Pfannkuch & Co .

Köchln evtl . Aushilfe von Hotel In
Baden -Baden gesucht . Angebote
u . B 24771 an Führe r-Verlag Kho.

Bedienungen sucht für sofort oder
später , auch f . Aushilfe . Schrempp -
Gastsfätfen Colosseum , Karlsruhe ,Walds fräße 16. (24777)

fahr . Handelsregister . Amtsgericht
Lahr, 11. Jan . 1945. Veränderung :

A 153. GottKeb Seutter , Lahr. Lina
Sautter ist durch Tod aus der off .
Handelsgesellschaft ausgeschieden .

ial >r. Handelsregister . Amtsgericht
Lahr (Schwarzwa +d ), 12. Jan . 1945.
Veränderung : A 11. Krämer & Co .,
Oberschopfheim , A 147. Heinrich
Beiter , Oberschopfheim . Dem Kauf¬
mann Fritz BantJe in Oberschopf¬
heim Ist von beiden Firmen Emzel -
proku -ra erteilt .

Frau zur Pflege ein . Kindes In frauen¬
los . Haush . vorübergeh . sof . ges .
Vorzuspr . 16—13 Uhr . Emil Jäck ,Karlsruhe , Adlerstr . 28, IVv

Frau , ältere , allelhsteh .. zur Betreu¬
ung meiner 5 Kinder in Haushalt
gesucht . Ang . mit Arap -r. unter 2457
an den Führer -Verlag Bühl/Baden .

Hausgehilfin , zuverläss ., kinderliebe ,
• die kochen kann , auf sofort oder

später für melnerw Haushalt ges .
Frau Arthur Drotl , Holzwoltefabrifc ,tauf bei Bühl (B ), Post üb . Aehern .

Haushaithllfe , tücht ., f. Febr.-März
1945 gesucht . Fabrikant Schöller ,
Gönnlrtgen (bei Reutlingen ) .

Gehreck , neuw ., sch !. Fig ., 7D M ,
Herr .-Mantel , schwarz , schl . Flg .,
55 XX , Mantel f . Mädchen <10—12)
blau , Flausch , 50 XX , Kleid f . Mäd¬
chen (10—12) , blau , handgestrickt ,
50 XX , zu verkaufen . Angeb . unt .
56942 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Abendkleid , Gr . 42 , 50 XX zu verk .
Anzusehen von 9—11 Uhr. Krieg ,
Karlsruhe , Kapellenstr . 66, IV.

Dt-Sklanzug , Gr . 48, wie neu , 120 .All
zu vk . Ang . u . 56809 Führ.-V, Khe.

1 Knabenanzüge 25 u . 16 XX , Ski¬
hose 8 XX, Schuhe , Größe 59—40 ,
6 XX , für 12—14 Jahre , zu verk .
Ang . u . 56987 an Führer -Verl . Khe.

H.-Lackschuhe , Gr . 42, 15 XX , Tor¬
nister 20 XX , kl . B-rlefmarken -
album 5 XX , Meyers Lexikon , 17
Bände , 75 ÄX zu verk . Baden -Ba¬
den , Postlagerkarte 67 .

2 P . Schaftstiefel , Gr . 41 u . 45 , Pr .
30 u . 15 XX , 1 dun kl . Anzug , Größe
54/56 , Pr . 50 Ml zu verkaufen .
Angeb , u . 56694 Führer -Verl . Khe.

KUchenbUfett, 2 Stühle , neu , zus .
260 ÄX , zu verkaufen . Angebote

njnfer 56971 an Führer -Verlag Khe
Schränke , pol ., 8 80 XX , 1 Vertiko
60 XX, 1 Tisch 20 XX zu verkauf .
Ang . u . 56998 an Führer -Verl . Khe

Schreibtisch , gut erh ., pol ., 60 XX ,
Wanduhr 15 XX Blumenkrippe 6
XX , Marmorsäule 130 cm hoch ,
Schmucksfück , 80 XjX, Wasch -
mange , fahrbar , 25 XX , Etagere ,
Marm ., 1 m br ., 25 XX , b . Müller ,
Khe .,R0ppurreftfr .18 (Marmorfabr .)

Tische , Hartholz , 5 große , 2,5—5,5 m
lang , f. Kantine od . Betrieb ge¬
eignet , Stück 60 XX zu verkauf .
Angeb , u . 56781 Führer -Verl . Khe .

Bett mit Patentrosf 55 XIX, Keilkissen
Seegr . 5 XIX, Roßhaarmatratze 86
XX , versteMb . Nickels piegel für
Schneid . 25Ä-t . Bügeleisen f. Schn .
6 XX , Klöppelkissen m . Zub . 5 XX ,

XIX, gr . ält . Koffer 4 XX, Wring -
masch . 15 XX , 3 äH . Stühle 4.50 .M .
Garch'nensparmrahmen 6 XX , Zei¬
chenbrett 1.50M , Gardinens -t . eis .,
gr . u . kl ., 15 u . 20 Pf. ru verkauf .
Amallenstraße 46, Karlsruhe .

Bett , eis ., mit Mat -r.-Schoner 20 XX
zu vk . Ang . u , 36851 Führ .-V. Khe

Bettstelle , gebr ., m. Pat .-Rost, Nacht¬
tisch u . Waschkommode m . Marm .,
zus . 25 XX zu verte. Daxlanden ,
Fritschlachweg 5—7, II ._
Patentröste , gebr ., 1X2 m , Stück' 10 XfX ru verkaufen . Angeb . unt .

56730 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Vereinsregister
Baden -Baden . Vereinsregistereintrag :
Schützenverein „ Oostal " tn Baden -
Uchfentat . Baden -Baden , 9. Januar

J ? * Amtsgeric ht I.
Gernsbach . Verelnsregistef : Im Ver
einsreqlsfer wurde unter O .Z, 48
eingetragen : Schoeller -Hoesch -Für-
sorge e . V. In Gernsbach . Die
Satzung ist am 21. Dez . 1942 errich¬
tet . U-do Hoesch , Fabrikant In
Gernsbäch , Vorstand , Dr . Klaus
Hoesch in Gernsbach , stellvertret .Vorstand . Gernsbach , 8 . Jan . 1945.
Amtsgericht . (24248)

Stellen - Angebote
Ingenieur od . Techniker , Handwerker

mh zelchn . Fähigkeiten f . techn .
Büfo z . mögt , baldig . Eintritt ges .
Angeb . m . frühest . Elntr., Gehalts -
ansprüch ., Lebenslauf u . Lichtbild
u , 5506 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Ugerverwalter , befähigter , d . mög¬
lichst Eisenfachmann sein soll und
eine Lagerkartei führen kann , in
ausbaufähige Dauerstellung für
die Führung eines umfangreichen
Eisenlag er » von einem metallver -
erbell . Werk ges . Ausf . Bewerb ,
unter B 24246 an Führer -Verl . Khe.

Aufsichtsperson zur Betreuung von
50—40 Auslarvdtarbelterlnnen Nähe
Rastatt per 1. 4. 4Z ges . Ang . u .
B 24769 an den Führer -Verl , Khe.

lehrlingsausbilder , erstklassiger , der
mit neuzeitlichen Anleltühgsmetho -
den vertraut Ist , für die Führung
meiner Lehrtingsau sbi khmgswerk
Stätte mH angegliederter Werk-
Mugschlosserel gesucht . Verlangt
werden ferner : die Herstellung v .
Schnitt - und Stanzwerkzeugen , so¬
wie die Ueberwachung und In¬
standhaltung des Maschinenparks .
Ausführliche Bewerbungen mit An¬
gabe des frühesten Eintrittstermins
unt . K 24245 an Führer -Verlag Khe,

fenanzbuchhalter , Betriebsbuchhalter (
Materialbuchhalter , Nachkalkulator ,
Stenotypistin , Personal -Sachbear¬
beiter , Betrlebsfürsorgerln , Work -
xeugkonstrukteur v . größerem Be¬
trieb In Süd Westdeutschland zu
baldigem oder späterem Eintritt
gesucht . Bewerbungen nur tüchti¬
ger und einsatzfreudiger Kräfte
mit Lebenslauf , Bild, Zeugnisab¬
schriften , Gehaltsansprüchen und
evtl . Elntrittstermln unter B 24751
an den Führer -Ver lag Karlsruhe ,

kichhalter ( ln ) für Maschlnen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
will ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt Ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
Verden sofort oder - später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . Q25176 an den Führer -V. Khe.

Vertreter u. Vertreterinnen wird an-
genehmer Verdienst gebot , durch
berufliche oder nebenberufliche
Tätigkeit . Gewerbepapiere sind
nicht erforderlich . Eintritt sofort
oder später . Näheres bei der Füh¬
rer -Vertriebsstelle Rhelrvbtschofs -
heim bei Kehl .

lekhner , elektrotechnischer , für die
Anfertigung von Kabelplänen und
Inst-allatlooszetchmmgen für Kraft-
imd Lichtanlagen u . dg !, für das
Konstruktionsbüro eines chemisch .
Betriebes ln Südbaden gesucht .
Ang . u , D 24550 an Führer -Verl . Khe .

Bauleiter , Bauführer , Elsenbeton -Po¬
liere , Eisen bleger . Eisenflechter f.
Norden u . Westen ges . Schrift !.Bewerb , unt . Hbg . 3191 an A.P .Z.,
Hamburg , Gänsemarkt 44 .

Rtrlebsschlosser , wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,wird eingestellt . Kathreiner G .m .
b .H., Karlsivhe -Rheinhafen .

ftech oder Köchln in Dauerstellung
für Gemeinschaftsküche (100 Per¬
sonen ) für sofort oder später nach
Straßburg gesucht . Angebote unt .
24785 an den Führer -Verlag Khe.

Persönlichkeit , energische , welche
bered Ist , die Verwaltung eines
größeren Mletbauses In Karlsruhe
nebenberuflich mH Umsicht auszu¬
führen . gesucht . Angebote mit
Anspruch unter 24908 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe

( Burschen , kräftige , zum Antemen
für den Flaschenkeller sof . oder
später gesucht . Rudolf Wurz, Bier¬
vertag . B.-Baden , Eiservbahnstr . 9
Ruf 1015 _ (15801

lange , Intel !., auf Ostern als Lehr-
Hng gesucht . Bewerbungen mit
• e fest geschr leb . Lebenslauf und
Abschrift des letzten Zeugnisses
an Gladbacher Feuerversicherung ,^ lliruhe , Westervdstr , 67.

Mädchen , nettem , jg ., od . Frau bie¬
tet sich Gelegenh ., In B.-Baden In
ArrtbausbaM m . 2 Kindern (8 u . 12
J ) , .Mann I. Felde , ein Helm zu
finden . Zusammen « rb . I. Haushalt
m . d . Hausfrau erwünscht . Ang . u .
BA 1583 an Führer -Verlag B.-Baden

Mädchen , selbständiges , gesucht .
Frau H. Kirsch , Offenburg ,
Augusts p latz 2. (4951)

Mädchen , sauber , schulentlass ., auch
für Pfilchtjahr geeignet . Ins Klein
walserlei i . Allgäu sofort gesucht
Angebote an Fr. M. Jungblut ,
Maxlmlliansau/Westmark .

Pflichtjahrmädel auf 1. 4. 43 gesucht .Frau A. Lang , Vlrchowstf . 2, Khe.
Pfllchtjehrmädchen auf 1. Aprtt ges .

Schlafgelegenheit Vorhand . Julius
Beyer le , Gartenbau , U-bstadt ,

Pflicht! ahrmädchen gesucht für Pri¬
vathaus auf April 1943. Ahg . unt .
36867 an den Führer -Verlag Khe.

Stundenfrau , ältere , tücht ., f. leichte
Hausarbeit 2mal wöchentl . vorm ,od . nachm , ges . Karlsruhe , Frte-
denetr . 10, III , Ruf 4415 .

Putzfrau, zweimal in der Woche
abends 5 Uhr gesucht für Büro
putzen . Bachstr . 19, Khe.

Sofa , 2 Sessel , 120 XX , Blumentisch
2 XX , Zylinder , Gr . 45, 5 XX , elektr . ,
Stehlampe 5 XX , Bilder u . Stiche
zu vkf . Khe ., Herrn .-Bililngstr .2,IV . r .

Laufstall 30 XX , Stubenwagen 10 XX
zu verkaufen . Jung , Karlsruhe ,
Durmershelmer Straße 19. _

Herrenzimmerlampe , gut erh ., 20 XX
Fußball -stlefel Gr . 40, 10 XX z . vkf .*Ang . u . 56709 an Führ.-Verl , Khe

Zuglampo , 3« ., Messing , neuwertig ,
100 XX zu vk . Dlebl , Durlach , Ba¬
de ne rstr . 35, beim Parkschlößle

KUchenlampe 6 XX , Damenpullover ,
42/44 , 14 XX zu verkaufen . Karls*
ruhe , Sofienstraße 50, III . (56574

Gelbild v . Segisser , 500 XX, zu vk .
Ang . u . 56848 an Führer -Verl , Khe .

2 Bilder : „ Die zwei Sorglosen " 60
XX, u . „ Wenn der FrUhNng auf d .
Berge steigt "

, orgln , sign ., 50 XX .
Anzusehen ab 11 Uhr bei Prinz ,
Karlsruhe , Katserstr . 113, II .

XX ,Schlafxlmmerblld (christlich .) 20
versch . Mlderrahmen m . Glas , so¬
wie Wandspiegel (Biedermeier ) zu
verk . Ang . u , 36895 Führ.-Verl , Khe .

'

Facettspiegelfllas7l36x ^ an72Ö ^ ,
Marmorplatte mit Aufs ., rotfor. , für
Waschkomm ., 30 XX , Bettstelle in
Elche 30 XX, KInderfahrradkörbch .
für 2 XX zu verkaufen . Angeb . u.
56729 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Denisdte Frauen und Mädel ! Hein mit !
Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , die für
Front und Heimat gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit dringend an¬
gewiesen . Bel Aerntern in Stadl und Land könnt Ihr In allen Dienst¬
zweigen eingesetzt werden , insbesondere -im

Brief - und Paketzustelldienst , Brief - und Paketverteildienst ,
Schalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendienst (Fernschreiber )
Fernsprech - und Rentpnrechnungsdienst , Postscheckdienst ,
Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprechvermittlungsdienst ,
Kraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreibmaschine — Kurzschrift )

sowie in rein technischen Dienststellen , falls Ihr leichte handwerkliche
Arbeiten übernehmen wollt .
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig , daß JedeFrau und Jedes Mädel eine ihrer Neigung und Begabung entsprechendeArbeit erhalten kann . Für den Außendienst wird schmucke Dienstklei¬
dung gestellt . Ihr könnt zur Aushilfsbeschäftigung (auch tage - und stun¬
denweise ) im An ges teilten - oder Arbeiterverhältnis oder zur Dauerbe¬
schäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamtenverhältnis (Auf¬
stieg bis zur OberpostSekretärin ) eingestellt werden . Tarifmäßige Ver¬
gütung auch während der Ausbildung . Merkblätter mit genauen Be¬
dingungen erhaltet Ihr, bei Jedem Postamt .

Deutsche Frauen und Mädel X Meldet Euch zur
H DEUTSCHEN REICHSPOST !

Stellen - Oesuche
Wirtschaftsführer, t . 1 . ln größ . Ain-

länderlager , sucht sich aiuf 1. 5. 45
zu verändern .

' Zuschr . unt . Nr. 100 ,
postlagernd , Gernsbach . (1584)

Kaufmann, mit Buchhaltung , Lohnver¬
rechnung und allen vorkommenden
Büroarbeiten bestens vertraut , z . Z .
ln der Ukraine tätig , sucht skh
auf 1. 4. 43 zu verändern . Ang . u .
24909 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufmann und Buchhalterin suchen
f . die Krtegsdauer selbst . Posten .
Ang . u . OF 2925 an den Führer -
Verlag Offenburg .

Jg. Mann, Kfm., perl In Buchhaltung ,
gute Kenntnisse In Revision und
Kalkulation sowie In alten sonst ,
kfm. Arbeiten gut bewandert , sucht
für 1. April 1945 Stellung . Ang . a
36840 an den Führer -Vertog Khe.

Koch sucht In Werkküche In aller¬
nächster Nähe Karlsruhe Stellung .
Ang . u . L 24686 an PÜhrer-V. Khe.

Kochhandwerk . Wo kann kräftiger ,
ordentlicher Junge ab Ostern das
Kochhandwerk erlernen ? Angebote
an Richard Schneider , Lahr
(Schwarzwald ) , Schlosserstr . 14.

laufstelle für mittags von SchUier
ges . Ang . u . 34844 an FBhr .-V. Khe.

Stenotypistin , Anfängerin , sucht auf
sof . Stell « . Ang .u .56983 Führ.-V.Khe.

Stenotypistin sucht Halbtags , teile
aut 1. 3. 1943. Angebote unt . 34852
an den Führer -Verlag Khe.

Kontoristin, In Buchhaltung bewan¬
dert , sucht sich auf 1. 4. 43 In
Dauerstellung zu verändern . Ang .unt . 56961 an Führer -Verlag Khe.

Kontoristin sucht Halbtagestelle f.
Vormittage . Angebote unter 56992
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraft (welbl . ) , kaufmänn. geschult ,sucht Abendbeschäftigung v . 17.30
bis 19.50 Uhr. Angebote unt . 36858
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht leichte Bürotätigkeil , auch
als Mithilfe Im Geschäft od . sonst ,
leichte Arb ert . evtl , nur halbtags .
Ang . u . 36838 an Führer -Verl . Khe.

Abiturientin , fremdsprachervkundlg ,
perf . Stenotypistin , bewand , ln al-
len verkomm . Büroarbeiten , sucht
sich als Direktionssekretärin oder
dergl . nach Mittelbaden zu veränd .
Ang . u . 36599 an FÜhrer-Verl . Khe .

Lehrstelle , kaufm. (Büro ) , für 15Jähr .Mädchen gesucht , welches am 1.
4. 43 Pflichtjahr beendet . Angeb .
unt . 36993 an Führer -Verlag Khe.

Privatschwester , 55 J., Staat!. gepr .,übernimmt Pflege ab 1. 2. 43 .
Schw .Hauger , B.-Baden , bangestr .40.

Schneiderin sucht Arbeit auß . Haus.
Ang . u . 56964 an Führer -Verl . Khe .

W. IBnäh . rln u. Flickerin s . Stelle in
Sanatorium od . Lazarett . Ang . unt .
36849 an den Führer -Verlag Khe.

Frau sucht Heimarbeit im Nähen .
Ang . u . 56842 an Führer -Verl . Khe.

Verkäufe
Pelzmantel , neu , elegant , Gr . 42/44 ,

zu verkaufen . 2500 XX , Angebote
unter 56990 an Führer -Verlag Khe .

Damenwintersportmantel , Größe 40,
gut erh ., für 70 XX zu verkaufen .
Ang . u . 2469 Führ.-Verl . Bühl - Baden .

Blumenkrippe , gr .’ f . 25 XX zu verk .
Angeb , u . 56715 Führer -Verl . Khe.

Hörapparat zum Anhängen , von Sie¬
mens u . Reiniger , rveuw., 107 XX ,
H.-SchHttschöbe , Gr . 42, 10 XX ,
Korbflasche , 10 Ltr ., 8 XX , zu vk .
Ang . u . 36989 an Fühfer -Veri . Khe.

Meistergeige , elfe , f . 1300 M verk
Habedank , Khe ., Kalsersfrr . 166 .

Violine mit Kasten , 46 XX, 2 Vogel 1
käflge Je 4 XX zu verkf . Angebote
unt . 56734 an Führer -Verlag Khe.

Warmwasserspender , Rohgas , neuw .,146 XX , u. elektr . Zwischenzähler
12 XX zu vk . Durlach , Marstallstr .S.

Ausgehhose (Herr) , eine lange , Gr .
1,70 —1,80 m, dringend , sowie alte
Gramm -ophonptatt . ges . Eilengeb .
unt . 24036 an Führer -Verlag Khe.

D.-Ski -Ausrüstung , Gr . 46. Schuhgr.
41—42, gut erh ., dring , ges . Evtl ,
nur Kleidung . Angeb . unt. Ge 3514
an den Führer -Verlag Gernsbach .

Sommerkleid gebt ., neuw ., Gr . 44
ges . Ang . u . 36651 Führer -Verl . Khe .

Hauskleid , Gr . 44 u . Chaiselongue
von älterer Frau gesucht . Angeb .
unter 36643 an FühteT-Vefteg Khe.

Konfirmandenkleid , neuw ., gesucht .
Ang . u . 36931 an FÜhrer-Verl. Khe .

Reithose für Dame , Gr . 42/44 , ges .
Ang . an Frau Liset . Werner , Preuß .
Holland , Ostpr ., Steintorstraße 12.

2 D.-Badeanzüge , gut erh ., Gr . 42 u .
44, gesucht . Angeb . unt . L 24678 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fuchspelz zu kauf. ges . Preisangeb
unter 36862 an Führer -Verlag Khe.

Fuchspelz gesucht . Angebote unter
36857 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren-Relt- od . -Rohrstlofol , Gr . 42,
gesucht . Angebote unter 56898 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Stiefel , Gr . 59—40, zu kaufen ges .
Ang . u . 56996 an FÜhrer-Verl . Khe.

Herrenskistiefel , Größe 41/42 , oder
-Sportschuhe , Gr . 41 zu kauf . ges .
Ang . u . 56982 an FÜhrer-Verl . Khe .

H.-Schuh. , getr ., Gr . 95 od . 4i ges .
Angst ), u . 36818 FÜhrer-Verl . Kho.

Damenstiefel oder D.-Schnürschuhe ,Größe 40, gesucht . Angeb . unter
L 24676 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , Größe 22—74 ges .
Aogeb . u . 36780 FÜhrer-Verl . Khe.

Schlafzimmer , modern , gesucht . An¬
gebote unter OF . 2925 an den Füh¬
rer -Verlag Ottenburg .

Schlafzimmer , neuw ., od . gut erh . ,
ges . Angeb . u . 36798 Führ .-V. Khe .

Schlafzimmer u . Küche, gut erh .,
ges . Ang . u . 56690 Führ .-Verl . Khe.

Schlafzimmer, kompl ., gut erh ., u .
,einz . Möbel , z . B. Betten , Schrank ,Waschtisch , Tisch , Schreibtisch u .
Polttersessel gesucht . Angeb . unt .
36772 an Führer-Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer mit Matratzen u. Pat .-
Rösten , mögl . neuw ., ges . Wenn
auch Schrank fehlt . Angeb . unter
BA 1582 an FÜhrer-Verl . B.-Baden .

Bücherschrank , dunk . Eiche , gut erh.
ger . Ang . u . 36679 Führer -V. Khe.

Kleiderschrank , ält ., gesucht . Preis-
eng . u . 56972 an FÜhrer-Verl . Khe.

Kleiderschrank , ält ., sowie Deckbett
u . Wollkleid , Gr . 40—42, gesucht .
Ang . u . 36962 an Führer -Verl . Khe.

KUchenbUfett, 1 kl . Tisch zu kaut,-ges . Ang . u . 36997 PUhr .-Vett . Khe .
Waschtisch m. Marmorpl. u . Splegel -

eutsatz gesucht . Angebote unter
F 24677 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett mit Rost u. M'atr., auch älter ,zu kauten gesucht . Angebote unt .
BA 1581 an FÜhrer-Verl . B.-Baden .

Bettstelle » weiß , eis ., mögl . m . Fuß¬
breit u . Knabenmarvtel , f . 6—8-Jähr .
ges . Ang . u, 36714 Führ .-Verl . Khe.

2 Betten , 1 Schrank , 1 Tisch und
2 Stühle gesucht . Angebote unter
L 24685 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettstelle m. Patentrost u. Matratze
gesucht . Angeb . unter BR 652 an
den Führer -Verlag Bruchsal .

Holzbettstelle , 1X2 m, Schrank,Nachttisch , kl. Tisch , mögl . weiß
od . hell , nur ganz gut erh . od .neu , Kommode In Nußbaum od .Eiche , poMert , Gasherd , mögl . m .Backofen . Angeb . unt . RA 1586 an
Führer -Vertag Baden -Baden

Volks- od . Kleinempfänger für Kran
kes zu kauf . od . zu leih . ges . Ang .
unt . BR 636 an Führer -V. Bruchsal .

Kofforgrammophon mit Platten , neu:
wertig , gesucht . Preisangebote
unter 56640 an Führer -Verlag Khe.

Grammophon (Plattenspieler ) , gut
erh ., auch elektr ., mit Platten ges .
Ang . an Postschließfach 255, Khe.

Fell , hell , groß , geg . elektr . KUhl -
od . Eisschrank , neuw ., zu tausch ,
od . zu verkaufen . Angebot * unter
36641 an Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung mit Küche u . Bad
(Heizung ) , ln gut . Lage In Baden -
Baden gesucht . Angeb . u . BA 2725
an d . Führer -Verlag Baden -Baden .

KUchenschrank , Schrank , Grammo¬
phon mit Platten u . Regulator zu
tauschen gegen Kinder Wäsche .
Ang . u . 57002 an Führer -Verl . Khe.

Wohnungstausch
5 Z.-Wohng ., schöne , große , Küche ,

Mans ., Keller . Weststadt , geboten .
Gesucht ebenf . Weststadt 5—7 Z.-
Wohnung . Angebote unt . 37004 an
iyjhrer -Verlag Karlsruhe .

Schreibt .-Stuhl , eich , geschn ., mit
Ledersitz , geg . Polstersessel zu
tausch . Ang . 36749 Führer -Verl . Khe .

Zimmer -Teppich gebot . Suche Gas¬
herd , Backofen , oder Radio , Volks¬
empfänger . Angebote unter 36926
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung in Ottenburg gegen
3 Z.-Wohnung , Südstadt , zu tausch .
Zu erfr . b . Dürr,Khe,Stut -tgarterstr .5 .

2 Nachttischlampen , 110 V., neu , ge - Immobilien
merbodenläufer zu tauschen ges .
Ang . u . 36655 an FührertVerl . Khe.

Anwesen mit 10—50 Morgen Land
od . Wiesen zu kauten gesucht .
Ang . u . Z 24366 Führer -Verlag Khe.H.-Armbanduhr geg . Radio zu tau¬

schen mit Aufzahlung . Angeb . u .
56747 an Führer - Verlag Karlsruhe .

Wohn - und Geschäftshaus , mit Tor¬
einfahrt , Hintergebäude als Lager¬
räume verwendbar , in Karlsruhe zu
kaufen gesucht . Angebote unter
36758 an den Führer -Verlag Khe.

H.-Armbanduhr , gold ., geg . neuw .
D.-Rad , Gasbackofen od . Radio zu
tausch . Ang . u . 56664 Führ .-V. Khe.

Häuserblocks , rentable . In gr . Stadt
zu verk . od . Tausch geg . Fabrik¬
geb ., Wert 236 000 XX , durch den
Alteinbeauftr . J . Ziegler , Immob .,
Karlsruhe , Karlstr . 25. Ruf 2990.

Damenarmbanduhr , 1. Walzgold , neu -
wert ., zu tausch , ges . geg . Radio ,Wechselst ^ , 220 Volt . Adr . Schw .
Anna Leicht , Res .-Lez ., Pforzheim ,
Hin den burgschule . (56980

Knabenbücherranzen (Leder ) gebot .
Suche H.-Pullover , Größe 44 . Ang .
unt . 56724 ah Führer -Verlag Khe.

Darlehen an Festangestellte durch
Julius Zimmer , Finanz ., Karlsruhe ,
Lenzstr . 11. Sprechst . 17—19 Uhr.

Kinderwagen , gut erhalt ., für 40
zu verkaufen . Grimm , Karlsruhe ,Geliertstraße 52a , II ., Bes .

Herrenrad g . 30 XX , groß . Spiegel
40 XX , Tisch 26 XX , Nachttisch m .
Marmor 10 XX zu verkaufen . Karls-
ruhe , Markgrafenstr . 18, II

Gasherd » 2tl ., mit Thct » 15 XX , Holz¬
bettstelle mit Rost 15 XX zu ver¬
kaufen . EmH Koch , Khe .-Daxlanden .
Rap penwört straße 14.

POIIofon 55 XX ru verkaufen . Karls -
ruh« , UhModstwBe 23, 11., Hnles .

Zimmerofen (Dauerbrenner ) , gebr .,für 66 XX zu verkaufen . Angeb .
unter 36622 an Führer -Vertag Khe .

Zentralofen , 1 gebr , (Sfrebelkessel ) ,
10/12 qm . Heizfläche , 16 Glieder ,zu 550 XX zu verkaufen . Angeb .u . 56666 an den FÜhrer-Verl . Khe.

Kedielofen , g»br . , 60X75X150 cm ru
verkaufen . Preis 150 M . Ange¬
bote u . 36667 FUhrer-Verlafl Khe .

Iporka -Platten , 44 qm, verpackt , zu
verk . E. Fr . Dreher , Lahr-Schwarzw .

Waschmangel 40 XX , Waschkommode
m. Marmoraufsatiz 4o XX , 2 Nacht¬
tische Je 15 XX , Fllegenschränkch .
5 XX, Küchenschaft 15 XX, Peiro -
leumoten 5 XX zu verkauf . Ziegler ,
Bahnhofjtraß « 8, Khe . Ar»? 9—12 U .

Kaufgesuche
Offiziers -Uniform (Heer) , Mantel ,

Regenmantel , Feldbluse , lange u .
Stiefelhose , für mitifl . Größe ges ..auch Schildmütre , Gr . 56' /». Ang .
A. Weber , Khe ., Resedenweg 88.

D.-Pelsmantel , Hänger , Gr . 42, lang -
armlg , gesucht . Angeb . urrt . 36888
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , neuw ., Gr . 48, und
H.-Anzug , Gr . 48, zu . kauten ges .
Ang , u. 56820 an FÜhrer-Verl . Khe.

H.-Wintermantel , Anzug u . Schuhe ,Gr . 41, gesucht . Angebote unter
56741 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel , gut erh ., für ITIährig.
Jungen . 1.60 m groß , ges . Zuschr .
unt . 56764 an Führer -Vertag Khe.

H.-Uebergangsmantel , Gr .48, gutterh .
ges . Preisang . u . 56855 Führ.-V.Khe.

D.-Wlntermantel , gut erh . , Gr . 44,
ges . Ang . u . 56824 Führ .-Verl . Khe .

D.-Wlntermantel . schw ., gut erhal -
ten gesucht . Angebote u . 36646
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Regenmantel , Gr . 42 , Umstandskleid ,
Gr . 46, Kinderwäsche aus g . H.
ges . Ang . u . 56692 FÜhrer-Verl . Khe.

H.-Anzug , neuw . od . gut erh ., mlttl.
Größe , gesucht . Angebote unter
36927 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , dunk ., gAuctvt . Angebote
unter 56655 an Führer -Verlag Khe.

H.-Tuchhose , schwarze , starke Figur ,
gesucht . Preisangebote an Ala , An-

H.-tklhoi « n« j 25 m , H.-SHpirltov « r re hgwi 310, Stra5tmrp/Etea6 .
weiß 30 XU , D.-Schuh « b« lg« neu ;D.-KI«ld , schwarz od . dklfalau , Gr .
38, 12 JM . Krasjenschuhe braun 3V,
IM z. vk . Ar>g . 34743 FObr .-V. Khe.

44, gut « rh „ aut gut . Hause , ges .
Zuschr . u. B« 637 FOhr .-V. Bruchsal .

—■‘I I vru . *, IWA 6UU WITT, g «
Bauer , Karlsruhe , JoH-ystraße 65.

Paidibettchen , gut erh . , od . Stuben¬
wagen , evtl , mit Ausstattung , ges .
Ruf 5067 Karlsruhe .

Chaiselongue , gut erh ., sowie Kom¬
mun !onen -zug ges . Preisang unter
24812 an Führer -Stelle Neudorf .

Chaiselongue , gut erh ., ges . Preis-
ang , u . 56835 an Führer -Verl . Khe.

Rohrliegestuhl (verstellbar ) u . Foto¬
apparat zu kaufen ges . Schleifer ,Belchensfraße 5, Karlsruhe .

Bettumrandung sow . Zimmerteppich
zu kaufen gesucht . Angeb . unter
GA 951 an Führer -Verl . Gaggenau .

Schlafzimmerbild , 1.50 lg . gesucht ,
Angeb . u . 36668 Führer -Verl . Khe.

Wandtresor , miftl .
”

od . klein . Ge
’kP

schrank In bester Ausf . gesucht .
Angeb , u, 56702 Führer -Verl . Khe.

2—5 Kochtöpfe , größ ., gut erhalt .,
ges . Ang . u . 56952 Führ .-Verl . Khe.

Wörterbuch , franz. u . engl , gesucht
Ang . u . 56488 an Führer -Verl . Khe.

Aktentasche , gut erhalten , gesucht .
Decker , Khe ., Soflenstr . 116, Ruf7647 .

H.-Armbanduhr gesucht . Angebote
unter 56789 an Führer -Verl. Khe.

Bügeleisen,elektr , 120 V., u . Blocker
ges . Ametang,Khe .,Seidenecktfrr .16.

Spinnrad zu kaufen oder leihen ge¬sucht . EHangebote unter 37003 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Faltboot , fer , gesucht . Angebote
unter 56687 an Führer -Verl . Khe.

Schlitten gesucht . Angebote unter
56674 _an den Führer -Verlag Karlsr .

Eisenbahn , elektr . od . m. Lfhrw. ges .
Angeb , u . 56601 Führer -Verl . Khe

Eisenbahn , elektr ., zu kaufen ges .
Ang . u . 36845 an Führer -Verl . Khe

Schaukelpferd , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 56649 an Führer -Verl . Khe.

FIQgel gesucht . Stöhr, Karlsruhe,
Kriegsstraße 162. (36614)

Klavier, gut erh ., gesucht . Angeb .
unter 36904 an Führer -Verl . Khe .

Klavier, gut erhalten ., gesucht . An-
geb . u . 36881 an FÜhrer-Verl . Khe.

Klavier, gut erh ., gesucht . Angeb .
unter 24351 an Führer -Verlag Khe.

Klavier , gut erhalten , gesucht . Ang
unter 56976 an Führer -Verlag Khe.

Vi Geige mit Kasten zu kauf . ges .
Angeb , u . 36716 Führer -Verl . Khe.

Streichbaß gesucht . Preisangabe
un ter 56740 an Führer -Verl . Khe .

Radio , 720 V., Wechselstrom ges .
Angeb , u . 56765 Führer -Verl. Khe

Radio und Puppe gesucht . Angeb .
unter 56675 an Führer -Verlag IChe .

Radio , Gleichetr . od . Allstrom ges .
Ang . u . BA. 1578 Führ .-V. B.-Baden .

Koffer-Radio od . Icl. . Wechselstrom¬
gerät u . Herrenarmbanduhr ges .
Ang . u . 56978 an Führer -Verl . Khe

Lautsprecher , gut erhalten , gesucht
j Angeb , u , 56794 Führer -Verl , Khe .

Handharmonika zu kauten gesucht
Angebote unter A 25498 an die
Führer -Vertriebsstelle Grötizlngen

Ziehharmonika mit Koffer, Hohler ,
ges . Ang . u . 56812 Führ .-Verl . Khe.

Piano -Akkordeon mit 48 bis 80 Bäss .
gesucht . Angebote unter 56754 an
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Akkordeon zu kaufen gesucht . An-
geb . u. 36889 an Führer -Verl . Khe .

Schallplattee , alte , auch gesprung .
u . zerbrochene , zu kauf , gesucht .
Ang . u . 56952 an Führer -Verl . Khe.

Schallplatten , gebr ., gesucht . Ang.
unter 56—unter 56892 an Führer -Verlag Khe

Kleinbildkamera , Karat , Robot oder
and ., gut erhalten , gesucht . An
qeb . u . 56122 an Führer -Verl . Khe,

Kinderstubenwagen ausgeschlagen ,
aus gut . Hause gesucht . Angebote
unter 36676 Führer -Verl . Karlsr .

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf , ges ,
Ang . u . 56882 an Führer -Verl . Khe,

Kinderwagen , gut erh ., ges . Ang.
u . RA 4309 an Führer -Verl . Rastatt .

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 37006 an FÜhrer-Verl . Khe.

Rechenmaschine , neu od . gebr ., je¬
doch alsdann In einwandfreiem
Zustand zu kaufen gesucht . Ang .
u . 8 24513 an den Führer -Verl . Khe.

Reiseschreibmaschine m . Perlschrift ,
neuwertig , gesucht . Angebote
unter 56685 an FÜhrer-Verl . Khe .

Schreibmaschine , neuw ., zu kaufen
g es . Ang . u . 56-99 Führ .-Verl . Khe

Nähmaschine , gut erhalt ., gesucht .
Ang . u . 56750 an FÜhrer-Verl . Khe

Staubsauger , 200 Volt , ges . Gräber ,
Khe ., Helmgartenweg 5 .

Gas -Zwlschenzähler gesucht . Angeb
unter 56755 an FÜhrer-Verl . Khe.

Kachel - o . Elsenofen,kl .,guterh ., ges .
Preisang . u . 36896 an FÜhr .-V. Khe

Bade *Einrichtung oder Wanne ges
Angeb . u . 56652 FÜhrer-Verl . Khe .

Badeelnricht ., gut erh ., mit Kohlen-
heizung , gesucht . Preisengeb . unt .
56959 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlen-Badeofen , neuw ., evtl , sehr
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Ang . u . 56949 an Führer -Verl . Khe.

Kinderbadewanne od . kl . Wännchen
gesucht , Ang . u . 56689 Führ. -V. Khe .

Besteidfehbank mH Fuß - od . Motor -
antrteta , sow . Werkzeug ges . Ang .
u . 2458 an Führer -Verl . Bühl-Baden .

Hobelbank u. Schreinerwerkzeug ge¬sucht . Brauerei Heinrich Fels , Khe .,
Kriegsstraße 115._ (24856)

Kreissäge gesucht . Heß, Forst , Ham -
brücker Straße 8. (651)

Riemenspannrolle , 250 mm , v . Metz¬
gerei Müller A Velth , Karlsruhe ,Kronenstraße 33, zu kauf , gesucht .

Kisten , einige mitfl ., zu kauf. ges .
Angeb , u . 56742, FÜhrer-Verl . Khe.

Hühnerstall zu kauten gesucht . An -
geb . u , 56916 an FÜhrer-Verl . Khe.

Fischerboot , auch rep .-bed ., ges .
Schorb , Emil , Khe ., Zähringerstr .61.

Tausch
D.-Wlntermantol , schw ., Gr . 44» D.-

Uebergangsmentel , schw ., Gr . 44,beides nur gut erh ., ges . Biete
H.-Anzug , f . neu , Gr . 52, H.-Lieber
gangsmantel , grau , Gr . 5>2. Angeb .
unt . 56718 an Führer -Verlag Khe.

SchUlerranzen u. graue Sportschuhe ,Gr . 58, zu tausch , geg . Damen
handtasche u . Sportschuhe , Gr . 57.
Ang . u . 5697Q an FÜhrer-Verl . Khe.

Tennisschläger zu kaufen gesucht ,sow . Da men rohrstiefel , Gr . 58, ge¬
gen solche Nr.41 zu tausch . Eilang .
Kurz , Grötzingen , Pfi nzstr . 25.

Zigaretten Albums, 45 versch ., biete
geg . Radio , 220 V. Angebote unt .
RA 4511 an Führer -Verlag Rastatt

Bügeleisen , elektr «, 110 V., neu , geg .
Küchenwaage od . Linoleum beleg
od . sonst . Zimmerbodenläufer zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
36656 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen od . Tretroller gegen
Skistiefel Gr . 41, zu tauschen . An-
gab , unt . 56751 an FÜhrer -Verl . Khe

Radio , 5 Röhren, neu , geg . Super-
fkonta Zeiß , 4V»—6 od . 6X6 zu tau -
schen . Ang . u . 56914 Führ .-V. Khe.

Koffer-Radio f . Wechseletf ., mit drei
Sendebereichen 350 XX, geg . gute
Reiseschreibmesch , zu tausch . Ang .
u . BA 2710 an Führ.-Verl . B.-ßaderv .

Koffergrammophon , neuw ., geboten
Gesucht elektr . Plettenrspielermo -
tor , gegen Aufzahlung . Angebote
unt . 36753 an Führer -Verlag Khe.

Leica II mH Summer 1:2, opt . Nah-
efnsfeflgerät , Lederberei +sohafts -
tasche , Lederbeutel mit Reißver¬
schluß , Gelbfilter geboten . Suche :
Oine -Exakta mH Tessar 1:2,8 . Ang .
unt . 56660 an Führer -Verlag Karlsr .

K.-Sportwagen , gut erh ., geg . Leiter-
wagen . Ang . u . 56959 Führ.-V. Khe.

Herrenfahrrad , neuw ., oh . Gummi,
geg . D.-Rad , oh . Gummi , zu tausch .
Ang . u . 36915 an Führer -Verl . Khe.

Staubsauger , neuw ., gegen Neuwert .
Herrena -nzug , Gr . 48, zu tauschen .
Ang . u . 56941 an Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschine gesucht . Biete mod .
Herrena -rmban -duhr od . neue Reit¬
stiefel , Gr . 40. Angeb . unt . 24327
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Neuwert ., gesucht .
Geboten : sehr gut . Manengo -Her-
ren - lHsterstoff , Perserbrücke , eteg .
6fl . Beleuchfungskörp . u . ält . Reise -
»chrelbm . Aog . u . 56655 Führ.-V. Khe.

Gasherd , 3 Flammen , Backofen und
Wärmeraum geg . Teppich , 3X4 m
zu tauschen . Angebote unt . 56736
an den Führer -Verlag ' Karlsruhe .

ges . Ang . u . L 24791 Führ.-Verl . Khe.
Häuschen od . Wohnung, möbl ., von

Norddeutscher mit 2 Kindern für
letzt od . später ges . Nähe Achern
bevorzugt . Angebote unter 24905
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Unterricht

H
AuQk t oMHg !

Um Irrtümern vorzubeugen,
ich meine Kundschaft und
Interessenten darauf aufmerksam» o«
ich nach wie vor meinen Geschlw **
betrieb allein unter der bisherig"

Firmenbezeichnung weiterführe*
Mathfius Vogel

Avtovermietang , LeichentrsnsporN *
Karlsruhe , Hirschstr . 38 (Ruf 2?67).

Unterricht, Latein und Englisch, für
Schüler der 5. OberschuUol . ges .
Evtl , mit Preisangabe . Angeb . unt .
37056 an Führer -Verlag Karlsruhe

Unterricht Wer ert . solchen 2 jg .
Damen in Französisch ? Preisangeb .
unter 37016 an Führer -Verlag Khe.

Vmrlormn — Gefunden

Briefmappe mit Führerschein u. Zu¬
lassung in Khe . od . Rüppurr am
13. Jan . 1943 verloren . Der ehrt .
Finder wird gebeten , Mitteilungen
dem Führer -Verlag Khe . zuzustel -
len . Hohe Belohn . Ist zugesichert

D.-Schirm, blau mit rot, Dienstag
mittag verl . Abzug , geg . gute Be-
lohnung im Fundbüro Karlsruhe .

Kettenarmband gefunden . Abruhol . :
Khe ., Zirkel 19, I. r ., v . t2V «—14 U.

Vermischtes
Diejenige Person , welche am Sams¬

tag , den 16. 1. zwischen 11*—1? Uhr
Ih der Metzgerei Gänsle . Erbprtn
zenStraße , das Paket mit Kleid wl
der rechtlich an sich genommen
hat , wird dringend ersucht , es um¬
gehend 1m Fundbüro Karlsruhe ab¬
zugeben , da sonst Anzeige er¬
stattet wird ._ * (37142)

Helm, liebevolles , findet Frau od .
Mädchen , ält ., evtl , mit Kind . In
Landhaushalf , Näh - u . FWekkennt-
rrlsse erwünscht . Fllegerg

' eschäd .
bevorzugt . Vergütung nach Verein¬
barung . Angebote unter L 24683 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Aufträge gesucht für mehrere Bohr¬
maschinen , Fräsmaschinen , Dreh¬
bänke und Presse . Arbeitskräfte
vorhanden . Bevorzugt Massenfelle
mit ausreichender Toleranz . Ang .
u . A 24536 an Führer -Verlag Khe .

Theater

Gasbadeofen , Junkers , mit Schlauch¬
brause , neuwertig , gegen Radio ,
120 Volt W . zu tausche *) . Angeb
urrt . 56735 an Führer -Verlag Khe.

Badeeinrichtung , komplett (Junkers¬
automat ) , neuwertig , zu tauschen
gegen großen Meyer oder Brock¬
haus - Lexikon (neue Ausgabe ) .
Ang . u . 56569 an Führer -Verl . Khe.

Volksbadewanne geg . gr .Waschbütte
T" lausch . Kaiserallee 45, V„ Khe.

Steinplatten , 7—8 qm große Soln
hofene \ gesucht . Evtl , könnten
einige Mtr . Wachstuch , Cheiseiong .
in Tausch gegeben werden . Hotel
Lacher , Herren « fb.

Abkantmaschine , schwere , gegen
Rundmaschine ru tauschen bei
Pius Bühfer , Schlossermeister , Nie -
dersoh opf hetm . (4920)

Elektromotor ges ., 0,75 PS, für 220 Volt
Spannung , Drehstrom , sof ., evtl ,
leihweise od . Tausch , kann auch
Wandventilator sein , 250—400 mm
Flügeldurchsehnibt , unter gleichen
Stromverhältnissen . Angebote an
Zeumer , Karlsruhe , Kaiserstr . 127.

D.-W.-Mantel , schw . oder blau , auch
Stoff , ges . Biete schw . H.-W .-Mantel
od . schw . Wildl, -Pumps , neu , Gr . 39.
Ang . u . 57093 an Führer -Verl . Khe -

D.-Mantel , neu , gegen D.-Fahrrad,neuw ., zu tauschen . Angebote unt .
OF 2926 an Führer -Verl . Offenburg .

Weiße Rüben , schöne , ru vertausch ,
geg . Dung , evtl , auch zu verk . G.
Müller , Khe .-Aue , Bergetr . 24.

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
19. Jan ., 17.00- 19.30 Uhr. Geschr .
Vprst . f. KdF . „ Rmoletto **, Op . v.
Verdi . 20 Jan ., 17.W- 19.45 Uhr. 11.
Mittwoch -Miete . „ Lllolee " . Dramat .
Ballade v . Hausmann . 21. Jan ., 17.00
bis 19.00 Uhr. 11. Donnerstag -Miete .
„ Ich brauche dich " Korn , von H.
Schwel kart . — Kleines Theater .
20. Jan ., 17.00- 19.50 Uhr. „ Das Land
des Lächelns " . Optte . v. F, Leh &r.

Kraftfahrzeuge

Theater der Stadt Straßburg .
19. 1. , 18 Uhr, „ Aida " . Ende nach
21 Uhr. Stammsitz A 10.
20. 1., 14 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt". Ende 16.50 Uhr . 18.50 Uhr
„ Ich brauche Dich". Ende 21 Uhr .
Stammsitz C 10.
21. 1., 14 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt" . Ende 16.30 Uhr . Geschl .
KdF .-Vorstellung . 18.50 Uhr ..Der
Wildschütz " . Ende geg . 21.30 Uhr .
Stammsitz E 10. •
22. 1.. 14 Uhr, „ Peterchens Mend -
fahrt". Ende 16.50 Uhr . 16.50 Uhr
„Die Fledermaus ". Ende noch
21 .30 Uhr. KdF .-Gruppe I A.
23. 1., 18 Uhr, „ Cavalleria rustl -
cana " und ..Der Bajazzo ". Ende
gegen 21 Uhr. >
24. 1., 14 Uhr. „ Ballett -Abend " .
Ende nach 16 U. KdF .-Grupp * 2 B.
18.50 Uhr „ Wiener Blut" . Ende 21 U.
Vorverkauf ln Kehi , Musikhaus
Mever . Fernruf 793 .

Damenumhang , Gummi , zu kauf . od .
zu tauschen geg . Kleidungsstück .
Ang . u . 56915 an Führ .-Verl . Khe.

DKW.-Personenwagen , Type Reichs -
Klasse , In gutem Zustand , auch un¬
bereift , sofort zu kaufen gesuent
Ang . u . B 24784 an Führ.-Verl . Khe.

Filmtheater

Aniug für Kofilirm., 1,70 , geiucht .
Biete evtl . Waschmaschine (Gas ) .
Ang . u . L 24684 an Führ .-Verl . Khe

Tiermarkt

Anzug od . Stoff für st . Flg , gesucht .Gebe 1 P. Herr .- u . D.-Schuhe , Le-’dermappe , neuw ., in Tausch . Ang .
_ unter 56929 an Führer -Verlag Khe.
Militärstiefelhose , gut erb . , graue ,

gesucht . Tausche da geg . f . neue
Jf -Stieteltvose (schwarz ) . Angeboteunt . 24489 an Führer -Verlag Khe.

Bleyle -Anz
”
,
-

dtcTTfür
™

T2—•14 J ., und
Kn ab .-Stiefel Gr . 55, gegen gebr .
Fahrrad zu tauschen gesucht . An -
geb . u . 36696 an Führer -Vetl . Khe.

Taftkleid , neuwert .» schw ., Gr . 42
(Brautkleid ) , gegen Kostüm , Gr .
42, zu tauschen . Angebote unter
56751 an Führer -Verlag Khe.

Nutz- u. Fahrkuh od . schwere Kalb in
zu verkaufen . Graben , Rheinstr , 27.

Kslblnnen , hochträchtige , rum Teil
elngefahren , am Mittwoch und
Donnerstag trifft Je ein Transport 1

__ ein . Haas . Offenburg . (4944)
Kal bin» 40 Wochen trächtig , zu vkf.

Durmersheim , Borst -Wessel »-Str . 265.

Konfirmationskleid , mH lg . Aermeln ,
geg . Russenstiefel Gr . 58/59 , und
Rodelschlitten , 2—5-s -ltz ., geg . D.-
Sportschuhe Gr . 38 zu tausch . Ang .
umt . OF 4930_ Führ .-Verl . Offenburg

D.-Hut , schw ., neu , geg . D.-Schuhe,welnr ., Gr . 56, h. Abs ., ru tausch .
Ang . u . 56744 an Führ .-Verl . Khe.

Marschstiefel , Gr . 41/42 , neuw ., geg .
D.-WInfermantelsfoff sowie Staub¬
sauger , 720 V., geg . Stbs . 110 V.
z . t . Ang . u . 36793 an Führ .-V. Khe .

Ziege , trächt ., auch Erstiingsziege
ges ., gegen 7 Mon . alter ScWacht -
2iegenbock , .evtl . Verk ., auch An¬
gorakaninchen zu verk . Heinrich
Wagner , Klelntlerhof , Wössingen .

UFA-THEATER. 5. Woche ! Der gieße
Erfolg . Tägl . 2 .00, 4.30, 7.00 Uhr
„Die goldene Stadt" . Splelleltg . :
V. Harlan . Jug . nicht zugel . Tetef .
Bestell , könn . nicht angen . werd

GLORIA . Ab heute 3.00, 5.00, 7.15. O .
Tschechow « , A. SchoenhaH , C .
Horn . „ Rote Orchideen " . Jugend
nicht zugelassen .

PALI. Letzte 2 Tage ! 2.50, 4 .45, 7.15.
„ Einmal Im Jahr . Die Laune einer
Silvesternacht mit Daniel +e Dar-
rieux , Alb . PrBJean . Jg . ab 14 J . zug .

Ziege , gute , bald trächtige , Nähe
Karlsruhe , ru kauf , gesucht . Preis -
ang , u . 57041 an FÜhrer-Verl . Khe.

Rauhhaar-Dackel , ein Wurf , 6 Wochen
alt prima Abstammung , sowie ein
Rehpinscher , edles Tier , gar . stu¬
benrein , zu verkaufen . Zuschriften
unter 24338 an Führer -Verlag Khe.

Hühner, Junge , gesucht . Angeb . an
Mütö , Karlsruhe , Gerwigstraße 6 .

Entlaufen

Katze, schöne , hellrote , verlaufen .
Abzug . Karollnenstr . 7, Khe,

Mietgesuche
Schaftstiefel , Gr . 41, H.-Lodenmantel

zu verkauf , od . zu tausch , gegen
Herren -Reltstlefel , Gr . 42—45 . An-
geb . u . 36999 an FÜhrer-Verl . Khe .

Skistiefel , fast neu , Gr . 42 gegen
ebensolche Gr . 38/59 zu tauschen .
Ang . u. 56586 an Führer -Verl . Khe.

Skistiefel , gute , Gr . 40 geboten .
Suche ebensolche Gr . 56. Ang . u .
56374 an den Führer -Verlag Khe.

Damen-Reltstlefel , Gr . 59, sehr gut
erh ., ru tausch , geg . elektr . Eisen¬
bahn , evtl . Aufzahlung . Angebote
unter 57WI an , Führer -Veriag _ Khe .

D.-Halbschuh *, gut erh ., Gr . 39/40,
geg . D.-Sportschuhe Gr . 55/36 z . t .
Ang . u. 56727 an Führ, -Verl . Khe .

D'. -Schuhe , rveuw., Maßarb ., Gr . 39,
geg . gieichw . mit flach . Abs . z . t .
Poucha , Khe ., Schützenstr . 56, III .

Zimmer , leer , auch Mansarde , mögt ,
groß , von berufst . Fau auf sofort
ges , Ang . u . 57154 an Führ .-V. Khe.

Zimmer , gut möbl ., mit Bad , evtl .
Wohn- u . Schlafzimmer In Khe . od .
Ettlingen von Herrn gesucht . Ang .
u . 37138 an den Führer -Verl . Khe.

ATLANTIK zeigt : „Der Katzensteg " .
Ein Film mit einer dramatisch span¬
nenden Handlung . Wochenschau .
2.45, 5.00 und 7.15 Uhr.

Zimmer , möbl ., auf sofort ges . für
Geschäftsführer Im Schrempp -
Gaststätten Colosseum im Umkreis
Hauptpost od . Ad .-HHI .-Platz Khe.

Zimmer für ein Jahr in Gaggenau o .
Umgeb . zu mlet . ges . Angeb . unt .
GA 56 an Führer -Verlag Gaggenau .

1 od . 2 Zimmer, gut möbl ., mögl . m .
Zentralheiz . u . fließ . Wasser , zu
mieten ges . Dr . Siebter , Industrte -
u . Handelskammer , Ruf 4510, Khe.

Knabenstiefel , gut erh . , Gr . 32. geg .
Gr . 36 od . 37 zu tauschen oder
kaufen gesucht . Angebote unter
56761 an den Führer -Verlag Khe.

Vorhangstoff , rveuw ., 9 m, (Marqui¬
sen ) beigem ., grün . geg . gut erh .
H.-Wlnter - od . Uebergangsmaniel
für große , starke Flg . zu tausch .
Ang . u , 56791 an Führer -Verl . Khe.

2 Zimmerwohnung auf sofort oder
I später von Schneiderin gesucht .
I Ang . u . 37126 an Führer -Verl . Khe.
2—5 Z.-Wohnung , m . od . ohne Bad ,
I v . jung . Ehep . auf sof . gesucht .
' Ang . u ; 37087 an Führer -Verlag Khe.
2—5 Z.-Wohnung , helzb ., mit Küche ,

Kelter , evtl . Bad , sof . od . spätest .
1. März ges . Bevorzugt Knlellngen
und Neureut . Angeb . unter 37020
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Märchenvorstellung Im GLORIA ab
morgen Mittwoch . Ein bezaubern¬
der Tonfilm . Eine höchst wunder¬
bare Geschichte von 7 wilden
Lausbuben und ihrem hübschen
Schwesterlein , das Königin wird
und trotzdem In große Not gerät .
„Die sieben Raben " . Zuvor die
lustige Geschichte vom „ Kalif
Storch " . Kinder ab 0.30, Erwach¬
sene ab 0.50. Karten heute schon
Im Vorverkauf . _ (24885)

RESI. Weitere Verlängerung des
großen Erfolgslusfsptels „ Meine
Freundin Josefine " , eine spritzige
Filmdelikatesse . Beginn 2.45, 5.00,
7.15 Jew . m . Kulturfilm u . Wochen¬
schau . Jugend ! , nicht zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELE Karlsr . zeigen
„Alarm" . Jugend verboten . Beginn
2.50, 4.45, 7.15 Uhr.

RHEINGOLD. Ab heute „Donaumelo¬
dien ". Wochenschau . Beg . 3 .50,
5.00, 7.30. Wiederaufführung !

RHEINOOLD . Morgen u. übermorgen
Jeweils 15.45 Uhr Märchenvorstel¬
lung „ Reineke Fuchs" . Gutes Bei¬
programm . Vorverk , an der Kasse .
Numerierte Plätze .

SCHAUBURG . „Liebe geht seltsame
Wege ". Wochenschau . Beg . 3 .50,
5.00, 7.50. Jug . über 14 Jahre züge¬
le eraufführung .

Jas fielSfo». V
HIP P i KindernäfirlnIHel
als Flaschanmilchzusala
nicht lange kochen wie einen
Schleim ! Kurzes Aufkochen

genügt !

HIPP 's
KINDERNÄHRMITTEL
Für Kinder bis zu 1Ys Jhr . ge«
gen die Abschnitte A, B, C , D
der Klst Brotkarte in Apo *

theken und Drogerien «

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfef
Ihrer Gesundheit !

Medopharm -Arznelmittsl
sind nur In Apotheke «
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparat *
Gesellschaft m .b .H . Möndtenfl ,

Dutlach. KammerllchUplele . Wo J
u . 7.50 Uhr. So . 3, 5 u . 7.30 tjDI..I" ml. U UnUb„Wiener Blut" mit M. Hoi-sW
Frlitsch, H , Moser . Th . LlngwvSlJiDurlach. M. T. Ruf 880. 5.00 u . 7.30
„ Da» groSe Spiel " . ]« a«nd

Rastatt . Retl -Llchtspiele . Heute
Uhr. „ So ein Frtichtchen "

Rastatt . SchloB-Llchtspiale . Ken *'*?
bis Dofmeiwtag tagl . 19.30 U.
Fräulein von Barnhelm". Woch*^schau . Für Jugendliche zugota 5*^

B.-Baden . Aurelfa-Llchtsptele .
u. 19.30 U. „Stimm# da« Hane * '
Bis Donnerstag verlängert .

Baden -Baden . Film-Palast 16.30
19.30 Uhr „ KlkI Bis Po . verjj Üy

B.-Baden . Kino dos Westens . 19-30,
„Jenny und der Harr Im Fracäj *̂

Acbarn. TIvoll-Llchtsplele .
bis Donnerslag , in WlederauffO *’1̂

„Angelika ". O . Ttchechowa , KavV
ter , Pittmar , Schoe -nhals . Jua .-V^ i

}feranstaltungei
COLOSSEUM -THEATER. Ein Kotoi

Erfolg lek das neue Groß -VarN^
Programm : „ Humor Ist Trump*
Pausenlose Vorstellung , ßeg . ab**
7.30 Uhr, Ende 9.15 Uhr. Ein PJ
gramm das man gesehen
mußl Theaterkasse ab 3 Uhr (r
öffnet für den Vorverkauf bl *
schließlich Sonntag , den 24.

CINTRAUPALAST im Utw»nr,ct>< '
Khe ., Passage 20, Ruf 4742 . M
vom 16.—31. Jan . a Haben di . 19.30 '
das große Klasse -Programm Jr ,
Harrt Matten , Komiker u . Paroö **.
Nach der Vorstellung In die_ _ . _ Di«*t
ued Dar „ Kakadu "

, gebffnet
Uhr. Mittwoch HaustraueivNachff ÜJ

R^ lna . Karlsruh. . Cabaret , VarW *’
KOnlgln-Bar. Sieh« Plakatatwch jgD

Baden -Baden . Kurhaus. 17 Utvr Koni*
da , Slntonle - u. Kurorchestar»._ _

B.-Badan . Maxim. Monteg u .
lag geschlossen . __ -

Deutsches Berufs,rzi . hungIw . rk.Ort^
» . relntgung att . nburg dm
sehen St. nogr . f. nschaft . Leh" '

. -'
der DAF. „ Die SchrelbmaechlPT .
am Mittwoch , 20. 1., um 20 UW
der Neuen Platz . Eintritt tral .

K. d . F.- Veranstaltung
Die DAF., NBO . „ KdF ", Kreisdi«/^

izertsaol Fstelle Karlsruhe , Konzertsaal
rlchshof . So . 24. Januar , 14.00
Meisterkonzert d . berühmt . Pi?
sten Hans Bork , Berlin . Werke
Dach, Handel , Mozart, v . Da«r.tnr
von . Schumann , Schubert , fff
trittskarten : RM . 2.—, 3.—, *■J,
Konzertrlrsgmttgtieder RM. 1.5®
d . Kdf .-Vorverkeufsst . Waidstr .jtt

Bruchsal. Deutsches ValksblldPP/d
werk . Mittw ., 20. >an . 1943,Uhr, Aule d . Hans -ScherrMn -Sch"

, ,
„ Dar Farne Osten und Europasi *
kunlt". Es sprich» Walther s (ijv_
her . Karten zu 1.— M , RtnomtlO/iT,der —.80, Wehrmacht , RAD .,
BDM. —.50 M sind ab sofort '
Vorverkauf bet KdF.. Wilden “
»tra &e 34 erhüHMch.

Gesundheitswesen *
Zurück . Frau Dr. med . Gertrud Bchs*l^

Baden -Baden . Sprechstunde , uui
Montag , 18. 1. 1943 .

OaachMftllchc
Empfehlungen

Schindele , Khe., Kalseretr. 207. ** i.
ausgabe : am Mittwoch , den
43, vorm . 9—1 Uhr von Nr.
5000 . Bitte Fletschmarken mitb rjP®

Adolf Kuss , Frlsourmolstor.
Geschalt befindet »Ich fetzt
richsplatz Nr. 5, Im Hause
Handwerkskammer Karlsruhe -̂r -f

leuchtfarbe hir Luftschutzräume . .
fehlsstelten , Treppen , ®*raD»rL
Gehwege , Signierungen l e<5erkjsiHinweisschilder usw . FerbenPjj ,
Lulpold , Karlsruhe, Körnerstr.^ )
Fernruf 3314 (-5?^

An- und Verkauf V. gebr ,
Herden und Getan . K. Welderne1
Kapellenstr . 52, Khe.

Oelreinlger „ FOERA" D.R.P. u.
Oolrainlgungsapparate - Baudb^ .
»chaft m .b .H., Karlsrub # (B-)* 0* slngstr . 7. Tüchllgo Vortratef ^ L
girößer © Barirk -e sofort o9*0

SCHAUBURG . Am kommenden FreU .
u . Samstag 15.45 Uhr MärchenvOT-
»teliung „ Ralnaka Fuchs" , Gutes
Beiprogramm . Vorverkauf an der
Kasse . Num. Plätze .

Durlach . Skala . Ab heute nur bis
Do . die gr . Tonfllmpovse „ Robart
und Bortram" . Wochenschau . Beg .
3.50, 5.00, 7.30. Jugendliche zuge -
lassen . Wiederaufführung I

Durlach. Skala . Heute 15.45 Uhr Mär¬
chenvorstellung „ Ralnaka Fuchs " .
Gutes Beiprogramm . Vorverkauf an
der Kasse . Num. Plätze .

MerkuF - Rundsd
Elsen und Metalle , alte , abgä "?^ r>

Heizkörper , Radiatoren , M«**n Jjiä
und Motorep aller Art kad ” j,ip
verschrottet Allred Furrer , »* jjf .
Baden , KI. DoHenslr . 8/14 ,
Abhol . mH eig . Fahrzeug a11* ,

A. Hetterich , Bruchsal, Frle «>r>ch« ^
Ruf 2240 . Mein Geschäft Id v? « rdl>
Jan . bis 21. Febr . mit ö* 1"
Gnehmlgung geschlossen .
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